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Delegationsleiter Blank gegen den alten Kommiß
FDP-Fraktionsvorsitzender Euler tritt für freiwillige Soldaten ein

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R. - Redaktionsmitglieds
Bonn . — Der Abgeordnete Blank , der Leiter der deutschen Delegation bei den

Europaarmee -Verhandlungen , berichtete vor demParteiauschuß der CDU über denStand dieser Verhandlungen . Blank versicherte , daß eine parlamentarische Kon¬trolle gegeben sein werde und betonte , daß ein deutscher Staatsbürger , der seineWehrpflicht erfülle , ein freier Staatsbürger bleiben werde . Er wandte sich damit
gegen das Wiederaufleben des alten Kommiß .
Damit antwortete Blank auf Besorgnisse übenein Wiederaufleben des alten Kommiß, die vorallem von jüngeren Bundestagsabgeordnetender CDU geäußert worden waren . Diese Ab¬

geordneten fordern deswegen auf , daß das Par¬lament bereits bei den vorbereitenden Stadieneiner Ausarbeitung von Dienst- und Ausbil¬
dungsvorschriften eingeschaltet werde und aucheine Kontrolle über die personelle Auswahlerhalte.

Zu diesen Fragen der Wehrverfassung er¬klärte der Fraktionsvorsitzende der FDP imBundestag, Abgeordneter Euler , daß die all¬
gemeine Wehrpflicht nicht den einzig rich¬tigen Weg zum Aufbau deutscher Verbände be¬deuten müsse. Man müsse daran denken , daßnur diejenigen, die aus freiwilliger Bejahungden Dienst mit der Waffe leisten würden,leistungsfähige Männer sein würden . Da dieStamm-Kaders naturgemäß nur auf Grund vonFreiwilligen-Meldungen gebildet werden könn¬ten, sei somit die Frage einer allgemeinen

Wehrpflicht keineswegs aktuell und sollte zu¬nächst bei der Bildung deutscher Europaarmee-
Verbände die Freiwilligkeit gelten.

Diese Ansicht Eulers dürfte von weiten Tei¬len der FDP geteilt werden, während bei der
<?DU vor allem unterstrichen wird, daß nur die
allgemeine Wehrpflicht zu einer wahrhaftenVolksarmee führen könne.

Amtliches zur Europaarmee
Die Bundesregierung veröffentlichte im Regie¬rungsbulletin Einzelheiten über den Stand der

Verhandlungen bezüglich der europäischenVer¬
teidigungsgemeinschaft.

Nach diesen amtlichen Mitteilungen soll dieübernationale Exekutivbehörde der Europa¬armee ein Kollegium sein mit einem „bevor¬rechtigten Präsidenten“
, der den Namen „ Kom¬missar“ tragen soll. Dieses Kollegium soll seineRichtlinien vom Ministerrat erhalten und kannvon der Versammlung abberufen werden. Diefür Überseeaufgaben benötigten Truppen, deren

Der südbadische Antrag verfassungswidrig?
Die Landesverbändeder südwestdeut schen CDU für gemeinsames Handeln

Drahtbexicbt unserer Bonner Redaktion
Bonn. — Der im Bundestag eingebrachte An¬trag auf Sistierung der weiteren Bildung desSüdweststaates wurde sowohl vom Parteivor¬stand der CDU als auch vom Parteivorstandder FDP in Bonn am Wochenende beraten . DieFreien Demokraten erklären einen solchen An¬trag auf Außerkraftsetzung eines vom Par¬lament beschlossenen Bundesgesetzes für ver¬fassungswidrig und die FDP-Bundestagsfrak -tion will mit allen geschäftsordnungsmäßigenMitteln eine sofortige Ablehnung auch nur derBeratung dieses Antrages herbeiführen .In CDU-Kreisen vertritt man dagegen dieAuffassung, daß der Rechtsausschuß des Bun¬destages prüfen müsse, ob dieser Antrag nicht

verfassungswidrig sei und zeigt sich deshalbentschlossen , den Antrag dem Rechtsausschußzuzuleiten. Die FDP-Fraktion erklärt aber , daßangesichts der auf den 9 . März angesetztenWahlen unbedingt eine restlose Klärung ge¬schaffen werden müsse.Der Bundestagsausschuß für innengebietticheNeuordnung hat bei drei Raumplanungsinstitu¬ten ein Gutachten in Auftrag gegeben, inwie¬weit die Länder Rheinland-Pfalz und Schles¬wig-Holstein den Grundsätzen des Artikels 29des Grundgesetzes über landsmannschaftlicheVerbundenheit geschichtliche und kulturelleZusammenhänge und wirtschaftliche Zweckmä¬ßigkeit entsprechen. Nach Auffassung des Aus¬schusses soll auch das Bundesverfassungs¬gericht ein Gutachten abgeben, ob die allge¬meine Länderreform in Etappen vor sich ge¬hen kann , oder in einem Zuge durchgefüihrtwerden muß.
Der württemberg-badische MinisterpräsidentDr. Reinhold Maier erklärte auf einer Wahl¬

versammlung der DVP in Endersbach am ver¬gangenen Samstag, entscheidend für das Zu¬standekommen des Südweststaates sei die Hal¬tung der CDU im Bundestag, wenn am kom¬menden Mittwoch über die Novelle mm zwei¬ten Neugliederungsgesetz abgestimmt wird.Die Vorstände der vier Landesverbände derCDU in Südwestdeutschland haben sich, lt . AP,zu einem gemeinsamen Vorgehen bei der kom¬menden Wahl für die Verfassunggebende Ver¬sammlung des Südweststaates geeinigt . Der25köpfige Parteiausschuß der gesamtdeutschen

CDU war in Bonn zu einer Generalaussprache
zusammengetreten.Zur Einigung .der CDU - Landesverbände in
Südwestdeutschland wird von AP gemeldet, daßzwei Landesverbände bei der kommenden Wahlgebildet werden sollen . Diese CDU-Landesver,-bände . die die Bezeichnung „Württemberg“ und
„Baden“ erhalten sollen, wollen — ähnlich derCDU und der CSU im Bundestag — nach derWahl eine eigene Fraktion- im neugewähltenLandtag bilden.

Wie ein Sprecher der CDU erklärte , ist esdem Bundeskanzler gelungen, nach einer
mehrstündigen Sitzung des Parteivorstandesund Parteiausschussesder gesamtdeutschenCDUdie Geschlossenheit der CDU im Südwestenwieder herzustellen Die Verhandlungen habenin Anwesenheit der beiden StaatspräsidentenLeo Wohieb (Südbaden) und Dr. Gebhard Mül¬ler (Südwürttemberg) stattgefunden und sichbis in die frühen Morgenstunden des Samstagerstreckt . Die letzten Gespräche zwischen demBundeskanzler, Wohieb und Müller fanden im
Rhömdorfer Haus Dr . Adenauers statt .

Ersatztruppenteile , die Polizei und Gendarmeriesollen außerhalb der Verteidigungsgemeinschaftstehen.
Deutschland soll nach diesen amtlichen Mit¬teilungen zwölf Divisionen bekommen, derenStärke ungefähr je 13 000 Mann betragen soll.Dazu kommen dann noch entsprechende Füh¬rungsstäbe , Versorgungseinrichtungenund Aus¬bildungseinheiten.
Zu diesen Landstreitkräften soll Westdeutsch¬land noch eine taktische Luftwaffe bekommen,deren endgültige Zahl noch nicht feststeht,sowie Küstenstreitkräfte für die Nord - undOstsee.
Die Gliederung, Ausrüstung und Ausbildungaller europäischen Streitkräfte soll einheitlichsein. Sie sollen eine einheitliche Uniform tra¬gen und auch in der Besoldung gleich sein.

Badischer Heimatblock bejaht
Freiburg . (Eig. Ber.) Der LandesverbandOberbaden der Arbeitsgem- -chaft der Ba¬dener begrüßte am Samstag auf einer Dele-

gierten-Ko : ferenz in .Fredbu den Beschlußdes Landesvorstandes der Arbeitsgemeinschaf¬ten , mit 'allen „wirklich badischen Parteien“
für die Wahl zur Verfassunggebenden Ver¬
sammlung einen Badischen Heimatblock zubilden .

Der Vorsitzende der ArbeitsgemeinschaftderBadener , Dr. Werber, Karlsruhe , erklärte , derBadische Heimatblock werde durch ein Wahl -
abkommen aller Parteien gebildet, die für diebadischen Interesse , einträten . Er bezweckesämtliche badischen Stimmen von der Volks¬
abstimmung des 9. Dezember der Wahl ba¬discher Kandidaten nutzbar zu machen . Durchdie Bildung des Badischen Heimafibloeks solleauch verhindert werden , d der Wahlkampfmit Argumenten der Bundespolitik durch¬
geführt werde . Es gehe um die Sicherstellungdes föderativen Charal ers der kommenden
Südweststaatverfassung .

'
Für . den Fall- daß der Heimatblock nicht zu¬stande käme und Voll den Parteien der $üd-

weststaatanhänger Kandidaten aufg .stellt tfcür-den , behalte sich die £ sgemeinschaft derBadener , wie Dr. Werber erklärte , die Auf¬
stellung eigener Kandidaten in den betreffen¬den Wahlkreisen vor.

Die FDP Südbaden nominierte am Samstagauf einer Delegiertem ersammlaug in F .-eiburgals Spitzenkandidaten auf der Landesergän¬zungsliste für die Wahlen zui Verfassung¬gebenden Versammlung den Landesvorsitzen¬den Dr . Paul Waeldin, Oberbürgermr : ’ - vonLahr . Sie protestierte gegen, die vom badischen
Innenministeriu n vorgenommene Wahlkreis¬
einteilung .

Erhard warnt vor weiteren Unionplänen
Der Bundeswirtschaftsminister denkt an die Weltwirtschaft

Bad Ort» (dpa) BundeswirtschaftsministerProf . Erhard begrüßte am Samstag in Bad Orbdas Bonner Abstimmungsergebnis über den
Schumanplan.

Gleichzeitig warnte er jedoch davor, ähnlichePläne auch für andere Wirtschaftszweige zuentwickeln. Er sagte, ein Europa entstehe nichtaus einer Addition von hohen Behörden. Wiraber brauchen das ganze Europa. Dieses Europadürfe aber niemals ein mechanistisch -zentra¬listisches Gebilde werden, weil ein übernationa¬ler Befehlsstaat nur die Leistung in der Wirt¬schaft der beteiligten National mindern würde.
Der Minister, der auf einer Tagung der evan¬gelischen Akademien von Hessen und Nassauund Kurhessen-Waldeck sprach, befürwortetedie Rückkehr zu einer gesunden Weltwirtschaft,

Die Kommunisten an Artillerie überlegen
Kein Ultimatum Washingtons an die Rotchinesen

Münsa« (AP) . Die beiden einstündigen Sit¬zungen der Waffenstillstandskommissionen inKorea am Wochenende verliefen wiederum er¬gebnislos. Die Kommunisten wichen jeder Be¬antwortung der Frage, ob sie während desWaffenstillstands mit dem Bau von Flug¬plätzen fortfahren wollen, aus. Auch der Unter¬ausschuß für den Kriegsgefangenenaustauschtagte ergebnislos.
General James van Fleet, der Oberbefehls¬haber der VIII. Armee, erklärte in einemInterview , die Kommunisten seien gegenwärtigseiner Armee an Artillerie überlegen , hättenzahlreiche Panzer zur Verfügung und ihre Luft¬waffe unvorstellbar verstärkt . Trotzdem aberwürden sie bei einer neuen Offensive eine ent¬scheidende Niederlage erleiden, da auch diealliierten Truppen seit November nicht ge¬schlafen hätten . Wie Regentropfen würden diekommunistischen Flugzeuge vom Himmelfallen, wenn sie in großen Mengen kommenwürden.

Van Fleet äußerte die Überzeugung, daß dieKommunisten auf Grund der Zerstörungenund der Versorgungsschwierigkeiten für dieZivilbevölkerung in Nordkorea einen Waffen¬stillstand brauchten, diesen aber am Konferenz¬tisch nur zu ihren Bedingungen durchsetzenwollten. Ihre Verzögerungstaktik ziele daraufab , einen für die Alliierten ungünstigen Waffen¬

stillstand zustandezubringen, nachdem sie er¬kannt hätten , daß auf dem Schlachtfeld keineEntscheidung zu erzwingen sei. In den Bespre¬chungen aber seien die kommunistischenUnter¬händler „unverschämt, -falsch und beleidigend“.
Von seiten der südkoreanischen Regierungwurde mitgeteilt, daß bisher schon mindestens7000 chinesische Kommunisten ihre Heimkehrabgelehnt und um die Erlaubnis nachgesuchthätten , entweder in ihren Lagern bleiben odersich . den nationalchinesischen Streitkräften an¬schließen zu dürfen . Weitere 9000 Südkoreaner,die in Lagern der Vereinten Nationen inter¬niert seien , wollten ebenfalls gegen die Kommu¬nisten kämpfen.

Scharfe Töne aus Washington
In Washington verlautete , der amerikanischeVorschlag, in ein Waffenstillstandsabkommeneine scharfe Androhung von militärischenGegenmaßnahmen gegen das kommunistischeChina für den Fall einer Verletzung der Be¬stimmungen aufzunehmen, habe die weitgehendeBilligung der übrigen Alliierten gefunden, die/ultimative Ankündigung einer Ausdehnung desKrieges auf chinesisches Gebiet, wenn einWaffenstillstand nicht bald erreicht werdensollte, sei jedoch nicht beabsichtigt.
An der Front ist es zur Zeit ruhig.

wie sie schon einmal existiert habe. Vor allemmüsse immer wieder die Freiheit der Währun¬gen gefordert werden , denn nur so könne sicheine gesunde Wirtschaft in den Völkern ent¬wickeln. Erhard kündigte an , daß er den Alliier¬ten bald das deutsche Kartellgesetz vorlegenwerde . Er sei froh darüber , denn danach werde
„kein Auge mehr trocken bleiben“ . Ein „Rentner-Dasein“ , könne sich dann kein Unternehmermehr erlauben . Er sei kein „ Sozialromantiker" ,fuhr Erhard fort , aber seine Sozialpolitik steheauf festen Füßen . „Ich bin immer bestrebt ge¬wesen, den Menschen in den Mittelpunkt mei¬ner Politik zu stellen , denn die Wirtschaft darfnicht von oben her konstruiert werden."

Eine ErklärungFurtwänglers
Frankfurt (AP) . Der hessische SPD-Abgeord -nete Franz Josef Furtwängler übergab derPresse eine Gegenerklärung zu Augenzeugen¬berichten , wonach er bei der Schumanplan-Debatte zum Bundeskanzler hingewandt dasKreuzeszeichen gemacht und sich dabei an dieStirn getippt habe.
Diese Geste hatte , wie gemeldet, einen Zwi¬schenfall ausgelöst, der zu einer Unterbrechungder Sitzung führte .
Furtwängler , der Katholik ist, sagte, er habesich von der Bundesratstribüne aus mit demSPD-Bundestagsabgeordneten Karl Bielig durchZeichensprache verständigt , uni die Ursacheseines verspäteten Erscheinens klarzumachen.

'
Seine Gesten seien nicht dem Bundeskanzler,sondern dem Abgeordneten Bielig zugewandtgewesen.
Mannheimer Taxifahrererschlagen

Mannheim (nk .). Das Opfer eines Raub¬mordes wurde in der Nacht zum Sonntag inMannheim der 47 Jahre alte deutsche Taxi¬fahrer Emil Bauer . Er wurde Sonntag frühgegen 1 .15 hn Stadtteil Lindenhof nahe einerRheinpromenade tot in seinem Wagen liegendaufgefunden . Der oder die noch unbekanntenTSter haben ihm mit schweren Gegenständenden Schädel eingeschlagen und ihn dann be¬raubt .
Der aus dem Vorort Käfertal stammendeEmil Bauer war verheiratet und Vater von fünfKindern . Er war erst seit einigen Tagen bei derDeutschen Auto-Zentrale beschäftigt und fuhreinen Volkswagen. Deutsche und amerikanischePoliaei haben die Ermittlungen noch in derNacht aufgenommen. Nähere Einzelheiten wa¬ren noch nicht ln Erfahrung zu bringe«.

Jett Hoff ktar besieg!
Deutsche Eiskunstlawfmeister BarattFalk, Stern und Krafft

hn Kampf um dir Europameisterschaft Hn
Schwergewicht mußte sic* der deutsche Titel¬
verteidiger Hein ten Hoff in Brüssel Pfiffe
für seine schwache Leistung gefallen lasäen .In ausgezeichneter Form präsentierte sich sein
38jähriger Gegner Sys , der einen hohen
Punktsieg und damit die Eiuropameisterschaft
errang .

Bei den Deutschen Eiskunstlaufmeister - '
schäften in Düsseldorf setzten sich mit einer
Ausnahme die Titelverteidiger durch . Das
Weltmeisterpaar Baran/r alk siegte mühelosim Paarlaufen , während die Einzelmeister¬schaft der Herren der Nürnberger FreimutStein gewann . Bei den Frauen setzte sich
Erika Krafft vor Gundi Busch und die Titel¬
verteidigerin Dudzinski .

Neuen deutschen Rekord über 400 m Kraul
schwamm Heinz -Günther Lehmann in 4 :46,9

Minuten . Er gelangte damit in den Besitz wovier deutschen Rekorden .
« *

Sehcwarzwaidmeister und Gewinner des
Eugen -Winterhalder -Gedächtnislaufes über 50
Kilometer wurde auf dem Schauinsland der
Sonthofener Pent . Er qualifizierte sich damitals erster deutscher Langläufer für die
deutsche Olympiamannschaft .

*
Badischer Meister im Mannschaftsringenwurde Feudenheim , obwohl im Rückkampf

Brötzingen mit 5 :3 Siegen dominierte . Durch
die kürzere Ringzeit in beiden Kämpfen fiel
der Titel aur die Mannheimer .

Die deutsche Eishockeymannschaft bezwangin Zürich die Schweiz mit 6 :5, wurde aber in
einem weiteren Spiel in Basel mit 15 :3 hoch
geschlagen .

Das Hochwasser geht zurück
Der bisher angerichtete Schaden mir gering

Frankfurt/Main (AP) . Die Hochwassergefahrin West - und Südwestdeutschland ist durch dienachlassenden Niederschläge und die Nacht¬fröste seit Samstagabend im Abklingen.
Die Hochwasserwelle des Neckars, die stellen¬weise Überschwemmungen verursacht hatte , er¬reichte bereits den Rhein , und der Pegelstanddes Neckars ist um einen Meter gesunken. NachMitteilung der Außenstelle Eltville der MainzerWasser- und Schiffahrtsdirektion hat die Flut¬welle vom Oberrhein , ohne die Schiffahrt zubehindern , bereits deii Mittelrhein erreicht.Eine zweite Welle wird für die Nacht zumMontag erwartet , die jedoch nur mittleres Hoch¬wasser mit sich führt . Lediglich an der Mosel¬mündung bei Koblenz wird noch eine Hoch¬wasserwelle von der Obermosel erwartet .

Das Hochwasser aus der Eifel hat die Urft¬talsperre ebenfalls passiert , deren überschüssi¬ges Wasser von der über dreiviertel gefülltenRurtalsperre aufgefangen wurde. Der Über¬stand der Urfttalsperre betrug Sonntagmittagnur noch 14 cm gegenüber 20 cm am Samstag¬abend. Allerdings erwartet dje Betriebsleitung

der Talsperre bei einsetzendem Tauwetter einezweite Hochwasserwelle aus den Eifelbergea ,die umfangreiche Schäden anrichten könnte , dadie beiden Eifel - Stauseen bereits bis zumRande gefüllt seien . Die bisher in den Tälernder Olef und Urft angerichteten Schäden seiengering und hätten hauptsächlich Obstanlagenund Baumschulen betroffen .
Wintergewitter im Schwarzwald

Heftige Wintergewitter gingen am Freitag¬abend über dem Schwarzwaldgebiet , besondersirri Elztal bei Freiburg , nieder . Es war für denSchwarzwald ein ungewöhnliches Naturereignis .Von 1869 bis 1950 hat es nur fünf Januar¬gewitter gegeben .
Die stellenweise von starken Graupelfällenbegleiteten Gewitter wurden nach Auskunftdes Wetterdienstes Freiburg durch maritimePolarluft verursacht , die auf der Rückseiteeiner stark ausgeprägten Kaltfront mit starkböigen bis zur Sturmstärke auffrischendenWestwinden in das Gebiet eingedrungen war.Freudenstadt meldete innerhalb weniger Stun¬den 46 Liter Regen je Quadratmeter .

Die ägyptischen Freischärler griffen an
Engländer setzten Panzer und schwere Waffen ein

Ismailia (AP) . In der Suezkanalzone kam esam Samstag zu einem ersten regelrechten Ge¬fecht zwischen ägyptischen Freischärlern undbritischen Truppen auf dem Gelände des bri¬tischen Versorgungszentrums von Tel el Kebir.Die mit etwa hundert Mann angreifendenÄgypter verloren bei den Kämpfen, die vomfrühen Morgen bis in den Spätnachmittag an¬hielten, nach britischen Berichten 46 Tote, Ver¬wundete und Gefangene.Die britischen Truppen hatten bei den erstenKampfhandlungen einen Gefallenen und dreiVerwundete. Die Engländer hatten gegen Mit¬tag zwei Kompanien Infanterie , vier schwerePanzer und schwere Waffen eingesetzt.Das Gefecht brach aus . als in dem immerwieder von Ägyptern verminten Gelände desEisenbahn-Ausbesserungswerkes von Tel elKebir ein britisches Räumkommando auf einehochgehende Mine lief . Die beiden britischenSoldaten wurden schwer verletzt . Ein in die¬

sem Augenblick: einfahrender britischer Nach¬schubzug geriet in einen Feuerhagel der an¬greifenden Ägypter, konnte aber unbeschädigtnach rückwärts entkommen
Gleichzeitig führten britische FallschirmjägerSäuberungsaktioneri in der Nähe des RAF-Stützpunktes Abu Sueir durch . Ein britischesInfanteriebataillon kämmte zwei als Hecken-schützennester berüchtigte Dörfer bei AbuSueir durch.

„Befreiungsbataillon“ der Studenten
An der Fuad-Universität in Kairo sind wie¬der Studentendemonstrationen aufgelebt , so daßdas Innenministerium die erneute Schließungder Universitäten erwog Am Freitag hatte dieUniversität ihr erstes „Befreiungsbataillon “ indie Kanalzone entsandt . Unter tausendstim¬migem Beifall hatten Ulemas (mohammeda¬nische Geistliche ) die Studenten ermahnt , „fürÄgypten und für den Islam“ zu kämpfen .

Neues in Kürze
Mit der Regierungsbildung in Belgien wurdeJan von Houte, bisher Finanzminister in demchristlich-sozialen Kabinett Pholiens, von Kö¬nig Baudouin beauftragt . Es wird erwartet ,daß wieder ein christlich-soziales Kabinett ge¬bildet wird.

Der USA -Botschafter in Neu Delhi teilte mit,daß Verhandlungen über den Abschluß einesindisch -amerikanischen Freundschaftsvertragesim Gange seien, die voraussichTich bald be¬endet sein würden .Martin Niemöller forderte gestern in derFrankfurter Paulskirche auf einem „Frauen¬
friedenstag“ den Boykott aller westdeutschenZeitungen, die amerikanische Gelder zur Un¬terstützung erhalten hätten .

Die Sowjetzonen-VVN hat dem hessischen
Kirchenpräsidenten Martin Niemöller zu sei¬nem 60. Geburtstag herzliche Glückwünscheübermittelt !

Der Bund der Vertriebenen Deutschen (BVD)begründete gestern sein Mißtrauensvotum ge¬gen den Bundesvertriebenenminister Lul~’-
schek damit , daß es dem Mi ister bei der Aus¬übung seines Amtes an Initiative , Energie undZähigkeit fehle.In Südbaden protestierte der er . .-eiterte Vor¬stand der Gewerkschaft Erziehung und Wissen¬schaft gestern in Freiburg gegen die Absicht,das laufende Schuljahr in den Volksschulenan Ostern abzuschließen. Die Gewerkschafthalte nach wie vor die Verlängerung des Schul¬jahres um ein halbes Jahr für notwendig undtragbar .
Der Sprengstoff-Attentäter Halacz soll in derGöttinger Landes-Heil- und Pflegeanstalt Vor¬bereitungen zu einem Fluchtversuch getroffenhaben. Halacz wird nunmehr im Gefängnisweiter untersucht und beobachtet.Im Belgrader Verkehrsministerium werdenzur Zeit Besprechungen zwischen der jugosla¬wischen Regierung und den Vertretern der

privaten deutschen und österreichischen Donau¬
schiffahrtsgesellschaftenmit dem Ziele geführt ,eine engere Zusammenarbeit in der Donau¬schiffahrt zwischen Jugoslawien und den -Ge¬sellschaften dieser Staaten herbeizuführen .“

Südostasienkonferenz ein Mißerfolg. Parisregistrierte enttäuscht das „negative Ergebnis“
der vorzeitig beendeten Südostasienkonferenzin Washington . Ehe Generalstabschefs der Ver¬einigten Staaten , Großbritanniens und Frank¬reichs , hätten keine Beschlüsse für dan Falleiner kommunistischen Intervention in Malayaoder Indochina gefaßt.Der Sohn des 1925 im brasilianischen Urwaldspurlos verschwundenen britischen ForschersRobert Fawcett ist in Rio de Janeiro einge¬troffen, um selbst nach den Spuren seines Va¬ters zu suchen .

Die Vollversammlung der Vereint Natio¬nen hat am Samstag mit - überwältigenderMehrheit die Elf-Mächte-Resolution für er¬weiterte Kollektivmaßnahmen angenommen.Der sowjetische Gegenantrag wurde abgelehnt .Mit 51 gegen die fünf ’ timmen der Ostblock¬staaten und bei Stimmenthaltung Argentiniens ,Indiens und Indonesiens wurde die Resolu¬tion gebilligt, die den Vereinten Natu ien beider Abwehr einer Aggression erlaubt , regio¬nale Streitkräfte — wie etwa die Atlantik¬paktarmee — einzusetzen.Die Sowjetunion protestierte erneut gegendas amerikanische Gesetz für gegenseitigeSicherheit. Die Amerikaner hatten in ihrerAntwortnote vom Dezember vergangenen Jah¬res bestritten , daß die USA eine unterirdischeTätigkeit in den kommunistischen Ländernförderten.
Mossadek beharrt auf der Schließung bri¬tischer Konsulate, die in einer Note gefordertwurde. Er lehnte es gestern ab, seine Forde¬rung nach Schließung der neun britischen Kon¬sulate in Persien zurückzuziehen.

V
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Neue Personal-Ausweise
Stuttgart (Eig . Ber.) Ein Regierungsgesetz¬

entwurf über die Ausgabe neuer Personalaus¬
weise wurde vom Verwaltungsausschuß des
Württemberg-badischen Landtags einstimmig
angenommen. Die neuen Personalausweise sol¬
len die Kennkarte afolösen. die noch im Laufe
dieses Jahres ungültig wird . Nach dem neuen
Gesestz sind Personalausweise den kontrollie¬
renden Beamten nicht mehr auszuhändigen,
sondern nur noch vorzuweisen .

Der Lohnsteuer-Ausgleich
Stuttgart (Eig , Ber.) Uber die Durchführung

des Lohnsteuerjahresausgleichs 1951 wird den
Arbeitgebern , wie das württemberg -badische
Finanzministerium mitteilt , in den nächsten
Tagen ein ausführliches Merkblatt zugehen,
das außerdem eingehende Anordnungen über
die Ausschreibung der Lohnsteuerbescheini¬
gungen auf der Lohnsteuerkarte 1951 und die
Einsendung der Lohnsteuerkarte 1951 an das
Finanzamt enthält . Die Arbeitgeber werden da¬
her gebeten, vorerst davon abzusehen, die
lohnsteuerkarten an die * Finanzämter einzu¬
senden oder an die Arbeitnehmer auszuhän¬
digen.

Gegen VerkaufsbetMtigung
Mainz (AP) . Gegen eine „ eigene Verkaufs¬

tätigkeit des deutschen Beamtenbundes“ durch
detaillierte Angebote an seine Mitglieder über
Waren aller Art , hat sich der Deutsche Ge¬
werkschaftsbund , Landesbezirk Rheinland -
Pfalz, in scharfer Form ausgesprochen.

Im Aufträge des Deutschen Beamtenbundes,
erklärte dazu der Landesvorstand Rheinland-
Pfalz , daß der Beamtenbund „satzungsgemäß“
unter anderem auch die Vertretung und Förde¬
rung der wirtschaftlichen und sozialen Belange
der Berufsbeamten wahmehme .

80 000 Kleinbetriebe geschaffen
Bonn (dpa) . Rund 80 000 neue Kleinbetriebe

sind bisher im Bundesgebiet durch Existenz-
aufbaiukredite des Hauptamtes für Soforthilfe
geschaffen worden. Bisher wurden Existenz-
auflbaukredite in Höhe von zusammen 330 Mill .
DM ausgegeben.

Seit Beginn der Aktion im Jahre 1950 wur¬
den 280 000 Anträge gestellt. Davon ist nach
Angaben des Hauptamtes die Hälfte förde¬
rungswürdig . Die Verluste, die der Soforthilfe-
fonds bisher erlitten hat , liegen unter dem von
den Banken errechneten Durchschnitt für Kre¬
ditgewährung .

Alle positiven Kräfte
Bruchsal (Eig . Ber.) Auf einer stark besuch¬

ten Kreiskonferenz der SPD in Bruchsal sprach
am Sonntag Fraktionsvorsitzender der SPD des
württemberg -badischen .Landtags , Alex Möller,
und erklärte , daß die Schlußabstimmung des
Bundestages zum Schumanplan den Beginn
einer neuen Diskussion über seine Durchfüh¬
rung bedeute . Der deutsche Verteidigungsbei¬
trag hätte eine vorherige befriedigende Klä¬
rung der Finanzierung und des Anfangs, und
Endziels der europäischen, einschließlich der
deutschen Verteidigung zur Voraussetzung.

Zur Wahl am 9 . März, erklärte Möller, diese
sei deshalb von besonderer Bedeutung, weil
das neue Parlament dem Südweststaat eine
fortschrittliche Verfassung und eine Koalitions¬
regierung geben müsse, die in der Lage sei ,
alle positiven Kräfte zum Wiederaufbau inner¬
halb der bisherigen drei Länder zusammenzu¬
fassen . Die SPD werde sich hierbei kräftig be¬
teiligen.

Nach Donaueschingen überführt
Mailand (AP) . Die Leiche des Prinzen Karl

von Fürstenberg , der , wie gemeldet, am Don¬
nerstag auf der Autobahn Mailand—Como töd¬
lich verunglückte, ist am Samstag von Como
in Oberitalien nach Donaueschingen, dem
Wohnsitz der Familie, überführt worden . Wann
die Beisetzung stattfindet , ist noch nicht be¬
kannt .

Die Mutter des Verstorbenen , Prinzessin Wil -
helmine von Fürstenberg , und andere deutsche
Familienangehörige sowie der deutsche Konsul
in Mailand, nahmen am Samstagmorgen an der
Totenmesse in Como teil . Auch die Angehöri¬
gen der Verlobten des Prinzen , der italieni¬
schen Gräfin Muzzy Collalto , waren zugegen.
Der Unfall gewann eine besonders tragische
Note dadurch , daß Prinz Karl mit Unterlagen
für seine Trauung , die er in Italien besorgt
hatte , auf dem Heimweg war . Als er kurz vor
Como im Nebel mit einem Lastzug zusammen¬
stieß . Er war mit mehrfachem Schädelbruch
ins Krankenhaus eingeliefert worden und eine
halbe Stunde später seinen Verletzungen er¬
legen.

Der vielgeschmähte Bundestag wurde der Stunde gerecht
Nach der Entscheidung über den Schumanplan in Bonn

Bonn, im Januar . Drei Tage lang hat das
Bundeshaus in Bonn einem Bienenkorb ge¬
glichen. Eine ganze Nacht hindurch brannten
die Neonröhren im großen Plenarsaal , in der
fünften Morgenstunde hoben sich die Hände zu
entscheidenden Abstimmungen und der Schluß
der dreitägigen Debatte sah wohl keinen Ab¬
geordneten , der mehr als zwei Stunden geschla¬
fen hatte , den sechsundsiebzigjährigen Kanzler
eingeschlossen. Dennoch blieb das Haus „in
Form“ . Es gab keine Zankszenen, keinen Tu¬
mult — die einzige kurze Ausnahme galt einem
Besucher und nicht der Debatte — der oft ge¬
schmähte Bundestag wurde der Schwere der
Stunde und der Entscheidung gerecht und die
Protokolle dieser Sitzungen wurden zu einem
wahren Sammelwerk über den Schumanplan.

Die Opposition hatte es sich und der Regie¬
rung nicht leicht gemacht. Sie schickte, wie man
im Bundeshaus sagte, eine ganze Fußballelf
von Rednern gegen den Schumanplan auf brei¬
ter Front yor , allerdings eine Mannschaft, die
nur aus Stürmern , mit Erich Ollenhauer als
Mittelstürmer , bestand . Die SPD hatte sich
durch wochenlange Studien der Materie gründ¬
lich vorbereitet , und sie griff natürlicherweise
alle die Punkte auf , die auch der Mehrheit Sor¬
gen gemacht hatten ; den eventuellen Abzug der
Ruhrkohle aus Deutschland durch die Hohe Be¬
hörde des Schumanplans bei einem allgemeinen
Kohlenmangel in Europa, die Schmälerung
deutscher Einfuhren durch Verringerung der
deutschen Kohlenausfuhr außerhalb der Schu -
manplanländer , eine Verewigung der Zersplit¬
terung der deutschen Stahlwerke , den Vor¬
rang Lothringens vor der Ruhr und im Poli¬
tischen schädliche Rückwirkungen auf das
Schicksal der Saar und Vertiefung der Spal¬
tung Deutschlands.

Kanzler und Koalition bildeten diesem An¬
sturm gegenüber jedoch eine geschlosseneAb¬
wehrfront und verfielen nicht in den bisher
manchmal geübten Fehler , nur in Gold zu
malen und im Schumanplan das reine und
sichere Glück zu sehen. Die Gefahren , die in
ihm liegen können, wurden nicht geleugnet;
aber sie erschienen der Mehrheit des Hauses
geringer als die Gefahr einer Ablehnung des
Plans . Denn sie bedeutet mit Gewißheit das
Scheitern aller europäischen Einigung, wäh¬
rend die von der Opposition so beredt und mit
oft glänzenden rhetorischen Wendungen ge¬
schilderten Gefahren der Union selbst zwar
keine Jllusionen , aber nur Möglichkeiten sind.

Es war eine überraschend große Mehrheit,
die sich zu dieser Auffassung bekannte . Nicht
nur die Regierungsparteien stimmten geschlos¬
sen für die Ratifizierung, was auch nicht von
vornherein feststand , auch das Zentrum , der
Regierung sonst keineswegs hold gesonnen, die
Bayempartei , die allerdings oft schon die vierte
Regierungspartei war , und die BHE -Gruppe
und einige Fraktionslose bekannten sich zur
Ratifizierung .

Aber die zweitstärkste Fraktion , die sozial¬
demokratische, stimmte ebenso geschlossen
dagegen . Es ist immer leichter, .zu ein« - Ent¬
scheidung nein zu sagen, wenn man weiß, daß
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sie doch im Sinn des Ja ausfallen wird , wie es
im Bundestag seit Wochen schon feststand , als
wenn man weiß, daß sie von der eigenen Ab¬
stimmung abhängig sein kann , und manchen
SPD -Abgeordneten mag diese Erwägung ihr
Neinerleichtert haben . Wahrscheinlichwar dieses
Nein bei manchen Mitgliedern der Opposition
nicht so entschlossen, wie bei anderen ; aber
auch auf der Seite der Mehrheit gilt für manche
der Ausspruch eines Abgeordneten, daß sich
bei ihm selbst ja und nein genau im Verhält¬
nis von 2 : 1 gehalten habe , das in der Abstam¬
mung dann in Erscheinung trat .

Jedenfalls wurden alle Hoffnungen auf Re¬
gierungsseite auf eine Absplitterung bei der
Opposition ebenso enttäuscht , wie manche
Hoffnungen der Opposition auf den Absprung
einiger Abgeordneter der Regierungsparteien.

Keine gemeinsame Außenpolitik möglich
Die Fronten blieben auch nach der großen

Debatte geschlossen. Die Fraktionen waren,
was nicht immer der Fall ist , geschlossene
Blocks und es gab keinen Redner der einen
Seite, der den Beifall der anderen erhalten
hätte . Diese Lage ist kein guter Ausgangs¬
punkt für ein Zusammenkommen in außen¬
politischen Fragen , wie es der Kanzler in seiner
letzten Rede vor der Abstimmung der Oppo¬
sition vorschlug.

Die Echtheit dieses Angebots litt allerdings
unter dem vorhergegangenen Vorwurf an die
SPD, die Nachfolge der Hugenberg-Agitation
der Weimarer Zeit gegen die Regierung an¬
getreten zu haben, ein Vorwurf, der sich durch

den Verlauf dieser Debatte nicht begründen
ließ . Denn wie die „Vorderbänkler “ der SPD-
Fraktdon unablässig darüber wachten, daß
keine jähen Leidenschaften hinter ihrem Rüc¬
ken erwachten, waren die sozialdemokratischen
Reden zu diesem Thema nicht von Hugenfoerg -
gedst erfüllt und auch auf der Mtodsterbank
herrschte Überraschung über diesen Ausspruch
des Kanzlers.

Aber der Graben zwischen Regierung und
Opposition bleibt groß und er wird trotz aller
Versuche sich wahrscheinlich bei den kommen¬
den Entscheidungen noch vertiefen, Ging es bei
dieser großen Debatte darum , ob inan „euro¬
päisches Format“ haben müsse oder ob gerade
der Schumanplan kein europäisches Format
habe , so werden die Fragen der Europaarmee
noch schwerwiegendere Entscheidungen stel¬
len und auch die Koalition hat sehr betont
erklärt , daß sich ihr Ja nur auf den Schuman¬
plan beziehe. Die große Debatte brachte die
erste große außenpolitische Entscheidung, es
wird nicht die letzte sein.

Die Verantwortung aber , die Regierung und
Parlamentsmehrheit um Europas willen auf
sich genommen, haben , wird Verantwortung
auch für die andern sein , die Deutschland
gleichberechtigte Partnerschaft zugesagt haben.
Eine dem Kanzler sehr nahestehende Seite hat
bereits erklärt , daß die Durchführung des
Schumanplans auf eine Weise erfolgen müsse,
die seine Annahme rechtfertige , und wenn der
Schumanplan der erste Schritt zu Europa ist,
wird er auch der erste Prüfstein für das euro¬
päische Denken aller Partner werden.

Fackelzüge anläßlich Schumanplanabstunmung
Acheson begrüßt das Ende jahrhundertealter Feindschaften

Kehl (AP) . Zu -einer Kundgebung für den
Europagedanken trafen sich aus Anlaß der
Zustimmung des Bundestages zum Schuman¬
plan etwa dreihundert Jugendliche und Stu¬
denten aus Baden und Württemberg am Sams¬
tagabend in der badischen Grenzstadt Kehl.

Sie wurden vor dem Kehler Rathaus von
Vertretern der deutschen Behörden und vom
französischen Kreisdelegierten begrüßt . An¬
schließend zogen sie in einem Fackelzug zur
Rheinbrücke bis an den Schlagbaum der
deutsch - französischefa Grenzübergangsstelle.
Ihre Hoffnung, dort französische Gesinnungs¬
freunde zu treffen , konnte sich nicht erfüllen,
weil dieser Tag in Frankreich wegen des Todes
von General Lattre de Tassigny zum natio¬
nalen Trauertag erklärt worden war .

In Flensburg zogen am Freitagabend aus An¬
laß der Ratifizierung des Schumanplan-Ge-
setzes Angehörige des Bundes europäischer
Jugend , angeführt von einem Spielmannszug
der Freien TumerSchaft, mit Fackeln durch
die Stadt .

Auf dem Südermarkt fanden sich anschlie¬
ßend mehrere hundert Menschen zu einer
spontanen Kundgebung ein. Ipie Sprecher der
Europa-Jugend wurden durch Zwischenrufe

Das wichtigste Ereignis der UNO-Session
Die Abrüstungskommission, in der die Sowjetunion mitarbeiten will

Paris . Als das wichtigste Ereignis der UNO-
Session bezeichneteder amerikanische Delegierte
J e s s u p den Beschluß der Vollversammlung
auf Einsetzung einer Abrüstungskommission. Es
ist nicht immer leicht, die Vorgänge auf der
UNO auf ihr richtiges Maß zurückzuführen . An¬
gesichts der Tatsache, daß Beschlüsseder neuen
Kommission nur verpflichtend werden , wenn
die wichtigsten Militärmächte sich dem unter¬
werfen , was unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen als ausgeschlossen betrachtet werden
kann , sind von der Tätigkeit dieser Kommission
keine unmittelbar praktischen Ergebnisse zu
erwarten .

Wenn dennoch auf seiten der Westmächte der
Bildung dieser Kommissioneine sehr große Be¬
deutung beigemessen wird , so deshalb, weil sie
für später eine Tribüne bilden kann für die
Aufnahme von Verhandlungen zur Rüstungs¬
beschränkung . In den Weststaaten hat man die
Hoffnung, daß die Sowjetunion, wenn einmal
die Aufrüstung des Westens weiter vorgeschrit¬
ten ist, eher verhandlungsreif wird . Wyschinski
hat mit seiner Erklärung , daß die Sowjetunion
an der Kommission mitarbeiten werde , obwohl
die sowjetrussisehen Abänderungsvorschlägeab-
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67 . Fortsetzung
Es mag verwunderlich erscheinen, daß Staats¬

anwalt Thorberg sich um die Klärung des Falles
selbst unter einer für den Angeklagten ent¬
lastenden Konstellation so ernsthaft bemühte.
Es ist äber eine völlig irrige Auffassung, daß
ein Staatsanwalt lediglich die Aufgabe besitzt,
einen Angeklagten um jeden Preis als schuldig
hinzustellen . Seine Aufgabe ebensowie die eines
jeden Rechtsanwaltes ist die objektive Klar¬
stellung der Vorgänge, die der Anlaß einer Ge¬
richtsverhandlung werden . In der Natur der
Dinge liegt es allerdings, daß im Ablauf eines
Prozesses nicht immer fiuf seiten der Verteidi¬
gung und des Klägers soviel menschliche Größe
vorhanden ist, um auf der Suche nach der Wahr¬
heit die Waage der Gerechtigkeit unbeschwert
saspendeln zu lassen. Thorberg, der das ihm
■vorgelegte Beweismaterial gegen den Artisten
Quippo, so wie der Prozeß bisher abgerollt war ,
al£ nicht mehr ausreichend für eine Verurteilung
erkannte , bemühte sich, durch die Vernehmung
der Zeugen zumindest die Ansatzpunkte für
eine neue Kombination zu finden, und so setzte
er auch dem Chauffeur Friedrich Krause heftig
zu. Er trieb ihn mit seinen Fragen in die Enge,
und schließlich mußte der Zeuge unumwunden
zugeben, daß er seinen Chef mit nicht ganz ein¬

wandfreien Mitteln zu der seinerzeit erfolgten
Gehaltserhöhung gezwungen hatte .

„Solche Methoden nennt man gewöhnlich Er¬
pressung“

, stellte der Staatsanwalt sarkastisch
fest, „durch Ihre Kenntnisse des ausschweifen¬
den Lebens, das der Ermordete zu Lebzeiten
führte , haben Sie sich unberechtigt Vorteile zu
verschaffen gewußt . Ich frage midi , wessen Sie
fähig gewesen wären , wenn Herr Rüdiger sich
geweigert hätte , Ihnen dieses Schweigegeld zu
zahlen, denn um ein solches handelt es sich bei
dem Betrag , den er Ihnen zusätzlich bewilligte.“

Thorberg sah dem Zeugen gedankenvoll nach,
als dieser sich von dem Richtertisch nach der
Zeugenbank begab, um sich dort neben seiner
Tochter Betty in respektvoller Entfernung von
Jutta Rüdiger niederzulassen.

Als nach dem Chauffeur Magdalena Rüdiger
den Schwurgerichtssaal betrat , vermied sie es
bewußt , Kriminalkommissar Burckhardt anzu¬
sehen. Ihre besonnene Haltung machte nur auf
das Gericht Eindruck. Auch ihre Mutter , die die
Tochter mit bangendem Herzen auf den Richter¬
tisch zugehen sah, vermochte eine verhaltene
Bewunderung nicht zu unterdrücken . Sie fragte
sich beunruhigt und von neuen Zweifeln ge¬
plagt , woher Magdalena diese Sicherheit nahm,
mit der sie jetzt vor den Geschworenen stand.

gelehnt wurden , diese Hoffnung nicht zerstört.
Im übrigen kündigte Wyschinski heute für die
nächste Kommissionssitzung neue Vorschläge
für die Rüstungsbeschränkung an.

Der Beschluß für die Einsetzung der neuen
Kommission sieht vor, daß diese auf Rüstungs¬
beschränkung und auf einen sinngemäßen Ab¬
bau aller Armeen und normalen Waffen und auf
internationale Kontrolle der Atomwaffen hin¬
zuarbeiten habe , um schließlich zu einem Verbot
der Atomwaffen zu gelangen. Die Kommission
wird innerhalb dreißig Tagen ihre Tätgkeit
aufnehmen und bis längstens 1 . Juni einen Be¬
richt vorlegen. Sobald ihre Arbeiten entspre¬
chende Fortschritte erzielt haben , soll eine inter¬
nationale Konferenz, für die Abrüstung zu¬
sammentreten.

Zur Begründung des Votums erklärte der
französische Delegierte Jules Moch , für das
Wettrüsten sei die Sowjetunion verantwortlich ,
weil sie vier Jahresklassen mit fünf Millionen
Mann unter Waffen halte und über 175 Kampf-
divisionen, davon 30 in Deutschland und Mittel¬
europa , über 20 000 Flugzeuge und 250 Unter¬
seeboote verfüge .

Dieser Gedanke beschäftigte Jutta Rüdiger der¬
art , daß sie den ersten Fragen von'Landgerichts-
direktor Dr. Lauenstein kaum zu folgen ver¬
mochte. Erst als sie erschrocken feststellte , daß
ihr Benehmen die Aufmerksamkeit auf sie
lenkte , zwang sie sich zu einer selbstbewußteren
Haltung . War sie nicht verpflichtet, die gleiche
Kraft aufzubringen , die Magdalena trotz all
dem, was ihr , Jutta , vor wenigen Tagen zur
quälenden Gewißheit geworden war , dort vor
dem Gericht zur Schau stellte? Jutta riß sich
aus ihrer Grübelei. Im Augenblick stand, auf¬
geworfen durch die voraufgegangene Aussage
des Zeugen Dirk, abermals die Stellung des
Sessels in dem Konferenzzimmer zur Debatte.
* Sowohl das Gericht wie Thorberg und Dr.
Eschstruth schienen der Stellung dieses Un¬
glückssesselsbesondere Bedeutung beizumessen.
Immer wieder tauchte diese Frage auf. Die
Annahme, daß nur der Täter ein Interesse
daran gehabt haben konnte , die Stellung dieses
Sessels zu verändern , besaß Berechtigung.
Wurde aber nachgewiesen, daß dies zu einem
Zeitpunkt geschehen war , an dem sich der An¬
geklagte bereits wieder in seinem Hotel befand,
so mußte diese Feststellung ein bedeutsames
Entlastungsmoment darstellen . Und deshalb lag,
als Landgerichtsdirektor Dr. Lauenstein diese
Frage der Zeugin vorlegte , auf den Gesichtem
aller Anwesenden eine gewisse Spannung. „Sie
haben Zeit. Denken Sie in Ruhe nach“

, er¬
mahnte der Vorsitzende die Zeugin. „Sie haben
fast in dem gleichen Augenblick, als Sie die
Tür von dem Sekretariat zu dem 'Konferenz¬
zimmer öffneten, die Besinnung verloren . Sie
schrien auf , als Sie das Bila sahen, das sich
Ihren Augen bot. Aber was war es , das Sie
sahen !? “ „Ich . . .“ Magdalena zögerte mit ihrer
Antwort . Dann aber erklärte sie entschlossen:
„Ich sah meinen Stiefvater . . . er war tot .“

Jutta Rüdiger erstarrte . „Woher weiß sie es
nur “ , dachte sie verzweifelt. Aber der weitere

und kommunistische Sprechchöre wie „Nieder
mit dem Schumanlam“ und „Schumanplan
bringt Krieg“ unterbrochen.

Einem Sprecher riß ein Kommunist das
Mikrophon aus der Hand, er wurde aber von
BEJ -Angehörigen mit brennenden Fackeln
abgedrängt . Ein starkes Polizeiaufgebot ‘ver¬
hinderte Schlägereien.

Auch in Bonn hatten , wie bereits berichtet,
Angehörige der Europa-Jugend und anderer
Jugendverbände den Bundeskanzler mit einem
Fackelzug beglückwünscht.

Auf einer von den „Patrioten und Friedens¬
freunden Kassels“ unter dem Motto „Kampf
gegen den Schumanplan ist patriotische Pflicht
jedes Deutschen“ einberufenen Kundgebung
beschuldigte ein Major a . D . Neuenhaus aus
Erfurt (Ostzone) die Bundesregierung , die
realen Auswirkungen des Schumanplanes nicht
sehen zu wollen.

Als zum Schluß ein Redner für die Pa¬
rolen der Kommunistischen Partei warb,
äußerten zahlreiche Besucher durch Zwischen¬
rufe ihr Mißfallen. Aus den Aufrufen zu der
Kundgebung war nicht hervorgegangen , daß
es sich um eine kommunistisch organisierte
Veranstaltung handelte .

Der Bremer Senatspräsident Wilhelm Kai¬
sen (SPD) brachte Pressevertretern gegenüber
seine Freude und Genugtuung über das Ab¬
stimmungsergebnis zum Schumanplan zum
Ausdruck.

Der Hamburger Bürgermeister Max Brauer
lehnte einen Kommentar ab , da er seit einer
Woche erkrankt ist und zu Bett liegt.

Zur Ratifizierung des Schumanplans sind
Bundeskanzler Adenauer eine Reihe von
Glückwunschtelegrammen führender franzö¬
sischer Politiker zugegangen, u. a . von dem
amtierenden französischen Ministerpräsidenten
Ren<§ Pleven und dem französischen Außen¬
minister Robert Schuman, auch der franzö¬
sische Plamungskommissar Georges Mannet
gratulierte .

Der amerikanische Außenminister Acheson
gab zur Schumanplan-Ratifizierung des Bun¬
destags folgende Erklärung ab : „Nachdem
Deutschland den Schumanplan ratifiziert hat ,
ist eine kritische Phase in der politischen Ent¬
wicklung des Nachkriegseuropas abgeschlossen.
In der kurzen Zeitspanne seit Beendigung des
zweiten Weltkrieges haben Deutschland, Ita¬
lien, Frankreich und die Benelux-Staaten
weitgehende politische und wirtschaftliche
Bande geknüpft . Das bedeutet das Ende jahr¬
hundertealter Feindschaften . Der bisher er¬
zielte Fortschritt ist dem Mut und dem Geist
der Völker und der Staatsmänner dieser Län¬
der zu verdanken .“

Ablauf der Verhandlung ließ ihr keine Zeit
lange Überlegungen anzustellen.

„Er saß in dem großen Backensessel. Ich sah
sofort, daß er nicht mehr lebte .“

„Und Sie standen an der Tür des Sekretariats ?“
„Ja “ .
„Demnach müßte der Sessel schräg zu dem

Tisch gestanden haben , nicht wahr ? Im Gegen¬
satz zu seiner gewöhnlichen Stellung . . . frontal
zu den Fenstern !“

„Ja . Das muß er wphl.“
„Nehmen wir einmal an, der Sessel hätte

frontal zu den Fenstern gestanden . Wäre es
Ihnen dann möglich gewesen, den Toten zu
sehen?“

„Nein. Ich glaube nicht. Jedenfalls hätte ich
nicht zu erkennen vermocht, daß die Person,
die in dem Sessel saß, nicht mehr lebte. Das
Gesicht wäre bestimmt nicht zu sehen gewesen.“

„An andere Einzelheiten erinnern Sie sich
nicht?“

„Nein“ , erwiderte Magdalena hart , „an etwas
anderes kann ich mich nicht erinnern .“

Landgerichtsdirektor Dr . Lauenstein sah das
Mädchen einen Augenblick prüfend an. „Sie
wurden ohnmächtig“

, fuhr er dann fort , „und
als Sie aus dieser Ohnmacht erwachten, beküm¬
merte sich Herr Ansheimer um Sie?"

„Ja .“
„Äußerte Herr Ansheimer sofort den Wunsch ,

Sie nach Hause zu bringen ?“

„Ich weiß nicht, wie es war . Jedenfalls habe
ich immer nur gejammert , daß ich aus diesem
schrecklichen Haus hinauswollte .. Herr Ans¬
heimer sagte mir dann , er habe schon mit
Herrn van Dirk, der in seinem Büro auf ihn
warte , telefoniert und ihn gebeten, in das
Warenhaus zu kommen . Darauf hat ihn wohl
das Mitleid mit mir bewogen, mich nach Hause
zu bringen .“

Auch bei Magdalena Rüdiger unternahm
Staatsanwalt Thorberg dm Versuch, die Atmo-

„Pamii* auf hoher See
Cuxhaven (dpa). Das erste deutsche Nachfcriegs -

eegelscfaulsehiff, die 3600 BRT große „Pamir “
der Schliewen -Reederei, lichtete am Samstag,
um 15.15 Uhr, vor Cuxhaven endgültig die
Anker zur Ausreise nach Rio de Janeiro .

Zweieinhalb Stunden später passierte sie das
Feuerschiff Elbe 1 mit Westkurs. Mit drei
Sirenentönen hatte sich die Viermastbark von
der „Alten Liebe “ und damit vom deutschen
Festland verabschiedet. DieCuxhavener Signal¬
station hatte auf ihrem Turm die Abschieds¬
flagge gesetzt. Viele Cuxhavener winkten der
„Pamir“ nach . Die Besatzung des Schiffes hatte
am Samstagvormittag noch mit viel Kuchen
den Geburtstag ihres Kapitäns , Paul Greif, zu¬
sammen mit dessen Frau , an Bord gefeiert.

Deutsche überfielen Amerikaner
München (dpa) . Der amerikanische Standort¬

kommandant von München gab fünf Zwischen¬
fälle bekannt , bei denen die Täter Deutsche
gewesen seien. Der Mitteilung zufolge wird
noch nach zwei Deutschen gefahndet , die einen
amerikanischen Soldaten mit einer Pistole be¬
drohten und ihm Geld abgenommen haben.

Ein anderer Soldat sei von einem Deutschen,
der ebenfalls noch gesucht wird , in einem Streit
durch Messersticheschwer verletzt worden. Aus
der Wohnung eines amerikanischen Zivilange¬
stellten sollen eine Armbanduhr und Bargeld
gestohlen worden sein, und in zwei Fällen seien
amerikanische Wagen erbrochen und Gegen¬
stände entwendet worden.

Deutscher Feuerwehrverband
wiedergegründet

Fulda (dpa) . Der 1935 aufgelöste Deutsche
Feuerwehrverband (DFV ) wurde am vergan¬
genen Samstag in Fulda auf einer Tagung der
Landesfeuerwehrverbände der Bundesrepublik
wieder gegründet.

Dem Verband gehören alle Freiwilligen Feuer¬
wehren des Bundesgebietes an . Die Berufs- und
Werksfeuerwehren sollen sich später ebenfalls
anschließen. Zum Präsidenten wurde der Vor¬
sitzende des Landesfeuerwehrverbandes von
Württemberg-Hohenzollem, Albert Bürger ,
Rottweil, gewählt.

Ostzonenflüchtlingehalb erfroren
Kiel (AP) . Drei junge Deutsche aus der Ost¬

zone , die in einem kleinen offenen Ruderboot
aus der Ostzone flohen und versuchten, über
die Ostsee Schweden zu erreichen, sind dem
Kieler Fürsorgeamt überwiesen worden.

Nach Mitteilung von Kieler Zollbeamten wur¬
den die jungen Männer im Alter von 20 bis 25
in halberfrorenem Zustand von dem finnischen
Frachter „Karelia“ mitten in der Ostsee auf¬
gebracht und an Bord genommen. Der Kapitän
des Schiffes übergab die drei den deutschen
Zollbehörden, die sie am Freitag an das Für¬
sorgeamt weiterleiteten.

Die Flüchtlinge berichteten den Zollbeamten,
daß sie zur Arbeit in den Uran-Bergwerken
eingezogen worden seien. In einem verzweifel¬
ten Fluchtversuch hätten sie das Ruderboot an
der Ostseeküste gestohlen, um damit nach
Schweden zu gelangen. Die drei jungen Männer
sollen in das Auffanglager Ülzen-Bohldamm
gebracht werden.
Gegen die schrankenlose Gewerbefreiheit

Karlsruhe (AP) . Eine schrankenlose Gewerbe¬
freiheit gefährde die Existenz des Handwerks,
erklärte der württemberg -badische Wirtschafts-
minister Dr. Hermann Veit am Samstag bei der
200-Jahrfeier der Karlsruher Glaserinnung . In
diesem Jahr werde der Bundestag die neue
Handwerksordnung verabschieden.
Deutsche Auswanderer auf der Enterprise

Amsterdam (dpa) . Unter den Schiffbrüchigen
der „Flying Enterprise “ , die vom amerika¬
nischen Dampfer „Southland “ gerettet wur¬
den und in der Neujahrsnacht in Rotterdam
eintrafen, waren sechs deutsche Auswanderer
aus Hamburg und eine deutschgebürtige Dänin.

Wie das Bundesministerium für das Post-
und Femmeldewesen mitteilt , hatte die „Flying
Enterprise“ in Hamburg Pakete , Drucksachen,
Warenproben, Geschäftspapiere und Päckchen
geladen, die etwa in der Zeit vom 13. bis 18.
Dezember eingeliefert wurden . Sie sind ver¬
loren . Briefe und Postkarten sind der „Flying
Enterprise“ von der Bundespost nicht zuge¬
führt worden.

Zwei ehemalige blinde Passagiere der „Flying
Enterprise“ , Horst Schallert und Rolf Knüpfer
aus Neumünster, sandten Kapitän Kurt Carl-
sen ein Grußtelegramm, in dem sie ihn zu sei¬
ner Rettung beglückwünschten.

Die beiden hatten sich Anfang September
vergangenen Jahres vor der vorletzten Reise
der „Flying Enterprise “ nach Amerika , in
Hamburg an Bord geschlichen und waren erst
auf hoher See gefunden worden.

Sphäre im Hause Rüdiger, Insbesondere aber
das Verhältnis zwischen Jutta Rüdiger und
ihrem Mann, zu klären . Darüber hinaus wollte
er wissen, ob Magdalena etwas von der Exi¬
stenz von Nonnensee und seinen Bewohnern
zur Kenntnis gekommen wäre . Aber auch Thor¬
berg gegenüber bewahrte die Zeugin völlige
Ruhe . Von Nonnensee habe sie nichts gewußt,
erklärte sie , ohne sich durch die sprunghafte
Art des Verhörs irritieren zu lassen . Als sie
endlich aus dem Zeugenstand entlassen wurde,
war Jutta Rüdiger, die der letzten Phase der
Aussagen ihrer Tochter nervös gefolgt war , er¬
schöpfter als Magdalena selbst.

Der letzte Zeuge, der an diesem Vormittag
vernommen wurde, war Arno Ansheimer . Sei
es , daß die langwierige Aufrollung bekannter
Vorgänge eine gewisse Ermüdung bewirkt hatte
oder die nun schon Stunden währende Ver¬
handlung eine gereizte Stimmung verursachte ,
die Vernehmung Ansheimers spülte plötzlich
nicht zu verkennende Unruhe an die Oberfläch®.
Als wäre der arme Varietebesitzer an dem
ganzen Unglück schuld und allein in der Lage,
Licht in das Dunkel zu werfen , beschäftigten
sich sowohl Staatsanwalt Thorberg als auch Dr.
Eschstruth eingehend mit ihm. Ansheimer wurde
einem regelrechten Kreuzverhör unterworfen .
Die Frage nach dem Sessel hatte einen Wider¬
spruch zwischen der Aussage von Magdalena
Rüdiger und Ansheimer ergeben, und im Augen¬
blick war der Zeuge damit beschäftigt; diesen
Irrtum richtigzustellen. „Wenn ich gesagt habe,
daß der Sessel frontal zu den Fenstern stand,
so war dies mein Eindruck, als ich von dem
Flur kommend das Konferenzzimmer betrat .
Es mag sein, daß diese Darstellung nicht ganz
wörtlich genommen werden kann .“

„Zu welchem Zeitpunkt riefen Sie Herrn van
Dirk in dem Büro der Oase an?“ drängte Thor¬
berg.

f
(Fortsetzung folgt .)



3n Zahlen
Lliigra Süd:

1860 München — Schwaben Augsburg 1 :1
VfB Mühlburg — Bayern München 4 :2
1. FC Nürnberg — FSV Frankfurt 1 :1
1. FC 05 Schweinfurt — SpVgg Fürth 1 :1
Viktoria Aschaffenburg — VfL Neckarau 4 :2
SV Waldhof — VfR Mannheim 2 :2
VfB Stuttgart — Kickers Offenbach 1 :1
Eintracht Frankfurt — Kickers Stuttgart 2 :0

ILLiga Süd:
Wacker München — ASV Durlach 1 :1
1. FC Pforzheim — ASV Cham 5 :1
BC Augsburg — 1. FC Bamberg 1 :1
Hessen Kassel — TSG 46 Ulm 1 :2
FC Freiburg — TSV Straubing 2 :2
VfR Aalen — Bayern Hof 0 :2
SSV Reutlingen — SV 98 Darmstadt 3 :2
SV Wiesbaden — FC 04 Singen 2 :3
ASV Feudenheim — Jahn Regensburg 2 :2

I. Nordbadische Amateurliga :
SV Schwetzingen — Germania Brötzingen 3 :1
KSG Leimen — Phönix Karlsruhe 6 :2
Olympia Kirrlach — KFV 1 :2
TSG Rohrbach — FV Daxlanden 2 :2
Amicitia Viernheim — VfR Pforzheim 1 :5
Germ . Friedrichsfeld — SV Birkenfeld 2 :0
FV Weinheim — FG Rüppurr 4 :0

Halfen Sie richtig gerippt?
West -Süd:

0 0. 2102000020 0 1
Nord-Süd-Toto:

10101201000120
Internationale Kurzwette:

120020111

I. Liga Südwest :
VfL Neustadt — 1. FC Saarbrücken 1 :2
Borussia Neunkirchen — Eintracht Trier 3 :1
1. FC Kaiserslautern — FV Engers 6 :0
FK Pirmasens — Eintracht Kreuznach 11 :0
VfR Frankenthal — VfR Kaiserslautern 0 :1
■Jura Ludwigshafen — TuS Neuendorf 1:4
Spvgg Weisenau — Phönix Ludwigshafen 0 :3

L Liga West:
Alemannia Aachen — Preußen Dellbrikk 1 :0
Bayer Leverkusen — Schwarz -Weiß Essen 1 :1
Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf ' 3 :0
Preußen Münster — Spfr Katemberg 1 :1
1. FC Köln — Spvgg Erkenschwick 1 :1
RW Essen — Hamborn 07 4:0
Rheydter SV — Borussia Dortmund 3 :3
Meidericher SV — Horst/Emscher 3 :6

LLiga Nord: •
TSV Eimsbüttel — Viktoria Hamburg 5 :1
Arminia Hannover — Bremerhaven 93 3 :1
Lüneburger SK — VfL Osnabrück 2 :3
Bremer SV — Werder Bremen 1 :1
Göttingen 05 — Hannover 96 3 :2
Eintr . Braunschweig — Concordia Hamburg 2 :2
Holstein Kiel — Eintracht Osnabrück 5 :0

Stadtliga Berlin:
Wacker 04 — Minerva 93 1 :4
Westend 01 — BFC Nordstern 0 :1
VfL Nord — Tasmania 1900 4 :1

Freundschaftsspiele :
Hassia Bingen — Mainz 05 2 :3
BSV 92 Berlin — Blau -Weiß Berlin 2 :1

Städtespiel :
Hamburg — Berlin 2 :0

Dritte englische Pokalrunde :
Bristol Rovers — Breston Northemd
Bumley — Hartlepools United
Chelsea — Chester
Fulham — Birmingham City
Huddersfield Town — Tranmeme Rovers
Liverpool — Workington
Luton Town — Charlton Athletic

2 :0
1 :0
2 :2
0 :1
1 :2
1 :0
1 :0

Manchester City — Wolverhampton Wanderers 2 :2
Manchester United — Hüll City 0 :2
Middlesbrough — Derby County 2 :2
Newcastle United — Aston Villa 4 :2
Norwich City — Arsenal 0 :5
Portsmouth — Lincoln City 4 :0
Scunthorpe United — Tottenham Hotspur 0 :3
Sunderland — Stoke City 0 :0
Westbromwich Albion — Bolton Wanderers 4 :0
Westham United — Blackpool 2 :1

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

TSV Bretten — TSG Weinheim ' 5:4
TSV Leutershausen — Spvgg Ketsch 3 :7
VfR Mannheim — VfB Mühlburg 16 :8
TSV Rintheim — SV Waldhof 15 :5
TSV Rot — SKG Birkenau 4 :4
St Leon — Oftersheim 7 :6

fünf Unentschieden und nut drei Siege
Einen Tag der Unentschieden kann man diesen zweiten Januar -Spieltag in der Süd -Liga

nennen , denn von acht Partien endeten allein fünf remis . Dazu zählten auch die Begegnungen
der beiden klar führenden Mannschaften von VfB Stuttgart und 1. FC Nürnberg , bei denen
Kickers Offenbach bzw . FSV Frankfurt mit jeweils 1 : 1 eine vollauf verdiente Punkteteilung
erzwangen . Der Vorsprung beider Tabellenersten gegenüber den weiterhin auf „Platz 3“
rangierenden Offenbachem ist mit sechs Punkten geblieben . Im übrigen gab es keine Überraschun¬
gen , wenn man davon absieht , daß Fürth nach den letzten schwachen Spielen mit dem 1 :1 in
Schweinfurt zweifellos einen Achtungserfolg errang .

Süßmann (bis auf den einen Fehler ) die besten
Leute .

Der «wiaöse Dreizehnte
Schiedsrichter : Horn , München . Zuschauer : 12 000.

Tore : 1 :0 (4 . Min .) Schieth , 2 :0 (53 . Min .) Jänisch .
Dieses Spiel bei Eintracht stand im Zeichen des

ominösen Dreizehnten ! Im Vorspiel der Reserven
brach sich ein Stuttgarter das Bein , dann verletzte
sich Goth bei dem Versuch , das zweite Eintracht -
tor zu verhüten , das rechte Knie und schied aus
und schließlich wurde Kiudras durch Verletzung
zur Statistenrolle verurteilt . Nicht , daß diese Be¬
gegnung zu hart gewesen wäre . Die Kickers hatten
den Rechtsaußen Müller als Bewacher an Schieths
Fersen geheftet . Dreher stand auf dem rechten
Flügel und Herberger agierte als Offensivläufer .
Doch die Rechnung der Kickers ging nicht auf .
der Sturm wair .mehr als schwach , sipielte zu um¬
ständlich . Somit war die 1 :0- Führung der Frank¬
furter gerecht . Pech für Stuttgart , daß , als sie sich
nach Wiederbeginn allerlhand vorgenormmen hatten ,
Geier und Pfaff die aufgerückte Kickersabweh r
überliefen , den Ball zu Jänisich hinüberspielten ,
der einen Alleingang wagte , sich dabei von Sälzler
nicht beirren ließ und zum 2 :0 einschoß .

VfB Stuttgart 18 41 :15 28 «
1. FC Nürnberg 18 36 :14 28 :8
Kickers Offenbach 18 39 :28 22 :14
Eintracht Frankfurt 18 30 :30 20 :16
VfB Mühlburg 18 39 :27 18 :18
Kickers Stuttgart 18 37 :36 18 : 18
Vikt . Aschaffenburg 16 27 :33 18 :18
FSV Frankfurt 18 28 :36 18 :18
1860 München 18 29 :32 17 :19
VfR Mannheim 18 - 34 :37 17 :19
Schweinfurt 05 18 22 :29 16 :20
SV Waldhof 16 28 :36 16 :20
Bayern München 18 30 :32 15 :21
Spvgg Fürth 18 26 :30 15 :21
Schwaben Augsburg 18 27 :30 14 :22
VfL Neckarau 18 28 :57 8 :26

Überraschungim Zabo
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Schiedsrichter : Vierhauser , Karlsruhe . Zuschauer :
12 000 . Tore : 0:1 (59 . Min .) Gonschorek , 1 :1 (82 . Min .)
Kallenborn .

Den FSV darf man nicht auf die leichte Schulter
nehmen wollen ! Diese Erfahrung mußte der 1. FC
Nürnberg auf eigenem Platz vor seiner über¬
raschten Anhängerschar machen . Man spielte so

auf , als habe man den
Gegner schon in der Tasche .
Systemlos , so kann man
all das bezeichnen , was
Nürnbergs Elf zeigte . Die
Frankfurter hatten sich
von der ersten Minute an
auf Defensive eingestellt .
Aber die Frankfurter
waren stets gefährlicher ,
denn ihre Angriffe kamen
steil aus der Defensive
heraus und machten so d^r
Nürnberger Hintermann¬
schaft zu schaffen . Man
kann sich den Schreck
vorstellen , als Gonschorek
eine Flanke Herrmanns
einköpfte und es plötzlich
0: 1 stand . Ein Glück , daß

wenigstens Kallenborn noch den Ausgleich er¬
zielte . Es war auch höchste Zeit , da erst besann
sich Nürnberg und legte einen furiosen Endspurt
hin . Aber in diesen letzten acht Minuten war die
stabile Frankfurter FSV -Abwehr nicht mehr auf¬
zubrechen .

VerdienterPunkt für Offenbach
Schiedsrichter : Resch , Augsburg . Zuschauer :

30 000 . Tore : 0 : 1 (35 . Min .) Preißendörfer , 1 :1
(57 . Min . ) Schlienz .

Immer wenn es gegen den VfB Stuttgart geht ,
spielen die Offenbacher Kickers groß auf . Auch
diesmal war es so : Die Kickers ließen in der
ersten Halbzeit ihre Gastgeber nicht zu Atem
kommen und ernteten bei den Zuschauern viel
Beifall für ihr schönes und schwungvolles Spiel .
Nach dieser Leistung gemessen , waren die Offen¬
bacher die beste Mannschaft , die bisher in dieser
Saison in Stuttgart aufgetreten ist . Schreiner
schickte eine Vorlage zu Preißendörfer hin , der
diesmal auf Linksaußen stand , und der Rekord¬
schütze ließ sich diese Gelegenheit nicht entgehen
und schoß zum 1 :0 ein . Nach der Pause änderte
sich das Bild . Die Läuferreihe Schlienz , Retter ,
Barufka kam .endlich dazu , ihr Spiel aufzuziehen
und den Offenbachern aufzuwingen . Schliönz ließ
in der 57. Minute einen Bombenschuß aus 20 m
Entfernung los , der unhaltbar für den prächtigen
Zimmermann einschlug . Beim 1 :1 blieb es , und
das war auch gerecht .

„Schwaben“ holen 1 Punkt in München
Schiedsrichter Ruhmann , Regensburg , Zuschauer :

17000 . Tore : 1 :0 (26 . Min . ) Lauxmann , 1 :1 (59 . Min .)
Lang .

Im einzigen Samstagspiel der ersten süddeut¬
schen Liga erzwang Schwaben Augsburg bei den
Münchner „Löwen “ ein verdientes 1 :1 ( 1 :0)-Unent -
schieden , obgleich die Gastgeber auf dem schwe¬
ren Schneeboden insgesamt vielleicht etwas druck¬
voller spielten und vor allem in den letzten Mi¬
nuten das Geschehen eindeutig an sich rissen .
1860 ging nach 25 Minuten in Führung , als Laux¬
mann einen Fehler Süßmanns entschlossen aus¬
nutzte . Als die Schwaben nach dem Wechsel offen¬
siver wurden , vor allem Harlacher immer besseren
Kontakt mit dem als Mittelstürmer eingesetzten
Struzina fand , spielte die Mannschaft vorüber¬
gehend feldüberlegen und kam ' in der 59 . Minute
auch durch Lang , dem eine Kopfabwehr Pledls vor
die Füße .rollte , zum Ausgleich . 1860 versuchte nun
mit betontem Einsatz der ausgezeichneten rechten
Flanke Zausinger — Mondschein noch einmal zum
Zuge zu kommen , scheiterte aber trotz der An¬
feuerungsrufe der 17 000 Besucher an der kon¬
sequent deckenden Augsburger Abwehr . Bei 1860
gefielen Strauß , Pledl , Sommer , Zausinger und
Mondschein , die Schwaben hatten in Struzina ,
Harlacher , dem zeitweise zu harten Meßmer und

ttfmeknhafshß brachte Vurtach um den Steg
Ohne seine Stammspieler Ullaga , Wasco und

Bayer mußte Dur lach das Spiel gegen Wacker
München mit einem neuformierten linken Flügel
bestreiten . Die Gäste überwanden auf einer
knöcheltiefen Münchener Schneedecke nicht nur
dieses Handicap , sondern
retteten auch während
eines heftigen Schneetrei¬
bens einen wertvollen
Punkt . Erst zwei Minuten
vor dem Ende verhinderte
ein Elfmeter ihren Sieg .
Auf dem gewohnten Ge¬
lände erspielte sich Wak -
ker München zwar wäh¬
rend der 90 Minuten eine
Überlegenheit , konnte aber
gegen die flinke Karls¬
ruher Verteidigung keine
Erfolge herausarbeiten ,
während umgekehrt das
rasche Abspielen der Bälle
den Durlachem bei ihren
an sich seltenen Durch¬
brüchen gegen die nicht immer sattelfeste Abwehr
der Münchener manche günstige Chance einbrachte ,
die nur der aufmerksame Münchener Torhüter
Edelhäuser und einige Male auch noch in letzter
Sekunde die Verteidiger auf der Torlinie klären
konnten . Vor allem Sommerlatt tauchte häufig und
gefährlich im Münchener Strafraum auf .

So warf sich Münchens Torwart schon bald nach
Beginn dem Durlacher Linksaußen Sommerlatt
mutig vor das schußbereite Bein . Als Schön auf
eine Ecke von Durlach stark nachdrängte , kam
Wackers Mittelstürmer Stöckle gerade noch im
rechten Augenblick , um den gut placierten Ball
auf der Torlinie herauszuköpfen . Eine ähnliche
Gelegenheit vor dem Durlacher Tor klärte Hauer ,als Wackers Halbrechter Staudacher ahs vollem
Lauf geschossen hatte . Im Vergeben bester Tor¬
möglichkeiten gaben sich die beiden Mannschaften
nichts nach . Um so überraschender kam Durlach

Sogar mir !

vier Minuten nach der Pause zum Führungstor .
Mittelstürmer Streibel unternahm plötzlich einen
Alleingang , wurde von Wackers Verteidigung ver¬
geblich verfolgt und brachte den Ball auch noch
am herausgelaufenen Torhüter Edelhäuser vorbei
ins Netz .

Auch eine Umstellung der Münchener Sturm -
reihe ^ in welcher Reiff und der Hockey -Internatio¬
nale Rosenbaum noch die besten Kräfte waren ,brachte keine Besserung . Während ein gewaltiges
Schneetreiben niederging , hatten die von Wacker
enttäuschten Zuschauer den Eindruck , daß das eine
Tor bereits die Entscheidung gebracht hatte . Erst
in den letzten zehn Minuten setzten die Münche¬
ner npchmals alles auf eine Karte und stürmten
mit Unterstüzung der eigenen Hintermannschaft .
Im Durlacher Strafraum entwickelten sich nun
turbulente Szenen . Nur um Zentimeter strichen
die Bälle am Tor vorbei . Als Reiff zwei Minuten
vor dem Abpfiff von zwei Abwehrspielern der
Gäste in die Zange genommen worden war , dik¬
tierte Schiedsrichter Ritter , Sindelfingen , Elfmeter ,den Stöckle zum Ausgleich verwandeln konnte .

TSG 46 Ulm 19 ' 48:20 29 :9
Bayern Hof 19 40 :22 v 26 :12
BC Augsburg 19 58 :39 24 :14
SV 98 Darmstadt 19 42 :26 23 :15
Hessen Kassel 19 31 :23 23 :15
I . FC Bamberg 19 28 :26 23 : 15
TSV Straubing 19 27 :29 23 : 15
ASV Durlach 19 35 :30 22 :16
1 . FC Pforzheim 19 48 :32 20 :18
SV Wiesbaden 19 34 :29 19 :19
ASV Cham 19 29:32 19 :19
SSV Reutlingen 19 38 :36 18 :20
Jahn Regensburg 19 30 :33 17 :21
FC Freiburg 19 32:42 14:24
ASV Feudenheim 19 25 :45 14 :24
FC 04 Singen 19 19 :37 13 :25
Wacker München 19 22 :48 9 :29
VfR Aalen 19 19 :56 6:32

Sechs Tore in Aschaffenburg
Schiedsrichter : Alt , Frankfurt . Zuschauer : 6000 .

Tore : 0 : 1 (14. Min .) Preschle , 1 :1 (21 . Min .) Giller
( Foulelfmeter ) , 2 : 1 (27 . Min .) Hecht , 3 : 1 (28. Min .)
Hecht , 4 :1 (33 . Min .) Hecht , 4 :2 (46 . Min . K . Gram -
minger .

In jeder Halbzeit dominierte Neckarau in den
ersten zehn Minuten hindurch und kam dabei so¬
fort zu je einem Treffer . V^L NECKARAU

ERLIW SCHISP8RUCHZuerst war es Preschle ,
der den Torreigen eröff -
nete . Dann glich Giller
aus (Bahlke hatte an
Liedtke ein Foul ver¬
ursacht ) und schließlich
kam Hecht innerhalb von
sechs Minuten zu Hattrick -
Ehren . Nach dem Wechsel
das gleiche Bild : Zuerst
Neckarau überlegen , wo¬
bei K . Gramminger in
eine schwache Rückgabe
Hofbauers hineinsprang
und zum zweiten Tor ein¬
sendete und dann wieder
Viktorias Überlegenheit . Berücksichtigen muß man ,
daß Schmidt schon in der zweiten Minute ange¬
schlagen wurde und praktisch nur als Statist zu
werten ist .

Punkteteilung in Schweinfurt
Schiedsrichter Bernbeck , Frankfurt . Zuschauer :

11000 . Tore : 1 :0 (57 . Min .) Aumeder , lä (71 . Min .)
Schade .

Geteiltes Leid ist halbes Leid , sö seufzte man¬
cher , der diesem Spiel zusah . Jeder war froh ,
wenigstens einen Punkt mitnehmen zu können
und vergaß dabei die leeren Stellen , die oft im
Spielverlauf zu entdecken waren . Bis auf Appis
waren die Ftirther in kompletter Aufstellung ein¬
gelaufen . Man übernahm auch für eine Viertel¬
stunde das Kommando , aber dann ließ man sich
das Heft aus der Hand nehmen : Auch nach dem
Wechsel behielt Schweinfurt leichte Vorteile für
sich . Dabei muß aber gesagt werden , daß Schade
und Hofmann jeweils dicke Torchancen vergaben .
Als in der 57 . Minute Gorski seinem Vordermann
Aumeier den Ball zuspielte hieß es 1 :0. Schade
nützte eine Ballrückgabe Schmidts an Keser aus
und schaffte den Ausgleich .

Erst nach der Pause Derby-Spannung
Schiedsrichter Meißner , Nürnberg . Zuschauer :

18000. Tore : 0 :1 (53. Min .) Heinz , 0 :2 (59. Min .)
Adler , 1 :2 (63 . Min .) Baßler , 2 :2 (86. Min .) Lipponer
(Foulelfmeter ) .

In Mannheim herrschte Enttäuschung , als die
beiden Erzrivalen zur Pause die Kabinen auf such¬
ten . Denn was man bis dahin geboten hatte , war
kläglich , langweilig , und haarsträubend . Man war
in beiden Lagern sehr nervös . Das wurde nach
Wiederbeginn ganz anders . Auf einmal war Farbe
im Spiel , auf einmal wurde herzhaft geschossen
und überraschend ging ein neuer Stürmerstem
auf : der blitzschnelle Pfiffikus auf Rechtsaußen
beirr) VfR Mannheim Heinz . Die beiden VfR -Tore
kommen auf sein Konto . Ecke auf Ecke holten die
Waldhofer heraus , am Ende hieß es 9 : 1 . Keuer -
leber und de la Vigne nahmen Lipponer so herz¬
haft in die Zange , daß der Ball im hohen Bogen
ins VfR-Tor schlug . Den Elfmeter ließ er sich in
alter Manier nicht entgehen und das 2 :2 war auch
gerecht

Schwer erkämpftet Sieg des Vfß tttühtburg

Eben fällt das erste Tor für Mühlburg . Blitzschnell schnellte Lehmann der Hereingabe von
Traub entgegen und ehe Streitie ehngreifen kann , hatte Lehmann durch Kopfball verwandelt .

MUMLBURG ZOG ME
NOTBREMSE

Der VfB Mühlburg stellte Im Spiel gegen die
Bayern seine Anhänger auf harte Nervenproben .
Es war beiderseits kein hochklassiges Spiel , denn
die Schwächen , die Mühlburg diesmal nicht im
Angriff , sondern in der Abwehr verriet hatten die
Bayern im Sturm . Die Karlsruher diktierten mehr
oder weniger den Kampf , kamen aber erst zehn
Minuten vor Schluß zum entscheidenden dritten

Treffer . Der berühmte
Stein fiel den Anhängern
der Karlsruher aber erst
in der 87 . Minute vom
Herzen , als Kunkel Nr . 4
erzielte . Diesmal war es
nicht der Sturm des VfB ,der Sorgen bereitete , son¬
dern die Deckung . Die
Verteidiger Roth und Fi¬
scher taten sich gegen die
Außen deshalb so schwer ,
weil sie Ihrem Gegner viel
zu viel Bewegungsfreiheit
ließen . Rudi Fischer war
keineswegs der zuverläs -

«K sige Torhüter wie zu Be-
ginn der Saison , sondern”” leistete sich auch diesmal
einen schweren Schnitzer ,
der . zum zweiten Treffer

für die Münchener führte . Adamkiewicz schien
trotz einiger feiner Paraden von dieser Unsicher¬
heit angesteckt zu sein . Es war gut , daß wenigstens
Trenkel und Dannenmaier solide arbeiteten , wobei
bei Dannenmaier besonders der Einsatz und die
wirkungsvolle Zerstörungsarbeit hervorzuheben
wären , während Trenkel seine Technik erfolgreich
ausspielte , jedoch die Stürmer oft besser unter¬
stützt hätte , wenn seine Ballabgabe rascher erfolgt
wäre . Lücken gab es jedenfalls genug in der Mühl¬
burger Deckung und der ' VfB kann froh sein , wenn
die Bayern nicht den Nutzen daraus gezogen
haben . Mit Ausnahme von Kunkel befand sich der
Sturm in recht guter Verfassung . Rastetter zeigte
sich hinsichtlich der Kondition noch nicht in Voll¬
form . Es war aber sein Verdienst , daß sich der
Angriff weit besser zusammenfand als in den
letzten Spielen . Eine erfreuliche Formverbesserung
konnte man bei Lehmann feststellen , der sich
zwischen Rastetter und Buhtz sehr gut zurecht¬
fand trotz der starken Gegenwirkung Streitles .
Buhtz hatte große Momente , hätte ■jedoch durch
schnelleres Abspiel den Fluß der Aktionen fördern
können . In der Zusammenarbeit mit dem Innen¬
sturm war Traub wertvoller als Kunkel , obwohl
letzterer durch drei Tore wesentlich zum Sieg
beitrug . Dem Bayernsturm boten sich gegen die
Mühlburger Abwehr zahlreiche Gelegenheiten , die
dieser jedoch glücklicherweise nicht zu nützen ver¬
stand . Dabei zeigten die Bayern im Feld geschickte
Züge , aber im Strafraum war es mit ihrer Kunst
vorbei . An den beiden Toren hatten Adamkiewicz
und Rudi Fischer mehr Anteil als die Bayem -
stürmer . Am gefährlichsten wirkten noch Rechts¬
außen Hädelt und Mittelstürmer Resch . Dafür be¬
saßen die 'Rothosen eine sehr stabile Abwehr , die
von Streitie auch diesmal wieder hervorragend
dirigiert wurde . Ihm am nächsten kamen die Ver¬
teidiger Bauer I und Brandmaier , aber auch Theo
Mayer , der für den verletzten Witt spielte , und
Schweizer erfüllten ihre Aufgabe voll und ganz .
Mit Gutendorf stand den Gästen ein gewandter
Torhüter zur Verfügung .

Mühlburg brauchte einige Zeit , um sich ins Spiel
zu finden , aber dann gab es im Bayemstrafraum
turbulente Szenen . Thomas Mayer verhinderte
durch letzten Einsatz einen Einschuß Rastetters
und wenig später warfen sich Bauer I und Guten¬
dorf dem durchlaufenden Kunkel erfolgreich ent¬

gegen . Ein Freistoß Traubs erreichte Lehmann vor
seinem Bewacher Streitie und er köpfte , für
Gutendorf unhaltbar , zum ersten Treffer ein . Die
Freude währte jedoch nicht lange , denn in der
33 . Minute nahm Resch einen schwachen Abschlag
von Adamkiewicz auf und seinen Schuß lenkte der

Karlsruher Stopper durch unglückliche Kopfball¬
abwehr ins eigene Netz . In der 39 . Minute führten
die Bayern sogar 1 :2, als Resch ungehindert dem
Tor zustrebte und Rudi Fischer den haltbaren
Schuß zum Entsetzen der Karlsruher ins eigene
Tor klatschte . Die unentwegten Bemühungen des
VfB wurden in der 44 . Minute mit dem Ausgleich
belohnt , als Kunkel im Anschluß an einen Frei¬
stoß Trenkels nach zweimaliger Abwehr der zögern¬
den Bayern -Verteidigung die Kugel endgültig über
die Torlinie brachte . Dem Ansturm Mühlburgs
hielten die Münchener in der zweiten Hälfte bis
zur 80. Minute stand . Dann jagte Kunkel aus halb -
linker Position einen unheimlich scharfen Schuß
ins Netz . Endgültig aufatmen konnten die Zu¬
schauer aber erst drei Minuten vor Schluß , als
der gleiche Spieler nach zweimaliger Faustabwehr
des Bayem -Torhüters Gutendorf den Ball auf¬
nahm und mit dem vierten Treffer den Sieg
sicherstellte .

Vor 11 000 Zuschauern leitete Schmitt , Frankfurt ,
wenig überzeugend . Er zeigte keine Entschlossen¬
heit , benachteiligte vor der Pause Mühlburg und
im zweiten Durchgang Bayern .

Verfolger des HSV rücken auf
Der Hamburger SV ist auch nach dem spiel¬

freien 13 . Januar noch Tabellenführer im Norden ,
aber die nächsten Verfolger nutzten den Tag und
kamen durchweg zu klaren Erfolgen . Der VfL
Osnabrück mußte allerdings in Lüneburg nach
der Pause stark verteidigen , um das 3 :2 zu halten .
Um so eindrucksvoller spielte Holstein Kiel mit
umgebauter Mannschaft , die Elf von Eintracht
Osnabrück 5 :0 aus . Ein Prachttor des Rechtsaußen
Müller sicherte Göttingen das 3 :2 über Hanno¬
ver 96, während Arminia Hannover beim 3 : 1 über
Bremerhaven durch seine starken Außenläufer
nie gefährdet war . 20 000 erlebten im Weser -
Stadion das Bremer Derby zwischen BSV qnd
Werder , das 1 :1 endete , wobei der BSV jedoch die
technisch bessere Mannschaft stellte . Concordia
Hamburg blieb auch bei der ohne die Ostzonen -
s.pieler antretende Eintracht Braun .schweig ohne
Niederlage (2 :2) . 11 :1 Ecken sprechen jedoch deut¬
lich für BraunscKweig . Tore von Rieck und Apel
ergaben zwischen Arminia Hannover und Bremer¬
haven 93 bis zur Pause das 1 : 1. Eimsbüttels grö¬
ßere Reife und das Ausnutzen aller Torchancen
führten zu dem 5 : 1 über den Nachbarn Viktoria .

„Club“-Sturm in Schußtaune
In der t weiten Liga Süd befestigte Ulm 46 die Tabellenführung mit einem beachtlichen 2:1 -

Sieg bei Hessen Kassel , das durch diese Niederlage vorerst aus dem Kreis der Aufstiegskandidaten
ausscheidet . Das gleiche , gilt für Darmstadt "98 nach dem 2 :3 in Reutlingen . Mit drei Punkten Ab¬
stand nimmt Bayern Hof weiterhin den zweiten Platz ein . Der Tabellenletzte VfR Aalen konnte
auch auf eigenem Platz ein verdientes 2 :0 der „Bayern “ nicht verhindern . BC Augsburg rückte
durch das 1:1 gegen den 1. FC Bamberg auf den dritten Platz vor .

Entschärft !

1 . FC Pforzheim — ASV Cham 5 : 1 (2 : 1)
Wieder einmal wurde der Pforzheimer Club

seinem Ruf als gefürchtete Heimmannschaft gerecht .
Die Pforzheimer kamen zwar zu einem verdienten
Sieg , der aber das beiderseitige Stärkeverhältnis
nicht richtig widerspiegelt .
Bei den Einheimischen
stand nach seiner ausge¬
heilten Verletzung erst¬
mals wieder Bischoff zwi¬
schen den Pfosten , dem es
seine Kameraden zu ver¬
danken haben , daß es nur
zu einem Gegentreffer
kam . Trotz des eindeu¬
tigen Sieges konnten die
Platzherren die 3000 Zu¬
schauer nicht restlos be¬
friedigen , weil es allzu oft
Leerläufe gab . Cham spiel¬
te im Felde keinesfalls
eine untergeordnete Rolle ,
wie die Betrachtung des
nackten Resultats vermu¬
ten läßt . Sie entpuppten sich als eine technisch sehr
gute Elf . Ai» den rückwärtigen Reihen ragte der
lange Stopper Weindl heraus , der Schleicher wie
ein Schatten folgte . Nach ihm wären im Angriff
vor allem der Spielmacher Handrik sowie Mittel¬
stürmer Legien zu erwähnen . Sowohl Schmidt , wie
auch Biedenbach .wurden oftmals auf harte Proben
gestellt und auch Krieger mußte alles aüfbieten .
Von den beiden Außenläufern betätigte sich Neß -
mann zumeist als Stürmer , wogegen sich Schöller
auf der rechten Seite besser zurechtfand , wie bis¬
her als Stürmer . Im Angriff 5 bildeten erstmals
wieder Schradi und Rau den rechten Flügel , wäh¬
rend Vogt und der Ex -Villinger Kuolt auf der
linken Seite stürmten . In der Mitte stand Schlei¬
cher , der mit eindrucksvollen Leistungen über¬
raschte . Die Platzherren diktierten vom Anstoß
weg das Geschehen . Der Führungstreffer lag mehr¬
mals in der Luft , stellte sich aber doch erst in der
21 . Minute ein , als Schleicher auf Zuspiel von
Biedenbach eine Vorlage an Rau gab , der wieder
nur den Pfosten traf , aber Kuolt brachte den Ball
geistesgegenwärtig mit saftigem Flachschuß ins
Netz . Sofort im Gegenzug hatte Bischoff Mühe ,eine prächtige Bombe Legiens zu meistern . Das
2 :0 brachte die 26 . Minute , als nach einem unauf¬
haltsamen Bombardement auf das Gästetor
Schmidt den Ball aus dem Hinterhalt über Freund
und Fand hinweg einknallte . Noch vor dem
Seitenwechsel sah Cham seine unaufhaltsamen
Bemühungen mit dem Ehrentreffer belohnt , als
Halblinker Handrik in der 33 . Minute auf 2 :1 ver¬
kürzte . In der 56. Minute war Schleicher bei einer
Ballrückgabe von Eibauer blitzschnell gestartet ,
gab das Leder hart bedrängt von der Außenlinie
herein . Kuolt servierte den Ball dem in die Mitte

gelaufenen Schradi so präzis auf den Kopf , daß
Kumpfmüller keine Möglichkeit der Gegenwehr
hatte . Schon drei Minuten später war es abermals
Schleicher , der das Leder zu dem freistehenden
Rau gab , der mühelos das 4 : 1 erreichte . Fast schien
es , als ob es hierbei bleiben sollte , als Schleicher
in der 82 . Minute abermals eine Vorlage an Rau
gab , der mit scharfem Schuß in die äußerste Ecke
das Endergebnis herstellte .

Favoritensiege im Südwesten
Sieht man voll dem hart umkämpften 2 :1 des

Tabellenführers 1. FC Saarbrücken beim VfL
Neustadt ab , so kamen die favorisierten Mann¬
schaften in der ersten Liga Südwest zu klaren
Siegen . Torhungriger denn je ist der Pirmasenser
Angriff , der beim 11 :0 gegen Eintracht Kreuznach
auch von einer massierten Deckung nicht zu stop¬
pen war . TuS Neuendorf bleibt durch das über¬
zeugende 4 :1 bei Tura Ludwigshafen der stärkste
und beständigste Verfolger des 1 . FC Saarbrücken ,der weiterhin mit einem beruhigenden Vorsprung
von vifer Punkten führt . Engers war beim 0 :6 in
Kaiserslautern ohne Chance , auch dann nicht , als
Otmar Walter in der 33 . Minute infolge einer Zer¬
rung im linken Knie ausschied und der deutsche
Meister den Rest der Spielzeit mit nur zehn Spie¬
lern durchstand .

Sensation durch Horst Emscher
Die westdeutsche Überraschung ist dem abstieg¬

bedrohten STV Horst gelungen , der in Meiderich zu
einem 6 :3-Erfolg über den Tabel 'lenzweiten kam .
Die neue Führungsgruppe Essen — Aachen —
Schalke ist nach Zu -Null -Erfolgen zwei bis drei
Punkte vor dem verfolgenden Mittelfeld und es
spricht viel dafür , daß zwischen diesen drei
Vereinen die letzte Entscheidung liegt . Einer groß¬
artigen Abwehrleistung des Torhüters Kisker - ver¬
dankt Hambon 07 , daß die Essener Niederlage
gegen Rotweiß nicht höher als 0 :4 ausfiel . Der
Tabellenführer hatte einen ausgezeichneten Tag
und spielte den eifrigen Gegner aus . Schalke 04
hatte vor 20 000 gegen Fortuna beste Besetzung auf -
geboten , wobei allerdings Kleina durch den Stür¬
mer Siebert vertreten wurde . Das 3 :0 entspricht
einer überlegenen zweiten Halbzeit , in der For¬
tuna Konditionsmäßig nicht mehr ganz mitkam .
Zwei haltbare Tore ließ Vogt beim 3 :3 der
Borussia Dortmund in Rheydt passieren , hielt aber
in der 64. Minute einen von Jslacker getretenen
Elfmeterball und bewahrte den Ex -Meister so vor
der möglichen Niederlage . In dem sehr schnellen
Spiel hatte Dortmund gegen Schluß Vorteile .
Schwache Stürmer ließen Bayer Leverkusen gegen
Schwarzweiß Essen (1 :1) nicht zum Erfolg kommen .Ein Nachschuß von Coenen in der 13 . Minute
sicherte Alemannia Aachen das wertvolle 1 :0 gegen
Preußen Dellbrück . Der Angriff der Tivoli - Elf
schoß wieder sehr schlecht . Kubsch rettete den
Katemhorgcr Sportfreunden ein 1 :1 in Münster .
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SchwetzIngenvergrößertseinenVorsprung
SV Schwetzingen 17 52 :26 27 :7
Phönix Karlsruhe 17 33 :26 22:12
KFV 1« 38 :31 3l :ll
Germ . Friedrichefeld 18 28 :15 21 :11
FV Daxlanden 16 47 :24 30 :12
FV OB Hockenheim 16 38 :36 16 :16
TSG Rohrbach 1? 37 :40 16 :18
VfR Pforzheim 17 32 :31 15 :19
Olympia Kirrlach 17 28 :36 15 :19
FV Weinhelm 17 29 :46 15 :19
Amicitia Viernheim 16 27 :36 14 :18
Germ . Brötzingen 17 26 :30 14 :30
KSG Leimen 17 30 :47 14 :20
SV Birkenfeld 17 26 :32 11 :23
FG Rüppurr 17 26 :47 9 :25

Der Spitzenreiter Schwetzingen, der Brötzingen
8 :1 besiegte , konnte seinen Vorsprung ausbauen ,
da Phönix Karlsruhe in Leimen katastrophal unter
die Räder geriet und auch Daxlanden über eine
Punkteteilung in Rohrbach nicht hinauskam . Be¬
merkenswert wäre noch der 1 :5-Sieg des VfR
Pforzheim in Viernheim .
Schwetzingen ließ Sich nicht überraschen

Der Tabellenführer traf bei den Brötzinger Ger¬
manen auf harten Widerstand , die sich jedoch der
enormen Kampfkraft der Gastgeber 3 :1 beugen
mußten . Hervorzuheben wäre das ausgezeichnete
Spiel der Pforzheimer Abwehr , während der
Sturm wenig Durchschlagskraft verriet . Mit einer
etwas stärkeren Angriffsreihe hätten die Gäste
durchaus eine Chance gehabt . Bereits nach io Mi¬
nuten führte Schwetzingen durch zwei Tore von
Körber 3 :0 , aber noch vor dem Wechsel erzwangen
die Gäste den Anschlußtreffer . Im zweiten Durch¬
gang spielte Schwetzingen zwar überlegen , kam
aber nur noch zu einem Treffer , den Neuber in
der 08. Minute erzielte .
Phönix katastrophal besiegt

Phönix war ln Leimen von allem guten Geistern
verlassen , spielte zusamemnhanglos und ohne Ein¬
satz und mußte sich schließlich von dem über sich
selbst hinauswachsenden Gastgeber eine 6 ^ -Nie¬
derlage gefallen lassen . Leimen war in jeder Hin¬
sicht die bessere Mannschaft , die die Schwächen
bei den Karlsruhern prompt ausnützte . Ein Ab¬
wehrfehler Heids führte durch Dlmmel zum 1 :0.
Durch placiert getretenen Elfmeter sorgte dann
Held für den Ausgleich. Rehm nützte eihen Feh¬
ler des Phönixtorhüters Becker zum erneuten Füh¬
rungstreffer aus und Filsinger sorgte noch vor
dem Seitenwechsel für die 3 : 1-Führung . Auch im
zweiten Abschnitt war Leimen klar überlegen , das
durch drei weitere Tore von Füstnger auf 6 :1 da¬
vonzog, ehe Wippen der zweite Treffer für Phönix
gelang.
KFV bestand die Probe ln Kirrlach

In einem harten Kampf wurde der KFV in Kirr¬
lach auf eine harte Probe gestellt und errang mit
viel Mühe einen l :2-Erfolg . Technisch Und im
Spielaufbau hatten die Karlsruher Vorteile , die
aber durch den Kampfeseifer der Platzmannschaft
fast aufgehoben wurden . Aus der starken Hinter¬
mannschaft des Altmeisters ragte Torhüter Ratzel
hervor , der sich schier unschlagbar erwies . Noch
vor der Pause brachte Ott die Gäste in Führung .
Als in der 64 Minute Koch unhaltbar eingeschos¬
sen hatte , war der Sieg gesichert . In der 75 : Mi¬
nute kam Kirrlach zum Anschlußtreffer . Aber dann
hatte der KFV zwei Minuten vor Schluß noch eine
große Chance in Form eines Elfmeters , der aber
nicht zur Ausführung kam , da Klttlltz II den Ball
mit der Hand berührte und der Schiedsrichter
daraufhin Freistoß für Kirrlach verhängte . Bester
Mann auf dem Platz war der KFV-Spieler Ehr¬
mann .
Daxlanden splelerich überlegen

Die eindeutig bessere Mannschaftälelstung voll¬
brachten die Karlsruher Vorstädter , die aber an
der sicheren und aufopfernden Deckung Rohrbachs
scheiterten und mit 2 :2 nur einen Punkt retten
konnten . Rohrbach hatte allerdings dabei großes
Glück, wäre aber kaum um eine Niederlage herum¬
gekommen , wenn der Daxlander Sturm seine
Chancen wahrgenommen hätte . Beck erzielte in
der 29 . Minute das Führungstor , das Winter aus¬
glich . Noch vor dem Wechsel sorgte Beck erneut
für die Führung , aber in der 67 . Minute verhelf
ein Abwehrfehler Rohrbach erneut zum Ausgleich.
Glücklicher Sieg FrledrlChsfelds ,

Birkenfeld hätte durchaus die Möglichkeit ge¬habt , wenigstens einen Punkt aus Friedrichsfeld
zu entführen . Die Mannschaft ließ sieh aber in der
3 . und 22 . Minute durch vermeidbare Tore von
Brenner überrumpeln . Im zweiten Abschnitt spielte
Birkenfeld 20 Minuten lang drückend Überlegen.Die sichere Deckung der Gastgeber einerseits und
die Unentschlossenheit der Birkenfelder Stürmer
andererseits ließen -eine Korrigierung des Resul¬
tats nicht zu .
VfR Pforzheim glänzend ln Form

Eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte der
VfR in Viernheim , spielte wie aus einem Guß und
brachte den Hessen verdienterweise eine sensa¬tionelle 1 :5-Niederlage bei . Zu der sicheren Ab¬
wehr kam diesmal ein sehr geschickt operierenderSturm , wobei Vogler mit drei Treffern besonders
hervorzuheben wäre . Er sorgte in der 20 . und
22 . Minute für die 0 :2-Führung des VfR , Nach dem
Wechsel erhöhte er im Alleingang auf 0 :3 unddann fügte Mittelstürmer Gann noch zwei weitereTreffer an , ehe Viernheim das Ehrentor erzielen
konnte .
Rüppurr vergab einen Elfmeter

Spielerisch war Rüppurr in Weinheim keines¬
wegs so unterlegen , wie man nach dem 4 :0 an¬nehmen möchte. Nachdem der Weinheimer Mittel¬stürmer Ratzel die i :o*Führung erzielt hatte ,wurde Lindner im Strafraum gelegt , aber Klotzkonnte den dafür gegebenen Elfmeter nicht ver¬werten Zwei weitere Tore von Ratzel besiegeltendas Schicksal der Gäste . Kurz vor Schluß fügteWieland den vierten Treffer an.

Pfiffe und Qetächler für schwachen Meister ten Hoff
Der Belgier Sys holte sich die Europameisterschaft im Schwergewicht zurück — Schwächster Kampf des deutschenBoxers

Sondefbericht unseres Mitarbeiters PaUl Ludwig aus Brüssel

<K

6ie a *os « E Chance
veftpASsr

Vor 15 000 2uschauern verlor Europameister Hein
ten Hoff im Brüsseler Palais de Sport seinen Titel
im Schwergewicht gegen den belgischen Heraus¬
forderer Karel Sys. Schon nach der 7. Runde stand
der Sieg des 38jährigen
Belgiers praktisch fest , der
unserem Meister Hein ten
Hoff keine Chance ließ
und diesen nach allen Re¬
geln der Boxkunst klar
auspunktete . Als schließ¬
lich der französische Ring¬
richter Maurice Scheman,
bei dem die alleinige Ent¬
scheidung lag , hach 15 Run¬
den den Punktsieg des
Belgiers bekanntgab , glich
das Palais de Sport einem
Hexenkessel . Die 15 000
Zuschauer , darunter rund
3000 deutsche Schlachten¬
bummler , quittierten die
miserable Leistung des
Deutschen mit Pfiffen und
Hohngelächter , so daß die
Fahrt ten Hoffs ln sein Quartier im Grand
Hotel — im Bademantel ! — einer „Flucht vor
der Öffentlichkeit “ gleichkam.

Schon um 18 Uhr war das Palais de Sport bis
auf den letzten Platz gefüllt . Die 15 ÖOÖ Zuschauer ,
die dem belgischen Veranstalter Franz Reis rund
1,7 Mill, Ffcs . (150 000 DM ) in die Kasse brachten ,
bedeuteten einen Zuschauerrekord für diese herr¬
liche Arena . Daß auch 3000 deutsche Schlachten¬
bummler zu den glücklichen Kartenbesitzern ge¬
hörten , merkte man schon an der stürmischen Be¬
grüßung „des langen Hein“ . Die mächtige Gestalt
des Deutschen Meisters , der mit lüO kg sein bisher
höchstes Kampfgewicht in den Ring bracht # , ver¬
fehlte ihre Wirkung nicht . Karel Sys (94 kg) war
ihm schon rein körperlich unterlegen , und die um
30 cm größere Reichweite war für den Deutschen
ein beachtliches Plus . Doch mit ditn Gongschlag
zur ersten Runde feuerten die Belgier Sys stür¬
misch an : „Ka - rel - Sys, Ka - rel - Sys . . .“

Wer nicht in Brüssel war , wird diese Niederlage
nicht verstehen können . Er wird auch jede Kritik
für übertrieben halten und sie der großen Ent¬
täuschung über den Ausgang des Kampfes zu-
schreiben . Aber von diesen 18 Runden kann man
tatsächlich nur Negatives berichten , man kann nur
den Kopf schütteln über die blamable Leistungdes Hamburgers , der eigentlich diesen Kampf
nicht verlieren konnte und vor allen Dingen auch
nicht verlieren durfte .

tyur eine einzige Runde fiel an den Deutschen,
und nur mit viel Wohlwollen kann man zwei,
höchstens drei Runden als ausgeglichen bezeichnen,der Rest gehörte klar dem um sechs Jahre älteren
Belgier , ten Hoff hat in den letzten Jahren nichts
dazugelernt . Es wäre überflüssig , alle Runden zu
beschreiben , denn es gab keine Höhepunkte .
45 Minuten lang kämpften die beiden Gegner mit
den gleichen Waffen , ten Hoff mit seiner Linken ,Karel Sys mit blitzschnellen Überfällen aus der
Defensive und einer erstaunlich reaktionsschnellen
RUckzugataktik. Erst in der 3 . Runde dachte
ten Hoff an seine schärfste Waffe, die Rechte.
Aber er gebrauchte sie nur selten . Wo blieb die
taktische Unterweisung aus der Ringecke?

Karel Sys, ein alter Routinier , durchbrach die
alte Regel des „Never come-back“ . Doch er ist
kein Klasseboxer . Mit seiner Leistung hätte er
vor zehn Jahren keinen Blumentopf gewinnenkönnen . Er mied den Kampf auf große Distanz,fintierte dann blitzschnell und konnte mit Konter¬
schlägen immer wieder die Deckung ten Hoffs
öffnen . Ehe Hein zum Schlag kam , war er bereits
wieder in der Ringecke. Zeitweise hatte man
den Eindruck , Sys betrachte seinen Gegner als
Punchingball , den man nach Belieben bearbeiten
kann . Wenn ten Hoff den Belgier endlich einmal
gestaut hatte , „ tauchte “ dieser blitzschnell und
der Deutsche schlug mit seinen längen Armen
Löcher in die Luft . Die Belgier quittierten den

„Schattenkampf “ mit höhnischem Gelächter und
einem kaum vorstellbaren Pfeifkonzert ,

Aber nicht nur par distance . auch im Nahkampf
war tan Hoff klar der Schwächere, ten Hoff schien
keine Ahnung vom Nahkampf zu haben . Er wußte
sich nicht anders zu helfen , als durch unfaire
Umklammerung seines Gegners , der damit die
letzten Sympathien der Zuschauer gewann . In
jeder Runde mußte der französische Ringrichter
Scheman ten Hoff mehrmals verweisen . Unter¬
dessen sammelte Sys eifrig Punkte . Seine Treffer
waren keineswegs hart , aber sie zähltet ! . Ein
einziges Mal, in der 6 . Runde , sah man einen
rechten Haken ten Hoffs.

Rein physisch hatte ten Hoff ein großes Plus .
Die vielen Treffer , die Sys in jeder Runde an¬
brachte , hitsterließen keine Wirkung , und ab der
10 . Runde machte Karel Syß einen ermüdeten Ein¬
druck . Er ist nicht mehr der Jüngste . Sein Spiel,
da6 ständige Pendeln und Tänzeln erfordert mehr
Reserven , als man sie von einem 38jährigen er¬
warten kann . Aber ten Hoff merkte dag nicht . Er
ließ sich nicht aus der Ruhe bringen und wurde
auch von seinen Betreuern nicht ermuntert ,
ten Hoff hätte nach der 7. Runde wissen müssen,
daß nur noch ein ko .-Sieg den Titel retten könnte ,
ln der 10 . Runde schien sein Kampfgeist zü er¬
wachen . Ein paarmal traf die Linke und hinterließ
auch Wirkung , aber ten Hoff drängte nicht auf
die Entscheidung . Er ließ Sys Zeit , sich zu erholen ,
anstatt ihn Hoch mit ein paar Schlagserien ein-
zudecken . Auch die 13. Runde war offen , genau so
offen wie die Deckung des Belgiers , ten Hoff aber
fand die Lücke nicht .

Kein Mengch zweifelte an dem klaren und ver¬
dienten Punktsieg des Belgiers . Es konnte kein
anderes Ergebnis geben . Der Kampf bestätigte
erneut , daß das Niveau des europäischen Box¬
sports stark gesunken ist . Neben einem 38jährigen
Weltmeister haben wir jetzt hoch einen 38jährigen
Europameister . Könnte die Situation besser ge¬
kennzeichnet werden ? Fred Kirsch , ten Hoffs ehr -

teiziger Manager , wird sich nach einem anderen
chützling üfnsehet! müssen . Mit diesem ten Hoff

kann er seine Amerikapläne nicht verwirklichen .

Stimmen zum Kampf
Hein ten Hoff: „Karel SyS Ist ein Artist . Nach¬

dem meine ersten Rechtshandversuche vorbei-
gihgen, wagte Ich später kaum noch zu" schlagen,
da ich jedesmal im Abdrehen den linken Haken
von Sys nehmen mußte . Ich habe mich körperlich
durchaus wohl gefühlt und hatte auch genügend
Luft die 13 Runden durchzustehen . Mir fehlte
jedoch das Selbstvertrauen in meine Schläge, da
karel Sys keinen Augenblick ein festes Ziel bot.
jedoch hoffe ich bei einer Revanche in einem deut¬
schen Ring, den Titel zurückzugewinnen .“

Karel Sys : „Hein ten Hoff hat Seinen Titel mit
allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln vertei¬
digt . Vielleicht ist es nicht leicht für einen so gro¬
ßen Boxer gegen mich zu kämpfen . Natürlich
werde ich Hein ten Hoff eine Revanche geben . Ich
halte ihn nicht für all zu gefährlich , So wie es
etwa Adolf Heuser War. Drei bis Vier Monate
will ich noch in Europa bleiben , dann muß ich wie¬
der einmal nah meinen Geschäften in Südamerika
sehen.“

Ringrichter Scheman : „Für midi War Europa¬
meister Hein ten Hoff eine Riesenenttäushung .
Da« Ergebnis meines Punktzettels 75 :83 , bringt
deutlich zum Ausdruck wie überlegen der Sieg des
Belgiers war . Ich hatte von Hein ten Hoff den
Eindruck, als sei er müde , niht nur in den Beinen,
sondern auch im Denken . Er begriff nicht , worauf
es bei diesem Gegner ankam .“

Franz Mtickt „Ich weiß nicht , was mit Hein los
war . Wir haben wirklich alles getan und une so
vorbereitet , wie es dieser . Kampf verlangte , den
wir keineswegs zu leicht genommen hätten , Heid
sollte seinen Gegner kommen lassen und ih weiß
nicht, weshalb er diese Order in den ersten Run¬
den niht so klar befolgte , wie sie abgesprochen
War . Von der sechsten Runde ab gab es für mich
nur noh ein Mittel , Kampf auf Biegen oder
Brechen.“

Gilbert Benaim , Frankreichs Promoter Nr. li
„Der Speed und die Cleverneß des alten Ring¬
fuchses Karel Sys hat auch über die Klasse eine*
Hein ten Hoff triumphiert .h

Erika Kraft neue deutsche Kunstlaufmeisterin
Gundt Busch gefiel besser — Publikumsproteste in Düsseldorf

Nah dreimaligem vergeblichem Anlauf holte
sich am Sonntagnachmittag im westdeutschen Eis¬
stadion zu Düsseldorf vor 8000 Zuschauern Erika
Kraft (SC Riessersee ) zum erstenmal die Deutsche
Meistershaft im Eiskunstlauf der Damen . Die
Entscheidung der Kampfrichter , die der Siegerin
238,34 Punkte und die Platzziffer 8 gäben , stieß
beim Publikum und Fachleuten auf starken Wider¬
stand , da die 16jährige Wahl-Kölnerin Gundi
Bush für die beste Kür des Tages unterbewertet
wurde und mit 282,43 Punkten und Platzziffer lo,5
vor der deutschen Meisterin der letzten drei Jahre ,
Helga Dudzinski (279,81 P . und Pz. 11,5 ) , nur den
zweiten Platz belegte .

Als erste startete Erika Kraft vom SC Riesser¬
see . Sie lief ihre Kür mit all den Schwierigkeiten ,
Doppel-Euler , Doppel-Flip , Doppel-Xalcho, Doppel-
Rittberger , sie lief ihre Pirouetten graziös wie
immer . Aber sie wieB bei den Sprüngen doch
nicht jene Sicherheit auf , die sie in der bayerischen
Meisterschaft vor Wochenfrist noch ausströmte . Sie
setzte nach den shwierigen Doppelsprüngen nicht
so sicher auf , und sie fuhr auch ihre Bögen da¬
nach nicht vollendet aus.

Die Spannung war auf dem Höhepunkt , als
Gundi Busch im samtblauen Kostüm erschien . Die
10jährige lief wie eine routinierte , um ein Jahr¬
zehnt ältere Läuferin . Sie lief etwas langsamer
in allen Tempi und mit weniger Steigerung vor
den Höhepunkten als Erika Kraft , aber sie lief
die gleichen Schwierigkeiten und sie lief sie
traumhaft sicher . Auch nach jedem Sprung ganz

sicher aufsetzend , blieb sie bei den Pirouetten
genau auf dem Punkt und hielt zum Erstaunen
Vieler die Volle Laufzeit von vier Minuten mit
ihrer Kraft auch durch .

Die Titelverteidigerin lief ihre Kür wie immer
mit hohem Tempo, begeisterte bei den einfachen
Sprüngen mit Höhe und Weite, aber es fehlen
ihr die Schwierigen Döppelsprünge und es war
auch ihre Haltung in den Pirouetten nicht ganz
So grazil wie di* ihrer Gegnerinnen .

Stein vor Loichinger
starteten die Meisterschaften bei Dauerregen

und stumpfem EU , so wurde die Herrenpflicht bei
starkem Schneetreiben durchgeführt . Rollkunstlauf -
Weltmeister Fredmuth Stein war dem zweiten

16 45 :25 26 :6
16 42 :26 23 :9
16 36 :30 19:13
16 36 :31 17H5
15 35:38 16 :14
16 40 :33 16:16
16 34 :28 16 :16
1« 36 :42 16 :18
16 35:37 16 :17
16 • 29 :37 16 :17
16 22 :32 13 :18
16 20 :34 11 :21
15 211:34 10 :20
16 27 :39 9 :23

ßtökinqen siegte , aber Jeudenheim ist Meister
Mit 8s8 endete der Rückkampf — Die kürzere Kampfzeit entschied

Die „Msttenschl »cht *n “ um die höchste Trophäe ,die der Nordbadische Schwerathletik -Verband ZU
vergeben hat , um die Nordbadische Meisterschaft
im Ringen , sind beendet . Zwölf Mannschaften nah¬
men an dem Kampf teil , die zunächst in zwei
Gruppen , in eine Gruppe Süd und eine GruppeNord , geteilt wurden . Brötzingen mußt« zuerst
nach Feudenheim und kam von dort mit einer

3 :S-Niederlage zurück.
Diese Niederlage kam
überraschend , denn die
Pforzheimer Vorstädter
galten als Favoriteh ,Zum Rückkampf in Bröt¬
zingen hatte der Ver¬
band in kluger Voraus¬
sicht einen württember -
gischen Kampfrichter
eingeteilt . Die Vorbedin¬
gungen für klare Ent¬
scheidungen waren also
mit Kampfleiter Strobel .
Feuerbach , gegeben . Der
Brötzinger Leichtge¬
wichtler Schneider hatte
am Samstag Hochzeit.Sein schönstes HoehzeitScgeschenk war sein Siegin der 9 . Minute über Reiböld . Diesen Vorsprung

glich aber Feudenheim durch den nachfolgenden
Fliegengewichtskampf , den Fröudenbefgef über
Kühn in der 5 . Minute gewann , zum 1 :1 aus . Stalb
(B) , gewann über Wunsch (F) im Bantamgewicht
nach Punkten , aber im Federgewicht stellte Spatz

Sieg und Hiederlage det Deutschen £ishockey~£l{
In Basel: Schweiz — Deutschland 15:3 —- Schweizer Sturm in Uberform

Die deutsche Eishockey-Nationalmannschaft unter¬
lag im Baseler Kunsteis -Stadion am Sonntagnach¬mittag der Schweiz in einem zweiten Länderkampfmit 15 :3 (5 :0, 5 :2 , 5 : 1) Toren . Ihr gelang damit eine
Überzeugende Revanche für die 5 :6-Niederlage am
Freitagabend in Zürich.

„Wir müssen im Eishockey in Basel die Schärte
von Zürich auswetzen “ , meinte beim Empfang der
deutschen Mannschaft der humorvolle Oberbürger¬meister von Basel. Und als wir Bibi Toriani kurz
vor dem Spiel befragten , wie er diesesmal tippe ,zwinkerte er nur mit den Augen und meinte , daß

die Schweizer Mannschaft
diesmal auf Biegen und
Brechen spielen werde .
Vor allem hatte der Aro-
saer Sturm , der in Zürich
eigennützig spielte , eine
handfeste Lektion von
Präsident Thomae erhal¬
ten . Das wirkte . Denn
was die 14 000 Zuschauer
im ausverkauften Eis-
Stadion von der ersten
Spielminute an zu sehen
bekamen , war bestes
europäisches Eishockey.

Die beiden Mannschaften
waren gegenüber Zürich
nicht wiederzuerkennen .
Dies trifft bei der Schweizln positiver , bei den Deutschen in negativer Hin¬

sicht zu. Was der Arosaer Sturm diesmal zeigte,war grandios . Trepp und die Gebrüder Poltera

fl
%

Übernahmen jene Solle , die in Zürich die zweite
Sturmreihe gespielt Hatte. Man legte ein Tempo
Vor , daß den Deutschen Hören und Sehen verging ,verstand sich wie im Schlaf un'd feuerte aus allen
Rohren . Gegen diesen Angriff wirkte — so sonder¬
bar es klangen mag — der erste deutsche Sturm
Völlig harmlos . Egen, Pöitsch und Unsin waren
um eine Klasse langsamer als ln Zürich und hinterihren Kombinationen wär wenig Übersicht zu ver¬
spüren . Freilich geriet man außer Rand und Band,als Jänsen ein Tor nach dem anderen passierenlassen mußte . Dennoch: daß dem Arosaer Sturm
acht Töre glückten , spricht gegen Poitsch. Vorallem Trepp schien sich sein Züricher Versagen zuHerzen genommen haben . Er lieferte eine Partie ,Wie sie einem Kanadier zur Ehre gereichen würde .Daß es diesmal in die Grube ging, hatte auchUli Jansen auf dem Gewissen . Sein großer Fehler
Waf , daß et* die meisten Schüsse zu kurz abwehrte .Auf diese Weise erzielte die Schweiz vier Nach-
schußtore . Beim Stande von 10 :1 entschloß sich
Franz Kreisel als Mannschaftsbetreuer in der 31 .Spieiminute , Jansen für Hoffmann auszuwechseln.Alfred Hoffmann wurde gleich richtig bombar¬
diert . Doch er gab der zusammenbrechenden
deutschen Mannschaft durch feine AbwehrparadenWieder mehr Rückhalt . Biersack, bester deutscher
Feldspieler , zeigte seinen Stürmern , was manunter Moral versteht und wie man Tore schießen
müßte . Für das 7 : 1 und 10 :2 war er verantwortlich .

Der Titschtennis -Deutschiand -Pokal fiel in Er¬
furt an die Damen von Nördrhein -Westfalen , die
über Thüringen mit 3 :2 Punkten die Oberhand be¬
hielten .

(F) , der Michel (S ) klar nach Punkten besiegte;den Gleichstand wieder her . Dann kam der um¬
strittene Heldsehe Sieg über RicA (F) im Welter¬
gewicht. Held (B) grif unentwegt an , Ries vertei¬
digte und punktete aus der Defensive heraus .
Der Kampfleiter schätzte den Angriff höher als
die Punkte und gab Held den Sieg. Im Mitteige¬
gewicht . Held (B) griff unentwegt aal, Ries verted-
Benz (F) , so daß nach diesem Kampf Brötzingen
mit 4 :2 rührte . Im Halbschwergewicht konnte Alt¬
meister Brunner deh Stürmisch angreifenden Schu¬
bert erst in letzter Minute auf die Schultern le¬
gen. Der Schwergewichtskampf mußte also die
Entscheidung bringen Broß (B) siegte zwar über
Brilgger (F) , aber nur nach Punkten . Damit hatte
Brötzingen den Kämpf 5 :3 gewonnen . Das Gesamt¬
ergebnis lautete also , den Vorkampf eingeschlos-
Sen , 8 ’S . In diesem Falle mußte die kürzere Ring-
Zeit entscheiden . Brötzingen brauchte für seine
acht Siege 113,5? Minuten , Feudenheim dagegen
nur 106,48 Minuten . Die Mannheimer Vorstädter
waren also um 7,io Minuten besser als Brötzingen
und wurden damit Nordbadischer Meister 1951/52 .

Gablenz und Schnell :
1952 mit Horex-Neukonstruktionen

Wesentlich spannender als in der vergangenen
Rennsaison versprechen die Motorradrennen 1952
zu werden , da die Horex -Werke mit Neukonstruk¬
tionen in den Klassen bis 250 , 350 und 500 ccm
starten werden . Damit wird die 250-ccm-Klasse
neben DKW durch ein zweites deutsches Erzeug¬
nis der Horex -Werke belebt , während die Zahl¬
reichen ausländischen Fabrikate in der 350-ccm-
Klasse mit der langersehnten deutschen Maschine
zu rechnen haben werden . Als Fahrer dieser Neu¬
konstruktionen stehen bis Jetzt die Deutschen
Meister 1950 und 1951 , Hermann Gablenz und Ro¬
land Schnell, Karlsruhe , fest.

Teilnehmer , Claus Loichinger , überraschend glatt
mit 112,0 zu 107,7 Punkten überlegen , nachdem am
vergangenen Wochenende bei den „Bayerischen“
der talentierte Münchner einen knappen Vorsprung
in der Pflicht — der allerdings nicht zum Siege
reichte — herausgearbeitet hatte . Stein enttäuschte
nach der starken Pflicht bei seiner Kür , wirkte
nicht temporeich genug und brachte fast kaum
Schwierigkeiten . Nachdem er sogar den Boden
berührt hatte , war sein Erfolg (6/300,12 zu 9/195,89
Punkte ) verhältnismäßig knapp .

Souverän Ehepaar Falk
In ganz souveräner Manier holte Sich vor 8000

Zuschauern im Westdeutschen Eisstadion zu Düs¬
seldorf bei den Deutschen Eiskunstlauf -Meister¬
schaften das Doppel-Weitmeisterpaar Baran/Faik
durch eine großartige Kür ihre sechste deutsche
Meisterschaft im Paarlaufett , in etwa enttäuschte
Rollschuh-Weltmeister Freimuth stem , der zwar
durch seinen großen Vorsprung in der Pflicht
(1112,8 P . , LöicMiiger 107,7 Punkte ) Nachfolger des
elfischen Deutschen Meisters Horst Faber wurde ,
aber Schwierigkeiten und die letzte Sicherheit in
seiner Meistentür vermissen Meß und sogar einmal
den Boden berührte .

Handball-Spitzenreiter verloren Punkte
Rintheim — SV Waldhof 15 :5

Waidhof lieferte ein offenes und faires Spiel,wobei allerdings im Sturm wenig Durchschlags¬
kraft zu finden war . Allerdings hat Waldnof
einiges Schußpech. Poth im Rintheimer Tor zeigte
Wieder alte Klasse und Eberhard in der Vertei¬
digung mit Erb als Mittelläufer lieferten ein ganz
großes Spiel . Bis zur Pause hatte sich Rintheims
gesamte Fünferreihe erfolgreich eingeschaltet und
einen beruhigenden 9 :0-Pausenstafld herausgespielt ,ehe die Gäste in der 41. Minute durch Heß zum
ersten Gegentreffer kamen . Zwei weitere Tore Von
Heß und Schütz gestalteten schließlich die Nieder¬
lage noch einigermaßen erträglich . Voft den 15
erzielten Toren Wären allerdings 5 öder $ von
Waidhofs Schlußmann zu halten gewesen.

Rot Birkenatt 4 :4
in Rot wäre es um ein Haar zu einer Sensation

gekommen , denn Birkenau war auf dem besten
Weg, sich den Sieg zu erringen . Während der
ersten Halbzeit war Birkenau recht gut ins Spiel
gekommen und hatte sich bis zum Wechsel einen
1 :3-Vorsprung herausgespielt . Kurz nach Wieder¬
anspiel waren die Platzherren durch einen lä-m-
Wurf über den Ausgleich hinweg m Führung ge¬
gangen , doch schaffte Keck im Alleingärig, nach¬
dem er Vier Röter Abwehrspieler umspielt hatte ,den Ausgleich. Eine gute Gelegenheit zur Sicher¬
stellung des Sieges vergab Rot, als Theme bei
Ausführung eines 13-m-Wurfes übertreten hatte .

Leutershausen — Ketsch 3 :1
Die Platzherren hatten sich zunächst einmal

einen kleinen Vorsprung herausgespielt , der jedochbis zur Pause von den Gästen ausgeglichen Werden
könnte . Durch ein recht fragwürdiges Tor waren
die Gäste denn 3 :4 iti Führung gegangen . Zu allem
Unglück- verschoß Jägeler einen Ü-Meter ethd
wenig später übertrat Schrödersecker bei det Aus¬
führung eines weiterhin zugesprochenen 18-Meter-
balles . Dadurch kamen die Gastgeber völlig außer
Tritt und Schmeiser konnte für Ketsch drei weitere
Tore erzielen , die den Sieg endgültig sicherstellten .

Bretten — Weinheim 5 :4 •
Beide Torhüter , sowohl von Bretten aäs auch

von Weinheim, waren die überragenden Leute,

die mehr als einmal im Brennpunkt des Ge¬
schehens standen . Die Weinheimer waren zuhämst
besser ins Spiel gekommen , hatten - ich einen
0 ;3-Vorsprung herausgeholt , der bis züt Pause
auf 1 :3 verringert werden konnte . Recht drama¬
tisch verlief dag Spielgeschehen , als die Platz¬
herren erstmals mit 4 :4 deh Ausgleich geschaffen
hatten , Brettens Angriff War immer durchschlags¬
kräftiger geworden , und in letzter Minute gelangden Platzherren noch der siegbringende Treffer .

VfR Mannheim — VfB MüMburg 10 :8
Die Karlsruher Gäste begannen recht ver¬

heißungsvoll und konnten 0 :1 ln Führung gehen,um, nachdem Mannheim äusglich , nochmals mit 2 ‘3
einen Vorteil zu erringen . Dann aber waren die
Plateherren eindeutig im Vorteil . Bia zum seiten -
wemsei stand die Partie 8 :4 uhd nach Wieder¬
anspiel vergrößerte sieh der Abstand Zug um Zug.
Herttzsch 5 Tore , Kretzler 4, Reinhardt 3 waren die
erfolgreichsten Torschützen von VfR, denen sich
Heißeck, Reichert und Stopper anschlessen . Für
Miihl-burg waren erfolgreich Belten 4 Tore , Cröeoil
2 Tore , Keiler und Bauer .

8t . Leon —- Oftersheim ft6
st . Leons Angriff Hatte durch Stegmüller, der

nach längerer Pause erstmals wieder stürmte , eine
recht fühlbar * Verstärkung erhalten . Öftersheim
hatte sich zwar bis zur Pause einen 4 :6-Vorsprung
heräüsgespielt , sich aber auch zü sehr verausgabt
und konnte es nicht verhindern , daß St Leon auf
Grund seines besseren Stehvermögens ii» deh
letzten 10 Minuten von Erfolg Zu Erfolg kam und
noch einen knappen Vorsprung herausspielenköhnte .

Rot 16 138 :92 26 :6
Leutershausen 15 143 :106 24 ;6
VfR Mannheim 15 166 : 109 22 :8
Ketsch 15 131 :89 21 :9
VfB Mühlburg 17 129 :140 18 :18
Rintheim 15 149 :144 15 :15
Birkenau 16 131 :132 14 :18
Bretten 16 111 :134 14 :18
Weinheim 16 107 :122 13 :19
Oftersheim 12 98 :120 9 :15
St. Leon 14 84 :118 4 :24
Waldhof 15 »9.-179. 436

II . Badische AmatearUg *:

Neureut in Hagsfeld 1 :7 geschlagen
VfB Bruchsal
ASV Hagsfeld
Dillweißenstein
FC Grünwinkel
FV Niefem
Alem. Eggenstein
FV 08 Mühlacker
FC Neureut
FV Ettlingen
Südstem Karlsruhe
Spfr. Fordiheim
1. FC isprlngen
SV Blankenloch
FV Odenheim

In der Staffel 1 der II . Amateurliga blieben die
führenden Vereine VfB Bruchsal und ASV Hags¬
feld weiterhin Im Vordergrund , Während die
Spvgg Dillweißenstein nach der 1 :2-Niederlag<e in
Ispringen kaum noch Aussichten hat , to den End¬
kampf emzugrelfen . Besonders imponierend war
der 7 :I-Sieg de« ASV Hagsfeld gegen den alten
Rivalen aus Neureut . Schon nach einer halben
Stunde Spieldauer stand die Partie 3 :0 für den
Tabellenzweiten und auch im weiteren Verlauf
hatten die Neureuter nicht viel zu bestellen . Bei
schönem Kombinationsspiel erzielten Klein (3),
Breuer (2) und Vollmer (2) die Tore , während Neu¬
reut beim Stand von 0 :3 durch Elfmeter zum ein¬
zigen Gegenerfolg kam.

Eine unerwartet hohe Abfuhr müßte auch Sud-
Stern Karlsruhe beim Rartglistenletaten FV Oden¬
heim hinnehmen . Bei der Pause lautete das Ergeb¬
nis noch 1 :1 , doch nach dem Wechsel überrannte
Odenheims Angriff die SüdStemäbweto nach Be¬
lieben , Treffer von Philipp (3) , Zund (3) und
Scheuring ergaben schUeßlich einen eindeutigen
6 :1-Sieg der Odenheimer . die in dieser Verfassung
nicht als Abstiegskandidat bezeichnet Werden
können .

"
. . .Alemannia Eggenstein und FC Grünwlnätel teilten

sich mit 2 .‘2 die Punkte , Für die technisch etwas
besseren Alemannen waren Huber und Schmidt
erfolgreich , doch gelang es der Elf nicht, den
Vorsprung gegen die energisch und zügig kämpfen¬
den Gäste SU halten . Das erste Gegentor kam
kurz vor der Pause und später fiel durch Eigentor
der Eggensteiner Verteidigung der Ausgleich,

Für die Vereine am Tabellenende verlief dieser
Spieltag besonders erfolgreich , denn neben FV
Odenheim und l . FC ispringen erkämpfte sich auch
der SV Blankenloch einen doppelten Punktgewinn .
Die Anerkennung der beiden Zähler wird aller *
dings um einige Zeit zurückgestellt werden müs¬
sen , da der FV Niefem die Begegnung beim 0 :4-
Stand nicht mehr fortsetzte . Bis z,um Spielebbcruch
dominierte Blankenloch klar und schoß durch
Rissinger (3) , Nagel und Huber vier Tore.

Der Spitzenreiter VfB Bruchsal hatte einige
Müha, tan gegen den FV Ettlingen zu bestehen .
Die Mannschaft gewann 3 :2, hatte aber gegen die
zugvoll spielenden Ettlinger bange Minuten zu
überstehen . Bester Mann auf dem Felde war
Bruchsals Torwart Odenwald , der eine Reihe
gefährlicher Situationen sicher bewältigte . Zweimal
ging der FV Ettlingen in Führung , doch Köhler und
Blümle glichen jeweils aus . Oßmann stellte Schließ¬
lich durch ein weiteres Tör den zweiten Punkt
Sicher . 2000 Zuschauer waren Zeuge dieses span¬
nenden Treffens .

Die Forehheimer Sportfreunde , die allmählich
duychdie nachdrängenden Vereine bedroht werden ,
mußten zu Hause einen Punkt an den FV 08
Mühlacker abgeben . Mühlacker übernahm imersten
Abschnitt die Führung , bis Pfetscber nach dem
Wechsel zum 1 :1 einschoß.

Trotz technischer Vorteile konnte sich die Spvgg
Dillweißenstein in Ispringen nicht behaupten . Die
Platzmannschaft verteidigte die durch Neß und
Wahl errungene 2 :0-Führung geschickt und zahlen¬
mäßig verstärkt , so daß Dillweißensteins Sturm
vergebens anrennte . Es gelang lediglich ein Tpr
durch Nesper . Dieser Punktvprlust kostete ehe
Gäste wohl die letzten Chancen , poch entscheidend
im Kampf um den Meistertitel mitwirkeo zu
können.

Überraschungenin der Staffel 2
VfB Knielingen
FV Weingarten
1. FC Eutingen
Frankonia Karlsruhe
Germania Karlsdöff
FV Graben
Spvgg. Söllingen
FV Wiesental
FC Tiefenbronn
FV Göbrichen
Phön . Durmersheim
Spvgg. Durlach-Aue
VfB Grötzingen
Vikt . Berghausen

Mit Ausnahme von FV Weingarten erlitten alle
Spitzenmannschaften der Staffel 2 Punktvefiuste .
Der VfB Knielingen traf in Durladh-Aue auf einen
unermüdlich kämpfenden Gegner , der sich durch
das Führungstor Bechtölds nicht beirren ließ und
durch Geißler den Gleichstand herstellte , Spie¬
lerisch hatte der Tabellenführer einige Vorteile ,konnte aber auf dem schweren Boden die Kom¬
binationen nicht in gewohnter Weise aufziehen .
Der Vorsprung in der Rangliste wurde durch die¬
ses Unentschieden nicht beeinträchtigt , da sowohl
Frankonia Karlsruhe als auch der 1 . FC Eutingen
Niederlagen einstecken mußten .

Besonders überraschend kam die 1 :2-Sdhlappe
der Eutinger in heimischer Umgebung gegen die
Karlsdorfer Germanen . Die Gäste handelten wie
am vergangenen Sonntag in Wiesental geschickt
Und taktisch klug , so daß Eutingens Stürmerreihe
lahmgelegt wurde . Schlindwein schoß den ersten
Treffer für Karlsdorf und nach dem unmittelbar
folgenden Ausgleich dufch Kurz gelang wiederum
Schlindwein in der 0Ö. Minute das entscheidende
Tor . Alle Bemühungen Eutingens , wenigstens
einen Punkt zu retten , scheiterten an der ver¬
stärkten Karlsdorfer Verteidigung und an den
ausgezeichneten Leistungen des Torwarts Riffel .

Durch die Punktverluste der Konkurrenten
konnte sich der FV Weingarten auf den zweiten
Platz vorschieben . In Berghausen war die Elf klar
überlegen und der 3 :fl-Erfoig entsprach auch dem
Spielerischen Unterschied . Wolf. SeibSl und Ahl
(Elfmeter ) Waren die Torschützen ; die Abwehr , die
ih 15 Kämpfen erst 10 Treffer zuließ , stand Wie
gewohnt und ließ dem Tabellenletzten keine
Chance, In der augenblicklichen Verfassung dürfte
es Viktoria Berghausen kaum gelingen , dem Ab¬
stieg zu entgehen .

Seim Treffen fv Wiesental — Frankonia Karls¬
ruhe sah es ih der ersteh halben Stunde nicht
nach einem Sieg der Einheimischen aus . Die Fran -
konert spielten gut zusammen und dominierten
durch Schnelle Flügelangriffe , die dank dem her¬
vorragenden Stopperspiel Schaudte für Wiesefltal
glücklich gewehrt wurden ; drei Treffer Ffftn-
köniaS aüs Abseitsstellungen blieben ungewertet .
in der 30 . Minute fiel durch. Hatzier das erste Tor
für den Platzverein , doch der Ausgleich durch
Furtwengier brachte wiesentai erneut m Bedräng¬
nis . L . Oswald klärte die Frage nach dem Siegerdurch Zwei Töre in der 73 . und 82 . Mihute , so daß
die Karlsruher i :s im Nachteil blieben .

Phönix Durmersheim war Nutznießer der Platz¬
sperre des FC Tiefenbronn und durfte auch das
Rückspiel auf eigenem Gelände austragen . Drei
Erfolge von Stürmlinger Klenk und Gressel er¬
gaben einen ungefährdeten 3 :0-3ieg , so daß die
Position wieder etwas gebessert werden konnte .
Beim FC TiefeöbrOhn zeigte sich die AhgriffSreihe
matt Und nicht in gewöhnter Form .

Bedrohlich wird die Lage langsam für den VfB
Grötzingen , der zu Hause gegen die spvgg . Söl¬
lingen 1 :2 unterlag . Tore von Mößner für Gröt-
smgen find Selter für den Gast ergaben schon
nach einer Viertelstunde Spielzeit einen lu -Staad ,der sich bis zur 80 . Minute nicht änderte . Im Ab¬
schluß an eine kurze Drangoeriode der söllinger
gelang Schuch zu diesem Zeitpunkt der siegbrin¬
gende Treffer .

15 52 :15 23 :7
15 31 :10 21 :6
15 43 :18 20 :10
16 36 :35 20 :12
16 28 :22 18 :14
13 - 27 :32 16 :14
15 25 :38 io :i5
16 30 :25 15 :17
16 29 :33 15 :17
15 17 :87 12 :18
16 18 :23 12 :20
16 33 :40 12 :20
16 16 :33 12 :20
16 19 :43 7 :25

I
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Die unteren Fußballklassen

fawritemiege
Rußheim 14 60 :18 28 :2
FV Hochstetten 14 53 :22 24 :4
Linkenheim 14 24 :15 19 :9
spödt 14 39 :22 17 :11
Liedolsheim 13 39 :25 14 :12FrT Bulach 14 33 :30 14 :14FC Karlsruhe -West 14 23 :32 12 :16Friedrichstal 13 14 :28 10 :16
Leopoidshafen 14 30 :40 10 :18TuS Beiertheim T4 13 :31 10 :18Germania Neureut 12 13 :22 8 :16
FC 21 Karlsruhe 12 18 :36 8 :16Fortuna Kirehfeld 14 19 :56 4 :24

In der Staffel 1 der Kreisklasse A gewannendie führenden Vereine ihre Auswärtskampfe , sodaß sich an der Placierung nichts änderte : Ruß¬
heim siegte bei der FrT Bulach nach einem 3 : 1-
Halbzeitvorspruhg verdient 4 :2 . Der Spitzenreiterlag nach einer- halben Stunde 3 :8 in Front , mußte
allerdings Vor und nach der Pause zwei Gegen¬treffer der Einheimischen durch Hanf hinnehmen .Ein viertes Tor beseitigte schließlich alle Zweifel
am doppelten Punktgewinn der Elf . In Neureutholte sich der FV Hochstetten ebenfalls die Zähler .Das 2 :1-Ergebnis stand schon beim Wechsel fest
und im weiteren Verlauf bemühten sieh die Neu¬
reuter Germanen vergebens , wenigstens einen
Punkt Su retten . Mit 3 :0 fiel der Erfolg Linken -
heims beim FC Karlsruhe -West deutlich aus ; Hor¬
nung war hier zweifacher Torschütze , während
Sickinger dett'- Ehdstäftd herätelltfe. Die abstiegs¬
bedrohten Mannschaften errangen durchweg Punkt¬
gewinne . Leopoidshafen tibetwand den FC 21
Karlsruhe 4 :0, wobei die Karlsruher durch Ersatz
geschwächt waren , Fortuna Kirehfeld führte gegenden Tabellenvierten Spöck bei der Pause mit 2 :0,konnte jedoch den Ausgleich trotz verstärkter Ab¬
wehr nicht verhindern . Aus Ffiedrichstäl kehrte
der TuS Beiertheim mit einem 2 :l -9ieg zurück Und
«teilte dadurch endgültig den Anschluß an die
Mittelgruppe her . Die Platsherren gingen in Füh¬
rung , doch Herlan schoß den Ausgleich und ein
Freistoß ergab sogar den doppelten Punktgewinn .

Stupferichbesiegte den FV Bulach
TV Malsch 15 40 : 17 2614FrT Forchheim 13 35 :16 19 :7
Langensteinbach
FV Wössingen

1§ 29 :27 18 : 12
13 37 :26 17 :9Wöschbach 15 28 :24 16 :14Kiemstefflbäch 13 27 :27 14 :12

Jöhlingen 14 29 :24 14 :14FV Bulach 15 31 :44 14 :16Busenbäch 14 39 :23 13 :18VfR Ittersbach 18 . 28 :33 13 :17Bruchhausen 15 31 :40 13 :17
Nauburgweier 14 18 :24 12 :16Stupferich 15 22 :39 7 :23Spessart 14 20:44 4:24ASV Durlach 1 b a . K. 15 71 :19 25 :5

In der Staffel 2 fielen die Spiele Kleinsteinbachgegen ASV Durlach 1 b und FV Wössingen gegenFrT Forchheim aus . Der Tabellenführer FV Malschbehielt durch z,wei Treffer Buhlingers die Punktegegen den Gast aus Neuburgweier , ohne ln derGesamtform zu überzeugen . Unerwartet kamStupferich su einem 3 :2-Erfolg gegen den FVBulach, Ohne daß dadurch die Position wesentlichverbessert wurde . Lätsch , Börner und Beger waren
,die Torschützen der energisch kämpfenden ElfStupferlchs . Spessart hatte in Bruchhausen keineGewinnchance , hielt aber ' mit 2 :3 das Resultat inerträglichem Rahmen . Mit 2 :2 teilten sich Jöh -lingen und Langensteinbach in die Punkte .Rohlingen sog durch Fabry 1 :0 in Front , doch dieGäste erkämpften sich durch Brecht und Arnoldnach der Pause einen 2 :l -Vorsprung . Ein Elfmeter ,den Spitz unhaltbar ins Netz setzte , ergab denGleichstand . In Ittersbach zeigte Wöschbach diegeschlossenere Spielweise und nahm durch einen2 :0-Erfolg beide Punkte mit nach Hause .
Vife Südstadtin Hohenwettersbachbesiegt

VfB Südstadt 14 48 :21 21 :7Wolfartsweier 13 48 :14 19 :7Alem. Rüppurr 15 34 :26 19 :11Palmbach 12 24:16 18 :6FV Härdeck 15 32 :25 18 : 12ASV Grünwettersbach IS 34 :28 16 :14Phönix GrünwBttersb, 14 36 :32 15 :13ASV Durlach Am. 13 21 :35 11 :15
Ettlingenweier 14 26 :32 11 :17Hohenwettersbach 15 25 :38 10 :20Oberweier 13 14 :37 4 :22Sülzbäch 13 8 :46 4 :22

In der Staffel 1 der Kreisklasse B wurde derVfB Südstadt in Hohenwettersbach überraschendgeschlagen. Der Platzverein zeigte eine stark ver¬besserte Leistung und verstand es, den gefähr¬lichen Angriff des Gegner zu stoppen , So daß derTabellenführer flicht in der gewohnten Weise aüf-•plelen konnte . Schleier find Klauß erzielten zweiTore und nach dem einzigen Gegentreffer Süd-etadts erhöhte Zimmermann auf 3 :1 . Beim ASVGrühWettersbäeh mußte ein weiterer Anwärterauf den Meistertitel sich mit einem Remis begnü¬gen. Wolfartsweier zeigte im Felde ein gefälligesSpiel , kam aber über ein 0 :0 nicht hinaus ; da dieEinheimischen zeitweise das Tor der Gäste starkbedrohten , kann die Punkteteilumg als verdient be-teichhet Werden, Phönix GriiriWettetsbacH mußtein Hardeek eine klare 1 :4-S6hlappe einstecken . K.Wild (2) , G . Wild und Schätze waren die Tor¬schützen Hardeeks. Oberweier spielte hei Aleman¬nia Rüppurr nur eine untergeordnete Rolle undverlor hoch 8 :8 ; Treffer vtm Kircfienbauer (3i.Frieß , Jörg (2) , Krämer und ein Eigentor Ober¬weiers ergaben den höhen Unterschied . Sulzbaöherkämpfte sich gegeh Ettlingenweier nach einer

in der fi -Ktasse
1 :0-Pausenführus # der Gaste schließlich mit 1 *1
einen Punkt , ohne vbm Tabellenende abrücken zukönnen . In Palmbach trat die Atnateuelf des ASV
Durlach nicht an.
VfB Mühlbüfg vergrößert de» Vorspruhg

VfB Mühlburg Ar
Schöllbronn
Reichenbach
Spihnerei EttilhgC
Spielberg
.pfaffenrot
Etzenrot
Herrenalb
Weller
Auerbach
Völkersbach
Mutschelbach

In der Staffel 3 konnte die Amateurelf des VfB
Mühlburg den Konkurrenten Schöllbröhn 7 :1 be¬
siegen und dadurch den Vorsprung Vergrößern . Es
ist kaum hoch daran zu zweifeln , daß die Mühl¬
burger in der nächsten Saison ih der B -Klasse
spielen werden . Mutschelbach Und Pfaffenrottrennten sich 3 !3, nachdem die Platzeif bei der

Die unteren Handbailklassen

14 62 :12 26 :2
14 40 :25 , 22 :6
14 28 :24 19 :9
14 30 :84 l7 :li
14 50 :42 18 :13
19 41 :32 15 .T5
14 27 :23 18: 15
14 33 :30 13 :15
14 10:37 3 :20
12 19 :40 6 :18
iä 20 :37 6 :20
12 12 :46 4 :20

Pause noch 3 : 1 geführt hatte . Weingärtner , Sieg¬
wart und Hodinger erzielten die Tore für Pfaffen¬
rot . Herrenalb zeigte endlich wieder einmal eine
zufriedenstellende Leistung urto kanterte Spiel¬
berg mit 6 : 1 nieder . Ballerstedt War mit drei Toren
erfolgreichster Torschütze , während Seifert (2) und
Ernstberger die übrigen Treffer schossen . Die
Mannschaft der Spinnerei Ettlingen gewann zuHause durch zwei Tore Keßlers gegen Weiler 2 :0und verbesserte dadurch die Position .

FC Baden —*• Olympia-Hertha 0s2
Ölympiä/Hertha 12 47 :11 17 :7
BUChig 12 36:14 17 :7
Nordstern Rintheim 12 38 :2i 16 :8TV MÖrsCh 12 27 :22 16:8ASV Agon 12 30 :14 15:8FrSSV Karlsruhe 13 34 :16 16:11
TSV Weingarten 13 30 :37 10 :18
PC Baden H 22 :27 9 :13
GehörlOsen-SV 11 4 :63 4 :16
Staffort 12 6 :53 1 :33

tn der Staffel 3 fielen die angesetzten spieleBüchig —; Mörsch und Gehörlösen-SC — ASV Agonau«, Olympia/Hertha gewann beim FC Baden 2:0und rückte dadurch weiter auf , Haas erzielte daserste Tor . und im weiteren Verlauf wurden diepunkte durch einen Treffer von Oberie (Elfmeter)endgültig gesichert ,

Knietingen büßte einen Punkt ein
Die Turnerschaft Durlach weilte bei der Turil-

gesellschaft Pforzheim und holte sich dort mit 515einen wichtigen Punkt . In Daxlahden mußteBeiertheim eine knappe 8 :4-Niederläge hinnehmenund Knielingeh kam bei der Freien Turn - und
Sportvereinigung Karlsruhe hur zu einem 4 :4,nachdem es an der Pause noch einen i -.s-Vor-
sprung herausgezpielt hatte .

Knielingen 15 113 :65 32 :8Durlach 15 102 :72 21 :9Daxlanden 15 108 :96 19 :11
Ettlingen 14 128 :91 18 :10Beiertheim 12 110 :77 18 :9BulaCh 13 97 :99 13 :13Blankenloch 14 1Ö5:1SS 13 :18Linkenheim 12 164 :89 12 :12FrSSV 15 96 :110 10 :20
Turnges . PtOrzheim 13 88 :103 6 :17
Brötzingen 12 04 :104 6 :18

Kronau festigt seinen Vorsprungtn der Bezirkskksse Staffel 4 holte sich Kronaugegen Odenheim einen überzeugenden i4 :4-Erfoig.tn ftußheim konnte Kirriadt mit 9 :10 Toren einenvollen Erfolg für »ich buchen, während Neuthardin Philippsburg mit 6 :5 Toren Unterlag. Grebenverlor in östringen mit 9 :6 Toren.Kronau 15 181 :69 28 :2Bruchsäl 14 186 :63 24 :4Ödenheim 14 112 :72 20 :8östringen 14 106 :43 20 :8Neuthard 13 97 :66 19 :7Kirmch ' 15 99 :65 14 :16Spöck 13 110 :86 11 :15ftußheim 18 96 :135 10 :20
Philippsbürg 18 68 :109 10 :20Graben 14 91 :104 8 :20Heidelsheim 13 47 :179 2 :24Karlsdorf 13 56 :227 3 :23

Drei Auswärtssiege
In der KreiaRlasae 1 war der Tabellenführernach Ettlingenweier gekommen, doch war derPlatz un,bespielbar. Friedrichstal kam gegen denKTV 46 nur zu einem 7 :7, Während Grötzingenmit 4 :7 ln GrünWinkel erfolgreich blieb . Malschverlor gegen Egigensteln mit 5 :7 und der KF.Vauf eigenem Gelände gegen die Turners chaftMühlburg , mit 4 :7.
Polizei ‘ 13 157 :66 25 :1Eggenstein 15 154 :103 24 :6Tschft Mühlburg 15 139 :110 20 :10GrünjWinkel 16 128 :117 19 :11Grötzingen 18 124 :104 18 :12
Ettlingenweier 18 139 :122 18 :12KTV 46 14 82 :116 10 ;18Friedrichstal 16 97 :138 8 :22Neureut 15 101 :132 7 :33Malsch 16 88 :148 7 :23KFV 14 106 :161 6 :22ASV Durlach Mannschaft zurückgezogen.Kreisklasse 2 : Langensteinbach — Brette« TB 3 :6 .

Schwerathletik ;
GermaniaKarlsruhein der Landesliga
Auch in dar Landesliga wird der NerdbadischeMeister ermittelt . Gruppensieger wurden : 1884Mannheim im Kreis Mannheim, Germania Ziegel¬hausen im Kreis Heidelberg und G@rfnäfliä Karls¬ruhe im Kreis Karlsruhe . Es hiat jede Mannschaftgegen jede in einem Vor- ufld einem Rückkampfanzutreten . Mannheim gewann zunächst über Zie¬gelhausen 5 :2, Einen Tag später rang Mannheimgegen Germania Karlsruhe . 4 :4 , Am vergangenenSamstag hatte nun die Ziegelhausener Mannschaftin Karlsruhe anZütrfeten Und hier erlitteh die Hei¬delberger Vörstädtef mit 6 :2 eine gewaltige Ab¬fuhr . Auf Grund dieser Ergebnisse müssen Germa¬nia Karlsruhe die größten Aussichten eingeräumtwerden . Die Entscheidung fällt über das kom¬mende Wochenende, wo Karlsruhe in Mannheimund Ziegelhausen zu Rückkämpfen äntreten muß.Kämpft Karlsruhe aifi Sonntag in der gleichen Auf¬stellung wie am Samstag , nämlich mit Hoffmann,Schäfer , Schenk, Sudhahek, Schweidteft , Höherer ,Martus und Schiente, sö wird Karlsruhe die Mei¬

sterschaft sicher sein . Ziegelhausen gewann nurden Fliege« - und Federgewichtskampf durch Schul¬tersiege von Hauch über Hoffman« und Buckelüber Schenk Karlsruhe gewann die übrigen sechsKämpfe , \
Bfötaingen II , führt in der Kreisklasse
ln der Kreisklasse im Monnachaftsringen liegtffie Reservemannschaft von Brötzingen klar an derSpitze . Sieben Kämpfe bestritt bisher die Brötzm-ger Reservemannschaft und alle slebeh Kämpfe,davon sechs auswärt « , konnte sie gewinnen . AmSamstag rang die Brötzinger Reservemannschaftauf eigener Matte gegen die Karlsruher Athi , Ges .und siegte überlegen mit 8 :0,

Kreissieger im Gewichtheben
Die Gewichtheberkänfpfe der Kreisklasse stehenkur « vor dem Abschluß. Ais Meister steht die Re¬serve -Staffei der Karlsruher .SportvereinigungGermania fest . Germania tt . besiegte am 8onntägin der Polizei-Sporthalle die Karlsruher Polizei-Staffei mit 1522,6 :1400,8 kg. Von diesem Resultatwird das Körpergewicht abgezogen, was bei Ger¬mania 410 kg beträgt und bei der Polizei-Staffel418 kg . Damit ergibt sich eine relative Wertungvon 1112,8 : 1072,0 für Germania , Da Germania auchdie Kämpfe gegen Mühlburg und de« Vorkampfgegen die Polisei -Staffel gewonnen hat , ist eie da¬mit Meuter . ’

Verbandstag der badischen Schwimmer
Über das Wochenende hielt der Badische

Schwimmverein seinen Verbandstag ab, zu dem
16 von 45 Vereinen ihre Delegierten entsandt
hatten . Der erste Tag staftd im Zeichen der Arbeit
eines technischen und eines Verwaltungsausschusses .Neben der Beibehaltung der Schwimmerpässe , die
der Kreis Karlsruhe anregte , wurde vor allem
beschlossen, in diesem Jahre nur Lehrgänge für
Übungsleiter und Kampfrichter durchzuführen und
im Verfolg dessen später dann die Spitzen¬schwimmer und Jugendlichen zu schulen. Dem
ASV Durläch und der TSG 1862 Wfeinheim wurden
anläßlich ihrer Jubiläen für den Sommer Groß¬
veranstaltungen zugesagt , während die Herren¬
meisterschaften der Herren und Damen am 9 . März
vom KTV 1846 in Karlsruhe und die der Jugendeine Woche später in Mannheim durchgeführtwerden .Es wurden gewählt : 1. Vorsitzender Erich
Wörbertz , Heidelberg ; 2 . Vorsitzender Fritz
Feinauer , Manhheim ; Sthwimmwart Josef Bauer ,Mannheim ; Sprungwart Richard Laekus, Mann¬
heim ; WasserballWart Oskar Elsässer , Pforzheim ;
Jugendwärt Herbert Scheidegg , Karlsruhe ; Frauen -
wartin Inge Diehl , Karlsruhe ; Kassierer Fritz

Lehmann schwamm Heuen Rekord
Zum Abschluß der Ölympla -Prüfungskämpfe m

Osnabrück gab es anläßlich des Jähnschwimmens
durch Europameister Günther Lehmann (Aachen06)über 400 m Kfäul mit 4 :46,9 Minuten einen «eilen
deutschen Rekord . Die alte Bestleistung wurde seit
1939 von Wefner Plath (Berlin ) mit 4 :47,8 gehalten .
Lehmann ist nunmehr vierfacher deutscher Rekord¬halter , Und Zwar über 2ÖO m mit 2 :12,4 Minuten,über 4öo m mit 4 :48,9 Minuten über 8oo m mit
10 :15,6 Uhd Über 1500 ffl mit 19 :47,5- Minuten.
Schmidt, Heidelberg ; Seftiedsriehterobmann WilliFederle , Mannheim ; Presse wart Friedr . Schneider,Karlsruhe . Aus den Herren Zimmer , Karlsruhe ;Strohegger , Pforzheim ; Böhler , Mannheim , Wurdeein Schiedsgericht gebildet .
Ludwigsburg Wasserball-Tabellenführer

Als spielstarke Sieben der Stuttgarter Runden¬
spiele zur süddeutschen Wasserbällöberliga erwiesSich wiederum der SV Ludwigsburg . Ludwigsburgblieb mit ll :5 Toren über Schwaben Stuttgart er¬folgreich , Auch der 1. FC Nürnberg müßte die
Überlegenheit der von Nationaitrainer Schulze ge¬führten Ludwigsburger Mannschaft anerkennenund sieh mit 12 :i3 Toren geschlagen geben , inweiteren spielen kam Nlkar Heidelberg zu einem
4 :4 gegen den 1. FC Nürnberg . Heidelberg schlugdann Schwaben Stuttgart 7 :4.Der neue Tabeiienstand der süddeutschen Spitzen-
truppe : SV Ludwigsburg 35 :17 7 : 1 ! Schwaben

tuttgart 17 :23 4 :4 ; 1 . FC Nürnberg 15 :24 4 :4 ; - SVMünchen 09 i7 :S 3 : 1 ; Nikar Heidelberg , Bayern 07
Nürnberg , Neptun Karlsruhe , Tsg Darmstadt .

*
Kanadas Eishockey - Olympiavertrfttung , die'

Edmonton Mercurgys , besiegte die schottische
Mannschaft Falkirk Lions mit 9 :2 (0 :0, 4 :1 , 6: 1).

ffuku Pent siegte auf dem - Schauinstand
Schüßter-VillingOn auf dem 2 . Platz Im 40-km-Lauf der Schwarzwaldmeistefgchaft
In guter Form und in der beachtlichen Zeit von3 : 18-12 stunden gewann der 33jährige Bonthofenerjuku Pent die Schwarzwald -Mefsterschaft im40-km-Dauerlauf , die als „Eugen-Winterhalder -Gedächtnislauf “ im Feldberggebiet auf dem Schau-insland als erste Olympia-Ausscheidung der deut¬schen Skidauerläufer ausgetragen wurde . JukuPeftt steht damit als erster deutscher Teilnehmeram 50-km-Daueriauf bei den VI. OlympischenSpielen in Oslo fest . Die eigentliche Entdeckungwar Karl Sehüßler (Villingen ) , der nach seinemmehrwöchigen Training in seinem ersten Rennenin dieser Saison eine prächtige Form zeigte undmit nur 1 :24,4 Min. Rückstand den zweiten Platzbelegte .
Auf der schweren Strecke , die sich nach Neü-schneefällen in Idealer Verfassung befand , liefer¬ten sich die Favoriten Pent , Burgbacher und ftuppauf den ersten fünf Kilometern einen erbittertenKampf . Der als zweiter Läufer gestartete JukuPeftt , der gerade eine dreitägige Grippe überstan -den hatte , übernahm dann die Führung vor einerVierergruppe mit Sehüßler , dem deutschen Dauer¬laufmeister Burgbacher , dem 39jährigen Bürger¬meister von Hofgrund (Schauinsländ ), EugenSchweizer und Altmeister Tohi Rupp. Das Ver-folgerfeld könnte auf den letzten acht Kilometerhder abwechslungsreichen Strecke , die Pent fast zuschwer für einen Dauerlauf beseichnete , den Ab¬stand zwar verkürzen , doch War der Sieg desgesundheitlich noch nicht ganz hergestellten Pentnicht ift Gefahr . Die Ergebnisse : 1 . JuRU Pent

(Sonthofen ) 3 :15 :12, 2 . Karl Sehüßler (Villingen)3 : 18 :38 , 3 . Eugen Schweizer (SV Schäuiflsläftd)3 :17 :21, 4 . Oskar Burgbacher (Brend ) . 3 :18 : 13 , 5Toni Rupp (Sonthofen ) 3 :18 :30 , 6. Karl Skral (SCFreiburg ) 3 :21 :04 Stunden .
Skimeintefschäften des Kreises Karlsruhe

Bei den Skimeisterschaften des Kreises Karls¬ruhe fm Gebiet des Hundsedt erwies sich aufeinem schweren 8 km langen Kurs , der besondersim ersten Drittel mit einem starken Anstieg großeAnförderungen stellte urtd zweimal durchlaufenwerden mußte , Karl Andreas vom Skikiub Karls¬ruhe ais bester Langläufer . Mit einer Zeit von
1,06,56 std . schlug er seifiOh stärksten Konkurren¬ten Arnold Hemberger vom ktV Karlsruhe umfast zwei Minuten . Der Sieger in der nerdistheh
ffOiflßihafiOft , Karl SeekifSier , Skiklub Ettlingen ,

landete im Lahglaüf mit 1,09,20 Std . auf demdritten Platz . Im Sprunglauf auf der alten Max-
Fremery -Schanze erzielte er Weiten von 16 und
17 Metern , wofür er die Nöte 154 erhielt . Meisterim Spezialsprunglauf wurde Helmut Meier, Ski¬klub Karlsruhe , der jeweils Sprünge von 21 Me¬ter erzielte .

Ergebnisse : Langlauf : Allg , Klasse : 1 . Kreis¬meister Karl Andreas , Skiklub Karlsruhe , 1,06,56Stunden , 2. Arnold Hemberger , KTV Karlsruhe ,1,08,37 Std ., 3 . Karl Seekircher , Skiklub Ettlingen ,1,09,20 Std . Altersklasse I : 1. Kurt Lehmann , Ski¬klub Karlsruhe , 1 :15,91 Std . Altersklasse II : Wil¬helm Deck , SKiklüb Karlsruhe . 1 :10,12 Std . Ver-sehrtehklässe : (8 km ) 1. Max Philipp , SkiklubKarlsruhe , 52,9 Min . Damen -Langlauf : 1 . undKreismeisterin Trudel Engele , Skiklub Karlsruhe ,21,15 Minuten ,
Basketball-Verbandsrunde

ABC Karlsruhe — 8C Karlsruhe 34 :34 . Der SCKkonnte durch sichere Ballbehandlung das schnelleSpiel des ABC unterbrechen und legte gleich zuBeginn des Spieles einige Körbe vor . Das Spielwas; bis zum Wechsel schon entschieden . Nachdieser Niederlage muß der ABC weiterhin dasSchlußlicht in der Tabelle bildenKTV 1846 — FC Phönix 30 ;31. Beide Mann¬schaften präsentierten sich nicht in bester Fogm.Beim KTV bewährte die Verteidigung ihre Mann¬schaft vör einer höheren Niederlage . Phönix da¬gegen konnte mit einem guten stürmerspiel auf¬warten , kam aber bei der guten Verteidigung desKTV des öftem in Verlegenheit . Nach ausgegliche¬nem Spielverlauf konnte wiederum Phönix alsglücklicher Sieget hervorgehen .SCK — BCK 35 :35. Das Spiel BCK — SCK saheifle gute Mannschaftsleistung des SCK. DieHintermannschaft sowie die Stürmerreihe warenbestens besetzt und zeigten sieh jederzeit demBCK ebenbürtig . Auf der anderen Seite konntesich der BCK zu keinem _ Zusammenspiel findenund mußte sich vom SCR de« ersten Punkthehmen lassen .
ASV Agöh 1 195 :207 10 :4BCK 5 242 :131 9 :1KTV 7 247 :195 6 :6FC Phönix 5 149 :141 6 :4SCK 8 217:257 5 :11ABC 3 185 :304 2 :14

SüdMssideufsehe Umschau
Weinheim (ha ) . Seinen 95 . Geburtstag feierte

der Heimatvertriebene Ferdinand Pescftke im
Kreispflegeheim Weinheim , itt dem Sich sechs
Personen über 90 Jahre befihden .

Eberbach (e) . Am Ausgange von Eberbach geriet
an der Steinernen Brücke, die über den Itterbach
führt , ein Personenkraftwagen ins Schleudern , Er
blieb zunächst am Gebüsch hängen , stürzte schließ¬
lich in den Kanal , der glücklicherweise zur Zeit
nur häibvoil geflutet ist , und wurde voh der
Strömung durch den unter der Sträße dürfch -
führenden Kanal geschleust . Erst dort gelang es
den beiden Insassen , sich unverletzt aus dem
Wagen zu befreien ,

Mannheim f-nk) . 140 000 Kubikmeter Schlamm
holten im letzten Jahr die beiden großen Baggerdes Wasser- und Schiffahrtsamtes aus dem Rhein ,um das Fahrwasser freizuhalten , an anderen ,tieferen Stellen wurde der Schlamm dann wieder
versenkt . Während dieser ‘Baggerarbeiten , die
jährlich 180 000 DM kosteh , Wurden aus dem Rheinnebenbei auch acht Bomben bis zu 1000 Kilogrammans Tageslicht gebracht . — Im Februar wird am
Stephanienufer mit dem Bau eines fünfstöckigenGebäudes begonnen , das 90 Wohnungen für ledigeberufstätige und alleinstehende Frauen enthalten
Wird . Jede diesgr „JuflggesellinnehWohnungen “
Verfügt über ein 13 qm großes Wohn- Ufld Schlaf¬zimmer mit eingebauter ' Bettnische , eine Kofch -küche und eingebaute Schrähke in der Diele , Diesanitären Räume werden stockwerkweise gemein¬sam benutzt , im Keller wird eine große Zentral¬waschküche eingerichtet . Die Gemeinnützige Bau-
gesejischäft will das Heim schon im Spätsommerseiher Bestimmung übergeben .

Tennenbronn (ala ) . Die jetzt über 2850 Ein¬wohner zählende Gemeinde entwickelt sich mehrund mehr zu einer kleinen Industriestätte , Wäh¬rend noch vor einigen Jahren die meisten Männerund Frauen ihr Brot in Schramberg und St . Georgenverdienten , Werden jetzt die meisten Leute amPatz beschäftigt. Zwei geäunfle Betriebe der
Metallbranche besthäftigert bereits über 300 Per¬sonen.

Freibufg (swk) . In einer der letzten Nächtefuhren Altmetalldiebe vor einem Munitions¬sammellager im Mooswald vor , durchbrachen dieUmzäunung, luden wahllos etwa dreißig Zentner
scharfe oranateh auf einen Lastkraftwagen undentkamen . Am nächsten Tage konnte #ffl 41jäh-
riger Kraftfahrer und seine zwei 29 Jahre altenHelfer festgenommen und die Beute sichergestelltwerden.

Schönau b . Heidelberg (e ), Ein nicht alltäglicherZusammenstoß erfolgte in dem Städtchen Schönaubei Heidelberg . Ein Ehepaar , das zu Fuß nachHause ging, stieß in der Dunkelheit gegen einenauf der Straße abgesteliten unbeleuchteten Last¬kraftwagen . Dabei erlitt die Ehefrau eine Gehirn¬
erschütterung sowie einen Nasenbeinbrueh . Auchder Ehemann mußte sich in ärztliche Behandlungbegeben.

Radolfzell (wh) . Der kleine Bahnhof Stahringenbei Radolfzell erhielt jetzt die erste „Sprach -
Speieher -Station “ im Eisenbahnbezirk Karlsruhe .Der Spraahspeicher Ist eine moderne Fernmelde -einrichtung , die Ferngespräche im Magnet -Tön-verfahren auf einen feinen Draht als Tonträgeraufnimmt , Die geführten Gespräche zwischen denStationen können drei Stunden aufgespeichertwerden . Dieser Apparat , der in die FerflSpreeh-ieitungen , auf denen die Zugmeldungen durCh -
fegeben werden , eingeschaltet wird, ersetzt in Zu-unft den Telegraphenapparat . An Stelle des
Papierstreifens beim Telegraphenapparat tritt hierdas am Telefon gesprochene ufld aufgespeicherteWort, das beliebig oft wiederholt werden kannund die Nachrichtenübermittlung von Bahnhof zuBahnhof wesentlich erleichtert .

Memmingen (hw) . Kaum hatte ein Landwirt inKetterschwang sechs Pfähle vor seinem Haus indie Erde getrieben , um das Gebäude vor rasendenAutofahrern zu schützen, als ein amerikanischesFahrzeug um die Kurve kam , rutschte und an denPfählen landete . Drei wurden dabei umgekniekt ,das Haüs blieb ganz.
Stuttgart (ko) . Von den zuständigen amerika¬nischen Dienststellen wurden in den Tagen vorWeihnachten die drei letzten Teilnehmer an denKabus-Spreflgstoffattentaten begnadigt und aus denLandesstrafanstalten Ludwigsburg und SchwäbischHäll entlassen . Damit ist nur noch Rabus , der An¬stifter der Attentate , im .Gefängnis . Die jungenLeute wären Vor fünf Jahrgn ZU Gefängnis - undZuchthausstrafen von zehn und dreißig Jahrenverurteilt Worden, Kabus selbst wurde zum Todeverurteilt und dann Mitte 1948 zu lebenslänglichemGefängnis begnadigt .

Zwei Kinder tödlich verbrüht
Nentershausen (Westerwald ) . Zwei Mädcheniift Alter von drei und vier Jahren sind beimSpielen ln einen Bottich mit heißer Wurstbrühegefallen und kurz darauf unter großem Qualengestorben . Der Metzgerrrieister Kaiser hatteeifleh Bottich mit kochend heißer Wurstbrüheätlf den Hof gestellt , wo sein dreijährigesTöchtercheri Sieglinde rflit- der viefj ’ährigenTochter des Bürgermeisters spielte . Als dabeiSieglinde in die Brühe fiel , versuchte das ältereMädchen , Alotsiä Ortseifen , ihre Spielkamera -dih aus dem Bottich zu ziehen . Sie bekam je¬doch Übergewicht und stürzte kopfüber in dieheiße Brühe . Erst als andere Kinder die her -

äusrageflden Arnae der Mädchen bemerkten undüm I| ilfe riefen , konnten die beiden heraus¬gezogen Werden . Sie starben am Abend an denerlittenen schweren Verbrühungen .
Brauchen wir ein Uraufführungstheater ?

Die Gründung eines „Deutschen CJrauffüh “
fungsthestefs “ ih Karlsruhe hat einige unsererLeser veranlaßt , uns ift Zuschriften Über die
Notwendigkeit eitler solchen Bühne zu befra¬
gen . Wie wir bereits berichteten , besteht seitetwa einem halben Jahre in München ein Ur -
aufführungstheator , das bisher bereits guteArbeit geleistet hat und infolgedessen eine
großzügige Unterstützung durch den bayeri¬schen Staat erfuhr . Wenn wir von den in Mün -eheft gemachten Erfahrungen ausgehen , scheintdas uraüfführüflgstheäter , das der ebenfallsaus der besonderen Situation der Nachkriegs -
«eit geborenen Idee des „Zimmertheaters “ aufdem Fuße folgte , seine Existenzberechtigung« wiesen su haben . Man muß bei der Erörte¬
rung dieser Frage von der Tatsache ausgehen ,daß die deutschen Autoren seit 1945 auf unse¬ren Bühnen zweifellos zu kurz gekommen sind .Unsere Dramaturgen und Theaterleiter habenSich um jedes aus dem Ausland kommendeStück geradezu gerissen blieben aber demdeutschen Autor gegenüber kühl Und reser¬viert Dem Drängen des Publikums * und derPresse nach Aufführungen von deutschenstücken wich man aug mit der stereotyp wie¬derholten Klage , es gebe keine deutschenAutoren , um die es sich lohne .

Die Uraufführungstheater wollen nun dasGegenteil beweisen , sie Wollen beweisen , daßas genügend junge Bühnendichter gibt , die eineFörderung Verdienen . (Wie kann man erwar¬ten , daß das deutsche Schrifttum lebt , wennman ihm keine Chancen gibt , die es ermutigen ,überhaupt weiter zu arbeiten !) Der beweis soll« bracht werden durch die Uraufführung unbe¬kannter Stücke , die der öffentlichen Kritikdurch Publikum , Presse und Theäterfachleutestandzuhalten haben . Als erstes Drama dieser

Art wird m Karlsruhe Anfang März da*
Schauspiel „Menuett in Moll“ des WienerSchriftstellers Franz Steffel herausgebrachtwerden .

Wenn gegen die neue Uraufführuflgabühneschon jetzt Bedenken laut würden , sO beziehehsie sieh nicht auf ihre Absichten und Zielset¬
zungen sondern lediglich auf die offenbar nochreichlich ungeklärten materiellen Vorausset¬
zungen und Gruhdiageti , ohne die fluh einmalein Aufbau Und eine gesunde Weiterentwick¬
lung nicht möglich sein werden . Hinter derMünchener UraUffüHruftgsbühne Steht der
bayerische Staat , der dem Unternehmen einenTheaterraum zur Verfügung stellte und e« Suchfinanziell unterstützt . Wir haben in Karlsruheschon zu viele privatthestef kommen und inkürzester feit wieder verschwinden gesehen ,daß man es uns nicht verargen kann , wennwir dem neuen Unternehmen zunächst mit einwenig Skepsis begegnen , Bedenklich stimmt -~neben der noch Ungelösten Saalfrage •— Vofallem die Tatsache , daß an die Bildung eineseigenen Ensembles nicht gedacht wird , sonderndaß man von Fall zu Fall die für ein Stückbenötigten Schauspielergruppen Zusämmenstel -len will , für die man vornehmlich Leute vomBundfunk zu gewinnen hofft . Das ist ein Expe¬riment , und es bedarf schon eines sehr ge¬schickten urtd tüchtigen Regisseurs , um ausImmer neu zusammengewürfelten Schauspie¬lern ein echtes Ensemble zu schaffen , das nuneinmal zur wirksamen Gestaltung eines Stüdkes

unumgänglich ist . Wichtig bei Uraufführungenist ja nicht nur die Wahl der stücke , für die inKarlsruhe als Chefdramaturgin Frau NöraReinhardt besorgt sein wird , sondern aucheine Aufführung , die da« betreffende Stüde söüberzeugend wiedergibt , daß es dm erstrebten

Eindruck macht . Ein unzulängliches Ensemblekann selbst die beste Bühnendichtung zuschän¬den spielen .
Aber das soll unsere Sorge nicht sein .

'Eskam uhs lediglich darauf än , in Beantwortungzweier Anfragen an unsere Schriftieitung die
Schwierigkeiten aufzuzeigen , mit denen dasneue 'Unternehmen zu rechnen haben wird . WirZweifeln nicht daran , daß genügend bühnen¬reife Stücke aufzutreiben sein werden , wir be¬fürchten lediglich , daß dem Theater , wenn esflicht die notwendige materielle Unterstützungfindet , der Start nicht leicht sein wird . Aber
Wagemut gehört nun einmal zu einer solchen
Neugründung . Wir wünschen ihr schon imInteresse der Aktivierung des literarischenueben * unserer Stadt vollen Erfolg , sie wirdaber durch ihre Aufführungen noch zu bewei¬sen haben , ob sie ihre großen und schönehAbsichten auch verwirklichen kann . . g .

Eine Klinik Ult Bücher
Kostbare Bücher aus allen Teilen der Welt findenAufnahme im remisehen „ Institut für Buehpatho-logie“

, das sich der Wiederherstellung beschädigteroder vofn Insektenfraß bedrohter alter und sel¬tener Bücher Und Pergamente angenommen hat .Vor allem die Beseitigung der Schäden , die wert¬vollen italienischen Bibliotheken während desKrieges iugeftigt Wurden , hat zu dem Weltruf desInstituts beigeträgen , zahlreiche alte Dokumente ,die aus dem Klbster auf dem Monte Gassino ge¬rettet werden konnten , Würden ih Rom Wieder¬hergestellt .Das 1988 gegründete Institut kann mit seinenmodernen Einrichtungen Jahrhunderte alte Per¬gamente und Bücher originalgetreu naffiahfflehund instandsetzefl . Mit Hilfe von ßBötoeiektrischshAnlagen kann ferner festgesteiit werden , ob emBuch an einer „Krankheit “ leidet , denn papier -fressenae Insekten können mit der zeit kostbarewerke völlig vernichten . In einer „Gaskammer “
werden diese Bücherwürmer getötet .

Hat der Kitsch einen Wert ?
Jhr . Irwin Acteerknecht, der Präsident derdeutschen . Sehülergeseikchäft und Leiter desSchüler - Natioftalfnuseums , nimmt ih einerSchrift vom Standpunkt des Volksbildiiers undVolksbibliothekars zur Frage dös Kitsches und«einer Existenzberechtigung Stellung . SeineAusführungen verdienen Besondere Beachtung ,weil sie ift großer Klarheit den Blick in einevöllig neue Richtung lenken , Diese Richtungwird schon duteh den bezeichnenden Titel deut¬lich : „Der Kitsch als kultureller Übergangs -wert “ (in der Schriftenreihe des Vereins deut¬scher Völksbiblitrthekäre , Bremen Heft l )Ackerkneeht versucht , das dem Kitsch innewohuflende „ iefeensmäßig Positive “ su beweise « , wo¬bei fer «eine knapp und präzis vorgetragenenGedankengänge durch reiche Beispiele aus «ei¬ner langjährigen Praxis als Volksbibllöthekarunterbaut .

Er kommt dazu , die Masse der fiormaien Le¬ser in zwei Kategorien zu unterteilen : den
„ verkühstlerischefi " und den „künstlerisch v&il-entwickelten “ Löser . Während der letztere aufGrund seiner eigenen Unters cheidungsfäh ig-keit literarischen Ritschprodukten aus demWege gehen wird , kaiin (nach Ansicht Acker¬knechts ) für den fensteren das Kitscherlebnisnicht nur verbildende , sondern auch bildendeBedeutung haben , Freilich nur im Sinne eineskulturellen Übfergäftgswertes . nicht im Sinneeines Zielwertes , also sozusagen als UmwegZur echten Kunst . Denn es kommt nach derTheorie des Autors dem Geschmacksempfindendes vorkünstleriecheri DeSerg entgegen undführt bei ihm praktisch zum gleichen Ergeb¬nis , wie die künstlerische Erbauung heimkünstlerisch vollentwickeltfen Leser . Auf diesem

„positiven Kitsc &erfebnis “ aufbauend kann der

kltige Volksbildner dann seinen Leser mim ech¬ten Kunsteriöben führen . Und hier liegt auchdör besondere Wert dieser Schrift für den Pä¬dagogen : Sie verhilft ihm zu Erkenntnissen derpsychologischen Gegebenheiten bei verschiede¬nen Lesörtypen und Weist einen zwanglosen ,organischen Weg zu deren Höherentwicklung .
M , Franckh .

Kulturnotizen
Das Theater der Stadt Badeh -BädeH Wird flächeinem Beschluß des VerwaltUfigsfätäS der Säder -und Kurverwaltung in der SpieUeit 1952/53 weiter¬geführt . Der erforderliche Zuschuß von 870 000 DMaus Mitteln des Kurhaushaltes ist genehmigt . DieWeiterführung des Theaters war in letzter Zeitlebhaft diskutiert worden , nachdem die FBP -Fraktion des Stadtrates aus finanziellen Erwägun¬gen einen ablehnenden Standpunkt eingenommenhatte .
Der Dichter Dr. Wilhelm Vöft Scholz hat däs Amtdes Präsidenten 9er Max-Oäufhendey -Qeseiisehaftübernommen , die im vergangenem Jahr mit demSit» in Würzburg neu gegründet wurde .Der Regisseur Fritz Fischer erhielt fläfih der200 . Aufführung seiner Eisoperette „Kaiserwälzer “v6m Deutschen Bühnenklub Berlin einen Rlflg äusdem Nachlaß von Johann Strauß .

Der große Literatttrpreis der Städt Pari « ffl Höhevon 300 000 Franc wurde dem Schriftsteller UndBiologen Jean Rostand für sein GeSämtWerk Ver¬liehen . Der 67 Jahre alte Preisträger ist ein Sohndes verstorbenen Dramatikers Edmönd Rostand .Friedrich Georg Jünger uhd Wer fter Bergen -gruen wurden in der. Zeitschrift für Reliflens -und Geistesgeschichte, 3 . Jahrgang , 1952, Heft 3(herauagegeben von Hans Jeehaim Schöps, Erlan¬gen, im Verlag E . J . grill , Leiden und Heidel¬berg ) ih einem bedeutsamen Aufsatz von Ö . F.BolInoW als „Dichter der neuen Geborttnheit “
gedeutet . Neben einem Aufsatz über „Gesetz undSchuld im Werk Fontanes “ bilden kulturgeschicht¬liche Untersuchungen , besonders über „Die Sehrift -rollen vom Toten Meer“ von J . L . Teicher , denInhalt des reichhaltigen Heftes .
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Bei der ersten Liebe ist man blind für die
Fehler des angebetenen Gegenstandes. Bei der
zweiten sieht man sehr klar .

Bei d$r ersten Liebe will man alles ganz
genau wissen, stellt den Mann bei jeder Gele¬
genheit auf die Probe und lernt doch nicht aus
den Erfahrungen . Bei der zweiten Liebe will
man gar nichts wissen und vermeidet ängstlich
jede Probe aufs Exempel.

Bei der ersten Liebe glaubt man, am Ende
dieser Liebe zu sterben und man tut es nicht.
Bei der zweiten ist man sicher, darüber hinweg¬zukommen und geht langsam, aber sicher und
ganz still, daran zugrunde.

Bei der ersten Liebe fürchtet man, den Mann
zu verlieren , denn man liebt den Mann. Bei der
zweiten Liebe fürchtet man, die eigene Liebe
zu diesem Mann zu verlieren , denn man liebt
die Liebe .

Bei der ersten Liebe spri&et man viel von
Konzessionen und macht keine. Bei der zweiten
spricht man gar nicht davon, aber macht sie .Bei der ersten Liebe sagt man es dem Mann,wenn man etwas auf dem Herzen hat . Bei der
zweiten Liebe läßt man es hübsch bleiben.

Bei der ersten Liebe glaubt man alles, bei der
zweiten Liebe will man alles glauben.

Bei der ersten Liebe fällt man aus allen Wol¬
ken, wenn man eine Schwäche entdeckt. Bei der
zweiten kennt man sie schon lange und hätschelt
sie zärtlich.

Und da soll noch einmal einer sagen, daß die
erste Liebe die größte ist!

xLlly rbeuß - täglich über hundert 'Briefe
Ein Blick in den Alltag der Hausherrin in der Koblenzer Straße 150/160 in Bonn

„Er sitzt so kühl und schweigsam dabei ! Hat
er denn gar kein Temperament ? “ Diese Frage
stellte einst in Berlin die Studentin der Volks¬
wirtschaft Eily Knapp aus Straßburg , als sie im
Kreise von Kommilitonen den Redakteur Dr .
Theodor Heuß kennenlernte . Seitdem sind
43 Jahre ins Land gegangen . Aus der Studentin ,die damals bereits in Straßburg eine Fort¬
bildungsschule gegründet . hatte , die übrigens
heute noch besteht , ist inzwischen — seit un¬
gefähr zwei Jahren — die westdeutsche „ Landes¬
mutter “ geworden , wenn man die erste Frau
im Staat , die Gattin des Bundespräsidenten ,
so nennen darf . Doch ebensowenig wie man die
Gattin des amerikanischen Präsidenten viel in
der Öffentlichkeit sieht , wie man in der kleinen
Schweiz die Frau des Bundespräsidenten
Eduard von Steiger kaum kennt , liebt es auch
Frau Elly Heuß nicht , wenn man sie allzusehr
in den Blickpunkt der Öffentlichkeit rückt . Ihr
Reich liegt in der Koblenzer Straße 150/160 in
Bonn , wohin das Ehepaar Heuß von der Victors¬
höhe in Godesberg zog.

Findet in diesem Hause ein Empfang statt ,
so ist es die Hausherrin meist selber , die die
Blumenarrangements fertigt . Und als kürzlich
behauptet wurde , daß Tausende für Blumen bei
solcher Gelegenheit ausgegeben würden , hatte

'Dad Geben gemeinsam meiötern
„Notstands -Ehen “ sind selten gefährdet — Die Sekretärin ernährt den Chef

Über 25 Prozent aller westdeutschen Studen¬
ten sind verheiratet , haben nicht selten bereits
Kinder und werden zum überwiegenden Teil
von ihren Frauen finanziert . Ihnen sind damit
dreifache Lasten auferlegt : Sie müssen erstens
einem Beruf nachgehen , müssen zweitens soviel
verdienen , daß Haushalt , persönliche An¬
sprüche und das Studium ihres Mannes davon
bestritten werden können Und müssen drittens
zu alldem noch oft einen Haushalt führen und
ein Kind versorgen . Mit Zunahme der wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten mehren sich solche
Verhältnisse in allen Ländern . Und — sie be¬
haupten sich entgegen allen düsteren Prophe¬
zeiungen , die solchen Familien den sicheren
Zerfall Voraussagen .

Nein , vom „Zerfall “ kann keine Rede sein !
Wohl entsprechen diese modernen Ehen selbst¬
verständlich nicht dem erstrebten Idealzustand .
Aber , und das ist das Bemerkenswerte daran ,
ganz selten geht eine solche „Notstands -Ehe “
in Brüche . Mit der Verlagerung des wirtschaft¬
lichen Schwergewichts auf die Frau als dem
Hauptverdiener der Familie werden manche
neuen und oft recht heiklen Probleme aufge¬
worfen . Und zwar in erster Linie deshalb , weil
das traditionelle patriarchalische Familienprin¬
zip unter diesen Gegebenheiten natürlich nicht
mehr aufrechterhalten werden kann . Aber was
heißt hier schon „patriarchalisches Prinzip “?
Solange die Verhältnisse zuließen , daß der
Mann genügend verdiente , um seiner Familie
ein auskömmliches „bürgerliches “ Dasein zu
gewährleisten , konnte das noch angehen .
Schon in dieser „ guten alten Zeit “ war das
Patriarchat jedoch vornehmlich eine Frage der
Persönlichkeit der beiden Ehegatten ‘

Die wirtschaftliche Umschichtung durch In¬
flation und Kriegswirren brachte eine radikale
Änderung der gewohnten Lebensverhältnisse

Abendkleider — eng oder weit
Mit Silvester begann die Ballsaisön . Die bei¬

den Stilarten der diesjährigen Abendmode
schmeicheln jedem Mädchen und jeder Frau ,

den einen , weil die
schlanke Kelchform
eine gute Silhouette
zu bester Wirkung
bringt , den anderen ,
weil die weite , kurze
Ballerinenlänge an¬
mutige Bewegungen
gibt . Unser linkes
Modell aus Krepp¬
satin oder Ottomane
bekommt durch die
Schalteile Büsten¬
betonung und zeigt
einen schönen Rük -
ken . Die Westen¬
partie mit ihren auf
dem Rock fortge¬
setzten Knöpfen er¬
laubt Herausstrei¬
chen natürlicher
Hüftrundungen , die
anderenfalls durch
weichgelegte Fält -
chen erreicht wer¬
den . Unten klingt
der enge Rock in an¬
steigender Stickerei
aus und läßt boden¬
lange Plissees rie¬
seln . Das Schreiten
und Tanzen in einem

solchen Kleid muß
allerdings ein biß¬
chen geübt werden .
Zusätzliche Koket¬
terie ist durch den
plissierten Schal aus
gleichem Material
möglich . Das rechte

.große Abendkleid
verbirgt sich ge¬
schickt unter einem
losen Bolero -Jäck¬
chen , das genau am
nach rückwärts ge¬
schwungenen glatten

Miederteil , vorn
dicht mit Blüten
ippliziert , abschließt .
Von der Taille bis
unter die Hüften
reichend ist dieses
schulterfreie Modell
in dichte Querfält -
chen gestuft , um
dann weit , unter
einem gesteiften
Unterkleid , abzustehen . Die breite Handstickerei
arbeitet man im gleichen Muster wie die Appli¬
kationen an der Corsage . Werden beide zu¬
sätzlich mit Tropfenperlen oder Pailetten gar¬
niert und auf den Bolerorevers passende Stern¬
chen getragen , so hat man einen Anzug für
anspruchvollste Gelegenheiten. MK

mit sich . Es kam vor , daß der Chef , dessen
Sekretärin zuvor mit diesem gutsituierten
Herrn wirklich eine beneidenswerte Partie ge¬
macht hatte , sich in den Wirren der Nachkriegs¬
zeit als Flüchtling , als „Belasteter “ , als arbeits¬
loser Heimkehrer glücklich pries , eine so gute
Wahl getroffen zu haben . Denn nun mußte die
Sekretärin den Chef und oft noch die ganze
Familie dazu ernähren . Es dauerte oft Jahre ,
bis dieser Übelstand behoben werden konnte .

Heute sieht sich der zumindest wirtschaftlich
entwurzelte Mittelstand vielfach vor demselben
Problem . Die Gehälter der Beamten , der An¬
gestellten und vor allem der intellektuellen
Berufe sind durchschnittlich so gering , daß auf
die Frau als Mitverdienerin nicht verzichtet
werden kann , Vor allem , wenn ein großer
Nachholbedarf an Hausrat und Kleidung vor¬
liegt , oder wenn es sich um ein junges Ehepaar
handelt , das sich erst ein eigenes ^Jest einrich¬
ten will . Beabsichtigt der Mann dazu noch , sich
beruflich weiterzubilden , um später einmal
eine bessere Position einzunehmen , so kann er
das zumeist nur unter der tatkräftigen Mit¬
hilfe seiner Frau . Unzählige solcher Ehen wer¬
den heute registriert — und sind im allgemei¬
nen bedeutend glücklicher als viele andere , in
den°r' ps keine wirtschaftlichen Schwierigkeit
ten gibt .

So vollzieht sich unter der Hand eine Ent¬
wicklung , die den ominösen Begriff der Frauen -
Emanzipation in ein ganz anderes Licht stellt .
Die Frau wird zur Gefährtin , zur Kameradin
des Mannes , die Ehe zum Schutz - und Trutz¬
bündnis gegen das komplizierte und nur noch
mit vereinten Kräften zu meisternde Leben .

Toni Francis

man es mit Frau Elly Heuß ernstlich ver¬
dorben . „Mir tun die Menschen leid “

, sagte sie
aus diesem Anlaß , „die nichts von Blumen und
ihrer Pflege verstehen . Sie meinen , nur das
Kostbare , das Großartige sei schön . Doch kann
ein Feldblumenstrauß genau so bezaubernd
sein . Gerade weil wir eine innere Beziehung
zu Blumen haben , geben wir nicht Tausende
dafür aus !“ Die Schlichtheit , die aus diesen
Worten spricht , ist für die Gattin des Bundes¬
präsidenten typisch . Nachdem sie am 12 . Sep¬
tember 1949 die „erste Frau im Staat “ wurde ,
gab es auf dem Gebiet der persönlichen Lebens¬
führung natürlich allerhand umzustellen . Doch
sehr rasch wurde das bürgerliche Dekor wieder
hergestellt . Als der Kammerdiener auf den
Gedanken kam , ein Auto zu verlangen , um die
Hosen des Herrn Bundespräsidenten beim
ersten Schneider der Stadt bügeln zu lassen ,
hatte seine Stunde beim Ehepaar Heuß ge¬
schlagen . Er wurde durch die schwäbische
Hausgehilfin ersetzt , die nun die Oberaufsicht

Buchecke für die Frau
Dr. med. H. Pauli : „Die Frau “ — Ein Gesund¬

heitsbuch . Aug. Schröder-Wsrtlig , Stuttgart , 221 S,
Mit tiefer Ehrfurcht vor der Mütterlichkeit schil¬

dert das Buch des Karlsruher Arztes die körper¬
liche und seelische Entwicklung des Mädchens zur
Frau und Mutter und erteilt verständlich gehal¬
tene , fachliche Ratschläge für Schwangerschaft ,Wochenbett und Säuglingspflege , für Erziehung
und geschlechtliche Aufklärung der Kinder sowie
#ür die allgemeine Gesundheitspflege der Frau . In
der Lückenlosigkeit des Stoffes und der offenen,
vornehmen Art der Darstellung ein Buch, für des¬
sen Neuauflage man döm Verlag dankbar ist.

Eugen Klöckner : „Die Familie und ihr Schutz im
deutschen Recht“

, E. Klödcner-Verlag , Karlsruhe .
100 Seiten , 2.90 DM .

Die kartonierte Schrift ist ein hilfreicher Weg¬
weiser cjurch wichtige Bestimmungen des Per¬
sonen- , Familien - und Erbrechts und der Sozial¬
versicherung und enthält ein Muster für ein
Familienhaushaltsbuch sowie ein Merkblatt für
Todesfälle . In jedermann verständlicher Darstel¬
lungsweise nach dem- neuesten Stand der Gesetz¬
gebung ausgearbeitet , wird das Büchlein helfen ,
manche Mark und viel Ärger zu sparen .

beraterin einen Namen ,
und schrieb Wefbetexte .

Heute erhält sie täglich mehr als hundert
Briefe , die von einer Sekretärin frühmorgens
vorgesichtet werden . Viele Schreiben beziehen
sich auf das Müttergenesungswerk , das im
letzten Jahr 26 000 Mütter je drei Wochen lang
in 75 Heimen unterbringen konnte . Der Rest
besteht aus privaten Bittschriften , die jedoch
nur zu einem sehr kleinen Teil berücksichtigt
werden können , da die Fonds hierfür sehr
schmal sind . Geschenke werden grundsätzlich
abgelehnt . Doch muß die umfangreiche Post
beantwortet werden . Täglich gehen 60—70
Briefe heraus , die Frau Heuß selbst diktiert .
Das alles muß bis gegen 12 Uhr geschafft sein ,
denn nun beginnt die Mittagspause , die der
Arzt möglichst lang ansetzen möchte , da sich
Frau Heuß , wie er sagt , „mit ihren Aufgaben
übernimmt “.

Um 16 Uhr erscheint die Sekretärin zum
zweitenmal zum Vortrag , der aber nur eine
Stunde dauern darf , denn um 17 Uhr werden
deutsche und auch ausländische Besucherinnen
empfangen . Handelt es sich um rein diploma¬
tische Empfänge , so ist die Gattin des Bundes¬
präsidenten auch als Gastgeberin bei Besuchen
ihres Mannes zugegen . Die häusliche Gemüt¬
lichkeit aber kommt erst am Abend zu ihrem
Recht , wo im Hause Koblenzer Straße 150/160
eine bürgerlich -freundliche Atmosphäre herrscht .
Bei der beschaulichen Tischlampe liebt man es,
zu plaudern . „Wie kann es in einer Familie
gut gehen “

, so meinte Frau Heuß einmal , „wenn
die Mutter überanstrengt , überreizt , krank oder
freudlos ist “ . Kein Wunder , daß der liebste
Besuch in der Koblenzer Straße die kleine
Enkelin ist , Tochter des einzigen Sohnes des
Ehepaares Heuß , der in Lörrach eine Fabrik
leitet .

So vieles heute die „erste Frau im Staate "
auch zu bedenken haben mag , an eines hat sie
bis jetzt nicht gedacht : sie möchte ihre Memoiren
noch nicht schreiben ! „Was liegt daran “

, meinte
sie , „so wichtig ist doch das alles nicht !“ Wobei
zu bemerken ist , daß sie bereits in verschiede¬
nen Büchern Zeugnis ihrer Schriftstellerischen
Befähigung ablegte .

Unsere Kinderärzten rät:

QVemt Darlehen dauernd huMet
Nun hustet Karlchen schon seit acht Tagen .

Trotz Hustensaft klingt sein Husten noch bel¬
lend laut . Abends hat er immer ein wenig
Fieber , und das ganze Kind macht einen kran¬
ken Eindruck .

Was soll nun geschehen ? — Zu allererst wird
Karlchen ins Bett gepackt und bekommt einen .
Brustwickel . Wir benötigen dazu : 3 Leinwand¬
reste von der ungefähren Größe einer Sanitas -
windel , einen großen , zwei kleine Wollschals .
Wir legen den Wickel im geheizten Zimmer an .
Die Leinentücher tauchen wir in warmes Was¬
ser , wringen sie leicht aus und legen sie dann
folgendermaßen an : Ein Juch um den Brust¬
korb bis in die Achselhöhle reichend , die bei¬
den anderen trägerförmig über die Schultern .
Über diese feuchte Packung werden die Woll¬
tücher gelegt und mit einer Sicherheitsnadel
befestigt Aufpassen , daß der feuchte Wickel
überall von den Wolldecken bedeckt wird und
gut anliegt . Nun bekommt unser Kind noch ein
Jäckchen an , es wird gut bis ans Kinn zuge¬
deckt und muß dann eine Tasse heißen Linden¬
blütentee oder heiße Milch mit Honig trinken .
Eine halbe Stunde muß es unter der Decke
bleiben , und da das fast allen Kleinen schwer
fällt , bleibt die Mutti am besten bei ihm und
liest etwas vor . Nach einer halben Stunde wird
die Packung abgenommen , das verschwitzte
Kind tüchtig abfrottiert , besonders am Brust¬
korb , so daß eine leichte Rötung eintritt . Dann
wird schnell frische Wäsche übergezogen und
geschlafen ! Haben Sie an zwei , aufeinander fol¬
genden Tage solche Brustwickel gemacht , so-
wird sich bestimmt eine Besserung des Hustens
und , Allgemeinbefindens zeigen , wenn es sich
nur um eine hartnäckige Erkältung handelte .
Will es aber auch dann nicht besser werden, . ;
so sollte das Kind einmal dem Arzt gezeigt
werden .

Ist die Erkältung kuriert , kommt Karlchen ,
wieder viel an die frische Luft . Das ist die
beste Vorbeugung gegen Erkältungen . Aber .
achten Sie darauf , daß das Kind bei Wind und
größerer Kälte über seinen Stricksachen noch
ein gewebtes Teil trägt , .denn Stricksachen
allein können infolge ihrer Grobporigkeit kei¬
nen Wind abhaiten , wohl aber unter dem ge- 1
webten Kleidungsstück herrlich wärmen .

Dr . M . Almering
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Iflit "
Kraft haudhalien !

Der Kraftverbrauch einer Hausfrau entspricht dem eines Metallarbeiters

über die Präsidentenhosen hat . Und als sich
herausstellte , daß der fremde Koch nicht so
gut wußte , was .man bei Heußens gern ißt , war
auch seine Tätigkeit überflüssig geworden , und
die Hausherrin übernahm selber die Pflichten
wieder , die sie in der nun 45jährigen Ehe fast
unentwegt ausgeübt hat .

Der Tageslauf der Frau des Bundespräsi¬
denten beginnt aus diesen und vielen anderen
Gründen recht früh . Frau "Heuß könnte in einer
prunkvollen Umgebung nicht atmen , es muß
der bürgerliche Rahmen sein , wenn sie sich
auch sicherlich nicht gerade in die winzige
Heidelberger Dachkammer zurücksehnt , in der
das Ehepaar Heuß den Waffenstillstand er¬
lebte . Damals war es im wesentlichen Elly
Heuß , die für das leibliche Wohl der Familie
zu sorgen hatte . Sie machte sich als Reklame -

Das Max -Planck -Institut für Arbeitsphysio¬
logie hat durch systematische Beobachtungen
die Frage zu beantworten versucht , wieviel
Kraft die Hausfrau für ihre Arbeit im Haus¬
halt benötigt . Dabei wurde für eine einfache
Hausfrauenarbeit im Sitzen je Minute ein Ver¬
brauch von 0,6 , für Herd - und Ofenausputzen
von 2 , für Bodenputzen ein solcher von 3,6 , für
Teppicheaufhängen , -klopfen und -bürsten von
4,4 , für Waschmaschinedrehen von 6,1 , für Trep¬
pensteigen mit Last ein Verbrauch von 7,9 Ka¬
lorien festgestellt .

Wenn wir nun diese Gebrauchszahlen —
entsprechend ihrem zeitlichen Ablauf — anein¬
anderreihen , so erhalten wir den Kalorienver -
brauch eines Tages , eines Monats , eines Jahres .
Unter Berücksichtigung der unterschiedlichen
Arbeitsleistungen haben die Untersuchungen —
zuzüglich des Ruheumsatzes , den der Körper
auch bei Untätigkeit braucht — einen Durch¬
schnittsverbrauch von rund 3000 Kalorien für

Ein neuer Beruf in Sicht :

Iflodeberaterin bür jede f̂rau
Mit Einfühlungsgabe und Geschmack kann man sein Glück machen

Nach einer schwäbischen Statistik wurden von
900 Kindern rund 800 durch die Straße über die
wesentlichsten Fragen der Beziehungen der Ge¬
schlechter aufgeklärt , nur 50 durch ihre Eltern , die
restlichen 50 durch Lehrer und Geistliche.

Aus der Schneiderin , der Modezeichnerin ,
dem Mannequin und der Direktrice eines
Modenhauses hat sich zuerst im fortschritt¬
lichen Dänemark ein neuer Frauenberuf her¬
auskristallisiert : der der Modeberaterin .

Die Modeberaterin zieht gewissermaßen
Kundinnen , die sie besucht , mit deren Geld
richtig und geschmackvoll an . Dabei — und
das sei besonders betont — sind ihre Kundin¬
nen keineswegs nur vermögende Frauen . Im
Gegenteil — gerade jene Frau , die am meisten
rechnen muß , besucht eine Beraterin , um ja
nicht falsch einzukaufen . Die Modeberaterin
si^ht ihre Kundin genau an , lebt sich gewisser¬
maßen in ihre Physiognomie ein , läßt sich ihre
Garderobe zeigen und geht dann mit ihr ein¬
kaufen . Sie geht ins Schuhgeschäft , begleitet
sie zur Modistin , zur Schneiderin oder ins
Konfektionshaus . Und — die beratene Fi;au ist
begeistert , ebenso wie ihr Mann . Sie fühlt
sich ihrem Wesen gemäß angezogen , bewegt

sich ungezwungen und ist sich ihres guten
Aussehens bewußt .

Die Modeberaterin hat allerdings keinen
leichten Beruf . Unterwerfen sich doch beson¬
dere Frauen in allem , was ihre Kleidung an¬
belangt , nur sehr widerstrebend dem Urteil
einer anderen . Modeberaterinnen sind auch bei
den Verkäufern aller Kleidergeschäfte und
nicht zuletzt bei Schneidern und Schneiderin¬
nen sehr unbeliebt . Sie sind es , die eine Kun¬
din zu einem „schwierigen Fall “ machen . Den¬
noch aber gäbe es , so wird von Fachkreisen
prophezeit , kaum einen zukunftsreicheren
Frauenberuf . Er verlangt viel Einfühlungs¬
gabe , viel Takt und vor allem viel Geschmack .
Noch sind es erst einige wenige Frauen , die eich
diesen Beruf erwählten , schon aber wissen sie
sich in verschiedenen Großstädten kaum mehr
vor Aufträgen zu retten . Ein neuer Frauen¬
beruf also — und vielleicht auch ein Beruf für
Männer mit Geschmack .

einen einzigen Tag ermittelt . Ein erstaunliches
Ergebnis ! Wenn man diese Zahl z . B . mit den
Ermittlungen über männliche Berufe vergleicht ,
so entspricht dieser Kalorienverbrauch etwa '

|
demjenigen eines Metallarbeiters . %

Kommt die Frau schwerbepackt vom Wochen - f.
markt , dann klagt sie : „Heute habe ich zwanzig ;
Pfund nach Hause geschleppt !“ Im Laufe des
Tages „ schleppt “ die Frau aber noch viel mehr .
Der Kraftaufwand einer Frau an der Nähma¬
schine entspricht der gleichen Leistung , als
trüge sie während dieser Zeit ein Gewicht von
12 Pfund . Backt sie einen Kuchen und rührt
sie den Teig , so fühlt sie sich so, als schleppe
sie auf ihren Schultern 24 Kilogramm ; beim
Kaffeemahlen sind es 18 Kilogramm , das Bü¬
geln entspricht dem Tragen eines Gewichtes
von 26 Kilogramm , und wenn sie wäscht , so.
verrichtet sie eine Arbeit als trüge sie die
gleiche Zeit 30 Kilogramm . -

Die untersuchten Haushalte und Hausfrauen ’
sind selbstverständlich nur als Beispiele , nicht
aber als feststehende Normen zu werten . Auch
die Zeitspanne , die für eine bestimmte Haus - ?
haltsarbeit erforderlich ist , wird von mancher - ;
lei äußeren und inneren Faktoren beeinflußt, ^
von Größe und Art der Einrichtung der Woh- _
nung , von der Arbeitsfähigkeit , vom Tempo
und den Methoden ' der Hausfrau . Den Aus¬
schlag wird jedoch vor allem ihre Anpassungs¬
fähigkeit , die geistige Elastizität und ihr Orga¬
nisationstalent geben , mit dem sie den jeweiligen
Arbeitsanfall meistert . Nur wenn die Hausfrau
ihren „Betrieb “ mit Überlegung und Umsicht
führt , kann ihr Heim zum behaglichen Ruhe¬
punkt ihrer Familie werden . HF/GZ
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‘Kurz — aber wichtig /
Nur 72 der 324 jugoslawischen Kinder , die mit

den jüngsten Transporten in die Bundesrepublik
kamen , haben noch Vater und Mutter , 127 nur
noch den Vater , 89 nur die Mutter . 36 Kinder
kamen zu Angehörigen , da ihre Eltern entweder !
in jugoslawischen Lagern oder in der russischen^
Verschleppung ihr Leben einbüßten .
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Zu der diesjährigen Generalversammlung desi '/Br &
südbadischen Frauenrings in Überlingen waren
Vertreterinnen aus Freiburg , Baden-Baden , Karls- .: ü«i die
ruhe , Lindau und Tübingen erschienen . In Ver¬
trägen wurde die Stellung der Frau und Mutter im.
öffentlichen Leben behandelt .

Ifiarianne l 'lackdenklicl} — eine p̂rau rät der anderen
Was soll der Sohn beisteuern ? Auf Ihre Frage ,

liebe Frau E ., antwortet Ihnen eine Mutter aus
eigener Erfahrung . Frau Ru . scheibt u. a . : „Ja !
Der Sohp muß mit 24 Jahren zum Haushalt bei¬
steuern . Ich würde raten : Ein Drittel seines aus¬
bezahlten Betrages . Dann lebt er immer noch
billiger , als wenn die fürsorgliche Mutter ihm
nicht aus Güte die tausend Handreichungen machen
würde , die mit dem Moment, wo sie die Augen
schließt , Pfennig für Pfennig in Rechnung gestellt
werden . Wir tun unseren Söhnen gar keinen Ge¬
fallen , wenn wir sie über das Nötigste , das das
Leben kostet , unwissend lassen ; denn dann finden
sie sich ohne das Elternhaus nicht zurecht , dann
werfen sie sich vielleicht an irgendeine Frau , die
ihnen im Augenblick mütterlichen Ersatz ver¬
spricht . Darum , liebe Mutter , tun Sie ein not¬
wendiges , erzieherisches Werk , wenn Sie Ihren
Jungen veranlassen , sich in die Pflichten - des Da¬
seins einzufügen . Ich habe es so gehalten : Ich
habe meinen Sohn veranlaßt , mir ein Drittel sei¬
nes Einkommens zu geben . Dann habe ich ihm am
Monatsschluß sachlich vorgerechnet : ,Soviel hat es
nun bei Mutti gekostet , und das kostet es dich,
wenn Mutti einmal weg ist .“ Nach und nach ist
das Beisteuern für ihn eine Selbstverständlichkeit
geworden ; ich sagte jedesmal : .Schön, daß du so
ein guter , fleißiger Kerl bist , der sich bereits selbst
erhalten könnte .“ Wenn ich das Geld nicht dringend
brauchte , habe ich Strümpfe oder Unterwäsche
gekauft . Mein Sohn ist 25 Jahre alt .“

Was steckt hinter den geplanten Famflienbei -
hilfen ? Ich muß Ihnen zugeben , liebe Frau H ., daß
Ihr Verdacht nahe liegt , denn wir haben wohl alle
noch die Förderung des Kinderreichtums im
3 . Reich und die dazugehörigen Beweggründe in
Erinnerung . Bei den Vorschlägen, die jetzt dis¬
kutiert werden und baldigst Gesetzeskraft erhalten
sollen , geht es jedoch um etwas völlig anderes .
Man ist — nicht nur bei uns in Deutschland — zu

der Erkenntnis gelangt , daß mit der Familie ein
Staat steht und fällt . Diese Erkenntnis gilt für die
volkswirtschaftliche Seite genau so wie für die
moralische oder kulturelle . Man .will durch das
geplante Gesetz auch gar nicht in erster Linie den
Kinderreichtum fördern , sondern für die Familien
mit Kindern die Härten des heutigen Lebens trag¬
bar machen , vor allem dort , wo ein kleines , un¬
zureichendes Einkommen der Not Tür und Tor
öffnet . Man spräche also am besten von „Familien¬
hilfe “ . Es wird Sie interessieren , daß es bereits in
33 Staaten derartige Familienhilfen gibt.

Bei uns in Westdeutschland stehen nur zwei
Gesetzesvorschläge zur Debatte . Die SPD möchte
allen kinderreichen Familien staatliche Kinder¬
beihilfen glben , also diese Unterstützung aus dem
Gesamtsteuereinkommen bezahlen . Die CDU hin¬
gegen möchte Familienausgleichskassen einrichten ,
die von den Arbeitgebern getragen und weit¬
gehend im Sinn der Selbstverwaltung geführt
werden sollen . Es muß natürlich geklärt werden
wie hoch die Beihilfe sein , bei welcher Kinder¬
zahl sie geleistet werden und was im Rahmen
dieser Vorschläge für die drei Millionen vater¬
losen Kinder der Bundesrepublik geschehen soll.
Sie sehen , liebe Frau H ., Ihre Frage ist außer¬
ordentlich vielseitig und brennend sogleich.

Wer weiß Rat?
Gymnastik und Kreuzschmerzen ? Fräulein Sieg¬

linde R. schreibt : „Ich habe früher sehr gerne
Gymnastik getrieben , sie aber dann für Jahre
aufgesteckt . Da ich nun durch meinen Beruf den
lieben langen Tag sitzend verbringe , habe ich das
Bedürfnis , wieder Gymnastik zu treiben . Mit Mus¬
kelkater hatte ich schon gerechnet , aber daß ich
derartige Kreuzschmerzen bekäme , habe ich nicht
erwartet . Haben vielleicht andere berufstätige
Frauen ähnliche Erfahrungen gemacht?"

Ein Vater aus M. meldet sich zu Wort : „Ich
habe meiner 17jährigen Tochter erklärt , sie dürfe ,
obwohl von einem netten , jungen Mann einge¬
laden , nicht zum Faschingsball des XY -Instituts ,
weil ich mir erzählen ließ , wie es vergangenes
Jahr dort gewesen ist . Nun ist nicht nur meine
Tochter, sondern auch meine Frau hell empört
über meine altmodische Strenge . Ich wäre dank¬
bar , wenn ich auf diesem Wege erfahren könnte ,
ob ich wirklich so sehr im Unrecht bin .“

Zentralabitor ? Frau Sch. schreibt : „Stimmt es ,
daß in Rheinland -Pfalz das Zentralabitur wie¬
der abgeschafft wurde ? Wie hat man das dort
angefangen ? Das ist doch eine Einrichtung , von
der weder die Lehrer , noch die Schüler und ihre
Eltern begeistert sind und die m. E . völlig an der
Sache vorbeigeht . Denn trotz einheitlicher Stoff¬
pläne ist die Fülle des gebotenen Wissensstoffes
heute in der Schule so groß , daß die eine Lehr¬
kraft dieses , die andere jenes Gebiet stärker
durcharbeitet und so ein „Zentralabitur “ unter
Umständen zu Ungerechtigkeiten in der Beur¬
teilung der einzelnen Leistungen führen kann .“

33 Jahre lang hat sie ihn betreut . Frau H . M . hat
Sorgen um ihre jetzt 53jährige Schwester . Sie
wurde nach der Währungsreform die Frau eines
höheren Beamten , der bei der Eheschließung be¬
reits im Ruhestand war . (Die Schwester hat 33
Jahre lang in der Familie des Mannes die Pflich¬
ten einer Hausdame erfüllt und den schwer
magenleidenden Mann in selbstloser Weise ge¬
pflegt .) Es erhebt sich nun die Frage : Hat die
Schwester von Frau H. M . nach dem Tode ihres
Mannes Anspruch auf Witwenversorgung ?

Zuschriften können nur veröffentlicht und
beantwortet werden , wenn sie unter dem Kenn¬
wort „Marianne Nachdenklich“ an die Redaktion
der BNN gesandt wurden.

24 größere Betriebe und Firmen des Bundes-1
gebietes haben für die in ihrem Betrieb tätigen, ;
Frauen Werkerholungsheime in schönen Ge¬
genden Deutschlands eingerichtet

Nach dem neuesten Volkszählungsergebnis ste-lj
hen in Westdeutschland 29,4 •/• alier Frauen im j
Beruf ; sie stellen damit 34,4 •/• aller ErwerbspeHf
sonen dar .

ü-
Fräulein Hanna Schüßler aus Wertheipi kehrte ;

vor einigen Tagen von einer mehr als zwei¬
wöchigen Tagung des Weltbundes christlicher ;
Frauen in Beirut (Libanon ) zurück . Sie wurde in
Beirut in den Vorstand des Weltbundes gewählt .
Alle vier Jahre treffen sich die Abgesandten
zu Ende des 19. Jahrhunderts gegründeten Frauen¬
bundes zu einer großen Tagung . An der letzte !
Tagung nahmen 1947 in China 180 Frauen
40 Ländern der Erde teil
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Der Deutsche Frauenring hat bei dem Deutschen’
Städtetag , dem Deutschen Landkreistag und de
Deutschen Gemeindetag angeregt , die Erstwählc
vor Bundestags- , Landtags - oder Kommunalwahlei
zu einer *Feierstunde einzuladen , in der ihnen
Bedeutung von Wahlrecht und Wahlpflicht
überparteilicher Basis nähergebracht werden soif

Graf Folke Bemadottes Witwe . Gräfin Estella
Bemadotte , wurde von Trygve Lie gebeten , dene
dreiköpfigen Ausschuß beizutreten , der im Auf¬
trag der Vereinten Nationen den Versuch machen
soll, die Frage des Austausches von Kriegsge-
fangenen in humanitärem Geist und unter Be¬
dingungen zu lösen , die von allen beteiligten
Staaten angenommen werden können .

*
Die 54 Jahre alte Angela Maria Guidi Cingolanl

ist als Unterstaatssekretär für Industrie und.
Handel der erste weibliche Unterstaatssekretät
Italiens . Sie war schon 1990 Vizepräsidentin de*
Internationalen Kongresses für berufstätige Fraue»
in Genf.
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Personenwagen überschlug sich
per Fahrer seinen Verletzungen erlegen

Am Sonntag früh gegen 7 Uhr ereignete sich
«uf der Karlsruher Straße kurz nach Ettlingen

der abschüssigen Strecke beim Hofgut
Kohm ein schwerer Verkehrsunfall . Ein in
Richtung Karlsruhe fahrender Personenwagen
__ die sechs Insassen waren bei einer Veran¬
staltung in Reichenbach und befanden sich auf
dem Heimweg — geriet plötzlich auf den rech¬
ten Radfahrweg , fuhr die Böschung hinauf ,
überschlug sich und blieb auf der Seite liegen¬
de die Zeugen aussagten , war der Fahrer
durch ein auf der linken Seite entgegenkom¬
mendes Fahrzeug gezwungen worden , scharf
nach rechts abzubiegen . Außerdem herrschte um
üiese Zeit auf der Strecke Glatteis . Der Fahrer
des Wagens , der 41jährige Vertreter Peter Er -
■flin Ahrenbeck aus Karlsruhe , war aus dem
Fahrzeug herausgeschleudert worden und kam
^ ter den sich überschlagenden Wagen . Mit
schweren Verletzungen wurde er in das Dia -
jconissenkrankenhaus in Karlsruhe eingeliefert ,
wo er gegen 14 Uhr verstarb . Die übrigen fünf
Insassen des Personenwagens kamen mit leich¬
ten Verletzungen davon . Der Wagen selbst ist
stark beschädigt . Obwohl die Zeugen aussagten ,
daß der Fahrer nicht betrunken gewesen sei ,
wurde ihm eine Blutprobe entnommen , um fest¬
zustellen, ob nicht doch etwa Trunkenheit vor¬
lag. . -11-

Ein stolzes Handwerksjubiläiim ;

Die 200 -Jahrfeier der Karlsruher Glaser -Innung
Minister Dr. Veit : Schrankenlose Gewerbefreiheit ruiniert jedes reelle Handwerk

Mit einer Feierstunde im Conradin -Kreutzer -
Saal am Samstagvormittag eröffnete die Glaser -
innüng für den Stadt - und Landkreis Karls¬
ruhe die Reihe der Veranstaltungen zu ihrem
200jährigen Bestehen . Obermeister A . Schaier
junior konnte außer den Innungskollegen
zahlreiche prominente Vertreter des Staates
und der Stadt , der Handwerksörganisationen ,Fachverbände und Schulen begrüßen . Im Mittel¬
punkt der von erlesenen musikalischen und ge¬
sanglichen Verträgen künstlerisch bereicherten
Feierstunde stand die Festansprache von Reg .-
Bauoberamtmann F . Hu gen Schmidt , des¬
sen interessante Ausführungen über die Ent¬
wicklung des Glaserhandwerks und seiner Be¬
rufsorganisation in Karlsruhe wir bereits in
einem toesöndleren Artikel aus der Feder des Ju¬
biläum sredners veröffentlicht haben . Die Karls¬
ruher Glaser , so betonte F . Hugenschmidt ab¬
schließend , könnten mit Stolz auf diese 200
Jahre zurückblicken , in denen sie weit über
Karlsruhe hinaus beispielgebend gewordenseien . Kreishandwerksmeister A . F i n c k , zu-

Mobilisierung des Verbrauchers
Zeitschrift mit objektiven Waren -Tests geplant — Die stärkste Gruppe ohne Stimme

Zn einem sehr interessanten Diskussions¬
abend hatte der Karlsruher Hausfrauenverband
am Freitagabend eine Reihe führender Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens , darunter
Vertreter der Stadtverwaltung , der Industrie -
und Handelskammer , der Handwerkskammer ,
der staatl . Lebensmitteluntersuchungsanstalt ,
der Gewerkschaften , der Frauenverbände usw .
eingeladen . Grundlage der Aussprache waren
die Ausführungen des 1 . Vorsitzenden der Ver¬
brauchervereinigung e. V., Dr . jur . A . Gleiß ,
Stuttgart , der zunächst die zum Teil selbst¬
verschuldete Machtlosigkeit des Verbrauchers
gegenüber den Auswirkungen der Kartell¬
bildung und der Gewerbefreiheit umriß .

Die Preisabsprachen der Kartells , die eigent -
L lieh nur ein gewisses Preisniveau aufrecht¬

erhalten sollten , erreichten jedoch , genau be¬
sehen, eine „Preishochhaltung “ , wie es der
Referent nannte . Der Verbraucher aber nehme
alles kritiklos hin . Er habe , obwohl er ein Teil
der stärksten Interessentengruppe überhaupt
sei, keine Stimme , ja er wage gar nicht zu
glauben, daß er Rechte haben könnte . Die Ver¬
brauchervereinigung — eine in Deutschland
noch recht junge Institution — habe sich nun
die schwierige Aufgabe gestellt , den deutschen
Verbraucher zu mobilisieren , sein Bewußtsein

zu wecken und ihm Einfluß auf Preisbildungund Qualität der Waren zu verschaffen .Die Basis hierfür soll eine Zeitschrift bilden ,in der nach und nach die Ergebnisse sorg¬
fältiger , von Fachleuten und -Instituten durch¬
geführter Warenprüfungen (Tests ) veröffent¬licht werden . Ähnlich wie in einigen bewährten
amerikanischen Verbraucher -Organen sollendarin völlig neutrale Daten über die Erzeug¬nisse der verschiedensten Industriezweige
nebeneinandergestellt und Vorteile wie Nach¬teile jedes Produkts leidenschaftslos angeführtwerden . Der Verbraucher — und Verbraucherist schließlich jeder von uns — kann auf dieser
Grundlage selbst urteilen und wählen .Manche Bedenken , aber auch manche brauch¬bare Anregung wurde aus dem Kreise der An¬wesenden vorgebracht . Die Tatsache , daß diewirklich leistungsfähige Industrie selbst aneiner solchen „öffentlichen “ Überprüfung ihrerProdukte stark interessiert ist , spricht für diePläne der Verbrauchervereinigung . Allgemeinwar man davon überzeugt , daß es ihr nachÜberwindung der unvermeidlichen Anfangs¬schwierigkeiten , die vor allem in der Gewin¬
nung des Verbrauchers liegen , gelingen müßte ,so auf das Preisgefüge einzuwirken , daß derVerbraucher für sein Geld auch tatsächlicheinen angemessenen Gegenwert erhält . - ik .

Kegelmeisterschaften
der Frauen , der Senioren und der Jugend

Aus dem Kampf um die Karlsruher Einzelmei -
sterschaft der Frauen ging auch in diesem Jahr
Liesel Weber mit 2660 Holz klar als Siegerin her¬
vor. Nach regelmäßig überdurchschnittlichen Lei¬
stungen belegte Frau Liesel Meinzer mit 2664
Hohrde’» 2. Platz ' vor Fraü Schmidt mit 2427 Holz.In der Senioren-Klasse (über 60 Jahre ) siegtemit teilweise überragenden EinzelergebnissenBerndt mit 2793 Holz vor dem Altmeister Buch-
wieser mit 2755 Holz. Den 3 . Platz belegte in
staunenswerter Frische der 72jährige Höflpr (Dur¬
lach ) mit '2733 Holz. Vierter wurde Fenchel mit
2729 Holz, und an 5 . Stelle kam Lauer mit 27X5
Holz . Diese Resultate der „alten Herren “ sind es
wert , besonders hervorgehoben zu werden .Bei der Jugend (bis 21 Jahre ) lieferten sich
Schützle und der Vorjahressieger Nater gleich¬
wertige Kämpfe, die mit nur einem Holz Unter¬schied zugunsten Schützles endeten . Sieger :
Schützle, 2000 Holz; Zweiter : Nater , 1999 Holz.Den 3 . Platz belegte Heinz Schäfer mit 1860 Holz.Vierter wurde Schultheis mit 1763 und FünfterW. Schäfer mit 1730 Holz . Diese Ergebnisse las¬sen erkennen , daß der Karlsruher Kegelsportüber einen guten Nachwuchs verfügt , wofür inerster Linie Jugend wart Lauer verantwortlich
zeichnet. se.

„Freundinnenverein “
will wieder ein Heim schaffen

Der 1877 in Genf gegründete „ InternationaleSand der Freundinnen junger Mädchen “
, der

es sich zur Aufgabe macht , alleinstehende junge 1
Mädchen in aller Welt zu beraten und zu be¬treuen, will dank der Initiative der Landes -
voisitzenden .Toni Kohlmeier nun auch In Karis -
hihe seine Arbeit wieder auf nehmen . Da das
internationale Adressenmaterial von der Ge-

ä st&po verbrannt wurde und der Mittelpunkt derKarlsruher Freundinnenarbeit , das Heim in derQärtenstraße , Bomben zum Opfer fiel , bittet“*r Badische Landesverein der Freundinnen
Wnger Mädchen zum Wiederaufbau eines HeimsUni die Überweisung von Spenden , an Post -*®eckkonto 44 997.

Landwirtschaftlicher Vortrag
im Kolpinghaus

per Landwirtschaftliche Klub Karlsruhe setzte« me Weiterarbeit auch im neuen Jahr mit einem
iaduvortrag fort . Am Samstag sprach im Kolping-der Direktor des Landwirtschaftlichen Unter -
^fmungsamtes und der Versuchsanstalt Darmstadt ,*p°f- Dr. L . Schmitt, über „Bodenfruchtbarkeit —
neuzeitliche Düngung -- gesunde Betriebe “ . wob

Unterhaltungs -Nachmittag
der Hirnverletzten

j. *tend ISO Himverletzte au* der Kreisgruppe"fnsruhe des Verbandes der Kriegsbeschädigten
Jjergnügten sich am Sonntagnachmittag mit ihreni ~Jhßenangehörigen bei einem Unterhaltungs -
t +* mittag im „Elefanten “ . Den frohen Stunden
^“™ten auch der Vertrauensarzt , Medizinalrat*5 - Rüdiger, und der Leiter der Hauptfürsorge -
i ?:"* <*.es Landesbezirks Baden, Dr. Scherz, bei , diein eindrucksvollen Berichten den Versor-

wird das Wetter ?
Wieder Niederschläge

, ^Orhersage des Wetteramtes Karlsruhe für . Nord-
gültig bis Dienstag früh : Im Laufe des'" •«es vom Nordwesten her neuerliche Eintrübung

öeut x auffrischenden südwestlichen Winden er-
Niederschläge,, auch in den tieferen Lagen

ah» v? als Schnee. Höchsttemperaturen nur wenigr Null, nächtliche Tiefsttemperaturen um Null.
jAneebericht vom 13. Januar : Königsstuhl 8 cm
Puh,

61"’ i")o':iel 12 cm Pulver , Feldberggipfel 45 cm
keifet ' Im Schwarzwald gute Wintersportmöglich -

,, Rheinwasserstände
1 Sb=nJan - Konstanz 281 ( + 13) , Breisach 282 ( + 154),ä£ „ib

uurg 298 ' ( + 88), Karlsruhe -Maxau 428 ( + 50 ),-““anheim 300 (+ 66), Caub 252 (+ 67). ■

gungsetand und die Arbeitsleistungen der Hdrn-verletzten in Nordbaden schilderten . Den Nachmit¬tag , der jedem mit Konzert , Gesangsvorträgen ,Variete -Nummern und humoristischen BeiträgenUnterhaltsames , dazu auch noch Nahrung für dasleibliche Wohl bot , leitete der Vertrauensmann dernordbadischen Hirnverletzten , Heinrich Kühn , mitweiteren Mitarbeitern aus dem Verband . Nacheinem frohen Ausklang -gingen die über 300 Teil¬nehmer am Abend au neuer Arbeit gestärkt nachHause.
Einführungsvortrag zu „König Ödipus
Zu der vom Badischen Staatstheater vorbe¬reiteten Erstaufführung des „König Ödipus“ vonSophokles in der Übertragung von Heinrich Weln-stock hält Gastregisseur Dr. Günther Stark amDienstag , 15. Januar , 20 Uhr , in der Aula deshumanistischen Gymnasiums , Bismarckstraße ,einen Einführungsvortrag über das Thema „Dieattische Tragödie in Beziehung zur Gegenwart “.Der Eintritt zu diesem Vortrag ist frei .

Die Meinung der Leser

gleich Obermeister der Drechslerinnung , die
ebenfalls auf ein 200jähri,ges Bestehen zurüch -
blieken kann , ehrte im Auftrag der Handwerks¬
kammer drei verdiente Altmeister der Karls¬
ruher Glaserinnung : A . Schaier sen ., R . Ruf
sen . und L . Seiderer sen . , ferner die Drechsler¬
meister Grttnig und Leicht aus Pforzheim . Von
Obermeister Schaier wurden der Zentralver¬
bandsvorsitzende des deutschen Glaserhand¬
werks , Steinert -Braunschweig , Geschäftsführer
Scholer -Karlsruhe und Glasermeister F . Roth -
maier -Karlsruhe zu Ehrenmitgliedern der Karls¬
ruher Glaserinnung ernannt .

Den Reigen der Gratulanten eröffnete Mini¬
ster Dr . Veit , der in fünffacher Eigenschaft
als stellvertretender Ministerpräsident , als
Wirtschaftsminister , als Landesbezirkspräsident
für Nordbaden , als Bundestagsabgeordneter des
Stadtkreises Karlsruhe und als Ehrenmeister
des württemberg -badischen Handwerks dem
Jubilar die Glückwünsche der Regierung über¬
mittelte . Die Karlsruher Glaserinnung , so führte
der Minister u . a . aus , sei in einer Zeit ent¬
standen , als Nordamerika noch eine englische
Kolonie war , aber heute mache dieses gleiche
Land uns Vorschriften , wie wir unser Hand¬
werk zu : ordnen hätten . Doch wir wollen diese
Ordnung selbst bestimmen . Eine schrankenlose
Gewerbefreiheit ruiniere jedes reelle Handwerk
und beschwöre die Gefahr herauf , daß eines
Tages kein brauchbarer Nachwuchs mehr vor¬
handen ist . Ein neues Bundeshandwerksgesetz
werde wieder Ordnung schaffen , sobald der
Einfluß der Besatzungsmächte auf ein Minimum
reduziert sein werde . Im Blick auf die große
Politik bemerkte der Minister , daß 1952 ein
Jahr europäischer Entscheidungen sei . Nachdem
nun die Montan -Union in Bonn angenommensei , könne er , der Minister , im Interesse des
deutschen Volkes nur wünschen , daß die An¬
hänger der Montan -Union recht behielten und
die Gegner sich getäuscht hätten . Der Minister
beschloß seine mit starkem Beifall aufgenom¬mene Rede mit dem Appell an die Handwerks¬
meister , stets Vorbilder im Berufs - und staats¬
bürgerlichen Leben zu sein und für einen gutenNachwuchs zu sorgen .

Der Sprecher der Stadtverwaltung , die auch
durch Bürgermeister Heurich vertreten war ,wies Beigeordneter Dr . Guten k .u n s t darauf
hin , daß das Jubiläum der Glaserinnung in eine
Zeit falle , da Karlsruhe begonnen habe , sein
Gesicht zu ändern und aus einer Behörden - und
Beamtenstadt , eine Stadt der Wirtschaft zu
werden . Es gelte , alle Kräfte zu aktivieren , die
das Karlsruher Wirtschaftsleben fördern und
stärken . — Glasermeister Steinert überbrachte
als Vorsitzender des Zentralverbandes der Gla¬
ser dessen Glückwünsche und unterstrich die
Notwendigkeit der gründlichen Ausbildung des
Nachwuchses , damit die Leistungsfähigkeit des
Handwerks nicht gefährdet werde . Als weitere
Gratulanten schlossen sich die Vorsitzenden der
Landesverbände Siegelen -Stuttgart , Franz -
Karlsruhe und Löffel -Landau , Reg .-Rat Gold-
schmit vom Landesgewerbeamt , Oberstudien¬
direktor Herrmänn von der Kult - und Unter¬
richtsverwaltung und Handwerkskammerpräsi¬dent Gretschmann an . Letzterer bemängelte das
Zuwenig an Handwerksvertretern und das Zu¬viel an Akademikern und Wirtschaftlern imBonner Parlament .

Die Jubiläumsmitgliederversammlung am
Samstagnachmittag im „Felseneck “ stand imZeichen der Fachreferate , füf die sich Abtei¬
lungsleiter Jäger -Frankfurt von der Ein - und
Verkaufsgenossenschaft selbständiger Glaser -

Eine Lanze für die Behörden
Nicht immer ist es Kritik , die unser« Leserin ihren Zuschriften vorzubringen haben . Indem - nachfolgenden Leserbrief wird ganz imGegenteil eine Lanze für die Karlsruher Be¬amten gebrochen :

In einem in den BNN veröffentlichten Brief einerKarlsruherin aus Kanada wurde ganz besondersdie Höflichkeit der dortigen Beamten hervorgeho¬ben und damit der Eindruck erweckt , als ob es dieKarlsruher Beamten an der gebotenen Höflichkeitfehlen lassen . Wenn die Dame kurz vor Weihnach¬ten den gewaltigen Andrang der Winterbeihilfe -
Empfänger im Wohlfahrtsamt und den Aushilfs¬stellen , die in weiser Voraussicht geschaffen waren ,hätte beobachten können , dann hätte sie sehenkönnen , wie auch hier nicht nur Höflichkeit, son¬dern Hilfsbereitschaft und Umsicht waltete . Beidieser Gelegenheit möchte ich gleich mal einigeWorte über das so geschmähte Soforthilfeamtsagen , denn es darf nicht verkannt werden , mitwelcher Sorgfalt und Gründlichkeit die vielen,häufig recht eigenartigen Anträge für eine Existenz-Aufbauhilfe bearbeitet werden.

Franz Schlieper, Bismarckstraße 78.
*

Auch die Stadtverwaltung erhielt dieser Tage einSchreiben , in dem sich ein Heimkehrer für diezuvorkommende Betreuung durch eine Reihe vonBehörden bedankt . Der Heimkehrer schreibt u. a. :
„Am 19. November 1951 betrat ich, nach sechsein¬halb . Jahren Kriegsgefangenschaft von Norwegenkommend , erstmals wieder deutschen Boden. Wasich erfahren habe , hat alle meine Erwartungenübertroffen . Angefangen bei den Zoll - und Paß-
kontrollbehörden in Hamburg-Altona , über dasEntlassungslager Friedland bis zu den hiesigenBehörden wurde ich ausnahmslos in vorbildlicherWeise aufgenommen und betreut “

Wo sollen wir spielen?
Daß nicht nur unsere erwachsenen Leser ,sondern auch die Kleinen ihre Sorgen haben ,zeigt der nachfolgende Brief eine* Schülers,der uns im Namen seiner Spielkameraden seinHerz ausschüttet :

In der Gegend Graf -Eberstein -Straße — Tulpen¬straße in Rüppurr wohnt eine Menge von großenund kleinen Jungens im Alter von 3—15 Jahren .Diese Jungen , eine Horde von über 50 im kleinenUmkreis , möchten natürlich genau so wie andereKinder im Freien herumtollen . Aber wo ? Nirgendsist Platz für sie. Spielen sie auf der Straße Fuß¬ball , kommt die Polizei, auf dem Feld der Feld¬schütz , und beide verhängen Strafen . Auch andereSpiele wie Räuber und Gendarm , Versteck, Fangusw . können die . Kinder nicht machen, da daslaute Schreien die Nachbarn stört . Diese verjagendann die Jungens , werden aber nun von der gan¬zen Bande aus Rache mit Streichen belästigt . Dannrufen sie die Polizei, und schon ist der größteKrach im Gange . Könnte man da nicht abhelfen ,indem man den Kindern einen einfachen Spiel¬platz zur Verfügung stellt ? Viele spielende Kinderwären dann auch nicht der Gefahr ausgesetzt , un¬ter ein Kraftfahrzeug zu kommen und dumme

Streiche anzustellen , die ihnen und ihren Elternschaden . Im Auftrag : Schüler Eugen Daub,Rüppurr , Graf -Eberstein -Str . 53
Völkerverständigung

unter dem grünen Stern
1200 Ansichtskarten mit dem Bild der StadtKarlsruhe und 600 Briefe jährlich sendet die hie¬sige kleine Esperantogruppe in alle Teile der WeltZehn Esperantisten von hier beteiligten sich amWeltkongreß für Esperanto in München und sangenmit Teilnehmern aus 40 verschiedenen Nationendie Esperantohymne in einer allen Teilnehmernverständlichen Sprache . Ist das nicht Völkerver¬ständigung der Tat ? Aber diese Tatsache wirdhier in Karlsruhe nur von der amerikanischen

Militärregierung gewürdigt , indem sie einen Un¬terrichtsraum unentgeltlich zur Verfügung stellt ,während sonst die Öffentlichkeit und leider auchdie Presse wenig oder nichts für diese gemein¬nützige und gute Sache übrig hat . Vor allem sollte,wie auch in anderen Städten (München und Bonn)in den Schulen Esperanto -Unterricht erteilt oderwenigstens auf Esperanto hingewiesen werden .
Ludwig Heinz, Weinbrennerstr . 27.

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 Gramm:Speisekartoffeln 13, Rosenkohl 45—50 , Blumenkohlausl . Stüde 55—80 , Winterkohl 23, Rotkraut 20—25,Weißkraut 15—18, Wirsing 25, Spinat 25, Gelbe-rübeh 23—25 , Rote Rüben 18—25, Bodenkohlraben 15,Schwarzwurzeln inl . 60 , ausl . 60—65, Lauch 30,Kopfsalat inl . Stüde 20 , ausl . Stück 50—60 , Endi¬viensalat inl . Stück 10—15, ausl . Stück 30—40, Feld¬salat 100 , Sellerie 40—45 , Meerrettich 80.

meister Deutschlands , Direktor Dinkel von der
Frankfurter Versicherungs AG . , Ingenieur Elze -
Stuttgart von der Süddeutschen Holzgenossen¬
schaft . Dr Frank -Ettlingen von der Staatlichen
Forstverwaltung und Prokurist Amann -Stutt -
gart als Vertreter der Fensterbeschlag -Branche
zur Verfügung gestellt hatten . Die Geschäfts¬
führer Scholer und Schlick -Karlsruhe behandel¬
ten organisatorische Fragen des Glaserhand¬
werks . Gewerbeschuldirektor E b e r t übermit

die von der Glaserinnung jederzeit durch Rat
und Tat geleistete Unterstützung der Gewerbe¬
schule.

Den Abschluß der Zweihundertjahrfeier bil¬
dete ein Festbankett am Samstagabend im
„Kühlen Krug “ , das durch die Mitwirkung eines
Ensembles namhafter Künstler von Bühne ,
Funk und Kabarett und der Kapelle Joka We¬
ber eine stimmungsbeschwingte Note erhielt ,
und dessen Programm den zahlreichen Jubi¬
läumsgästen eine abwechslungsreiche Unter¬
haltung bot . L . A.

Aus Karlsruher Vortragsälen

Karlsruher Architekten als Preisträger
Im Laufe der nächsten Monate werden in

Freiburg Wohnblocks mit rund 150 Wohnungen
errichtet werden . Bür den Bau stehen 1,8 Mil¬
lionen DM aus ECA- Geldern zur Verfügung .
Die künftigen Bewohner dieser Siedlung sollen
ausschließlich Ausgebombte und Flüchtlinge
sein , die in der Exportindustrie oder in der
Landwirtschaft beschäftigt sein müssen . Unter
den von 30 Baufachleuten eingereichten Ange¬
boten hat sich die deutsch -amerikanische ECA -
Kommission für die Pläne der Karlsruher Ar¬
chitekten Walter Ams und Hubert Sütterin -
ger entschieden .

Ehemalige Fallschirmjäger trafen sich
Über hundert ehemalige Angehörige von

Fallschinnjägerverbänden , Vermißten - und Ge¬feite bei dieser Gelegenheit die Glückwünsche / fallenenangehörige , trafen sich am Samstag -
der Karlsruher Gewerbeschule und dankte fürf afcend in der „Blume “ in Durlach , zur Grün¬

dungsversammlung der Gruppe Mittelbaden
im „Bund der deutschen Fallschirmjäger , Fall¬
schirmjägerhilfswerk e . V.“ . Als Zweck und
Ziel des Verbandes gab Erwin Rau , der Redner
des Abends bekannt daß sich der Verein , un¬
politisch , überparteilich und überkonfessionell
dem Such- und Kameradenhflfsdienst , sowie
der Unterstützung notleidender Angehör ’ •'er
widmen will . Am 6. Februar , 20 Uhr , fit et
das zweite Treffen der neugegründeten Gruppe
Mittelbaden des Bundes deutscher Fallschirm¬
jäger im gleichen Lokale statt .

Welches Europa will die Jugend ?
M. Bourel erläuterte die Haltung der jungen Franzosen

Seit Kriegsende haben aus - und inländische
Politiker der Jugend politische Apathie und
Teilnahmslosigkeit den Dingen des öffentlichen
Leben ® gegenüber vorgeworfen , und die Jugendhat ihre Zurückhaltung mit den Enttäuschungen
der Vergangenheit begründet und mehr Mög¬
lichkeiten gefordert , ihre beruflichen , sozialen
und politischen Bedürfnisse im neuen Staat an -

.zumelden . Beide Teile haben in dieser Ausein¬
andersetzung vergessen , daß das psychologischeErbe der Vergangenheit , die heutige Zurückset¬
zung der Jugend und ihre daraus resultierende
Zurückhaltung ja keineswegs Phänomen sind ,die auf Deutschland beschränkt bleiben .Mit umso größerer Anteilnahme lauschten die
zahlreichen jugendlichen Gäste den Worten von
Francois Bourel , dem jungen Generalsekretär
der Gesellschaft für internationale Zusammen¬
arbeit , Offenburg , und Herausgeber der deutsch¬
französischen Monatsschrift „documents “

, der
auf Einladung des Internationalen Clubs im
oberen Stadthallensaal die Haltung des jungenFranzosen zur Europa - Idee erklärte . Denn wie¬
viel zerrissener muß dieselbe Generation jen¬seits des Rheins sein , wo zur Enttäuschung de¬
rer , deren Opferwilligkeit und Vertrauen von
der Vichy-Regierung zu landesfeindlichen Zie¬
len benutzt wurde , noch die Bitterkeit jeherkam , die sich mit derselben Opferfreudigkeit der
Untergrundbewegung angeschlossen hatten und
nach 1945 erleben mußten , wie langsam überall

die alte Parteigarde die ungeschulte Jugend aus
den verantwortlichen Stellen verdrängte ; wo
die Anforderungen des täglichen Lebens den
jungen Menschen eine fast untragbare Last auf¬
bürden ; wo die Furcht vor einem Krieg und . das
Gefühl , ihn doch nicht abwenden zu können ,
ebenso zu finden sind wie bei uns .

Trotz der dadurch bedingten allgemeinen po¬
litischen Apathie hielt M. Bourel die franzö¬
sische Jugend für fähig und bereit , sich in
den Dienst einer großen Sache zu stellen ; nur
sei sie kritischer geworden , sie wolle z . B . zu¬
vor wissen , für weiches Europa man ihren Ein¬
satz verlange . Ein Europa , das einem Staat die
Möglichkeit gebe , sein Gesetz den anderen auf¬
zuzwingen , werde ebenso abgelehnt wie ein
Zusammenschluß , dessen wichtigstes Ziel im
Militärischen liege . Dagegen sei der junge
Franzose bereit , die wirtschaftlichen und po¬litischen Schranken zu sprengen für ein Eu¬
ropa der Gerechtigkeit , der sozialen Befreiungund des Friedens . Er halte dieses Europa für
notwendig und für erreichbar , weil er Geduld
gelernt habe , sich an das unmittelbar Mög¬liche halte und nicht zu viel vom Leben ver¬
lange , — wie alle Jugend Europas . Lebhafter
Beifall dankte M. Bourel , dem Bericht G . Mal -
zachers von der Frankreidh -Toumeee des Karls¬
ruher Chores „A coeur joie “ und dem festlichen
Rahmen , den die Darbietungen eines Streich¬
quartetts dem Abend gaben . lp .

Zeugen spanischer Kultur in Santiago
Die zahlreichen Mitglieder und Gäste derDeutsch-Italienischen Gesellschaft , die sich amDonnerstagabend trotz Sturm und Regen nichtabhalten ließen , in den Saal der PädagogischenArbeitsgemeinschaft zu kommen , mußten außer¬dem noch die kleine Enttäuschung hinnehmen ,daß der Vortragende mit einer heftigen Indisposi¬tion kämpfte und nur einen Teil seines Themasbehandeln konnte . Es ist um so anerkennenswer¬ter , daß den Besuchern trotzdem ein gehaltvollerAbend geboten wurde . Dr . Morath , der großeTelle Spaniens und insbesondere Stadt und Kul¬tur Santiagos eingehend studierte , gab zunächsteinen Überblick über landschaftliche und ge¬schichtlicheGegebenheiten . . Auf projizierten Land¬karten konnten die verschiedenen Pilgerwegeverfolgt werden , die nach der berühmten, ' turm¬reichen Kathedrale von Santiago di Cömpostellaführen , deren Patron der heilige Jakobus ist .Diese frühromantische Wallfahrtskirche , derenÄußeres in spanischem Barock umgebaut wurde ,zeigt deutlich die südländische Freude an reicher

Verzierung :
Ein grundlegender Wesenszug vieler deutscherMenschen ist der Hang zum Mystischen , denDr . Morath auch beim Spanier gefunden zu ha¬ben meint . Auch von diesem Gesichtspunkt ausgewannen die fotografischen Aufnahmen , die allevom Redner selbst stammten , besondere Bedeu¬tung . Wundervolle Blickpunkte — wie etwa vomKreuzgang der Kirche auf die verschiedenenTürme — haben nicht nur architektonischen , son¬dern religiös-mystischen Gefühlswert .
Dia Besucher — man hörte verschiedentlich inSpanisch geführte Unterhaltungen — dankten Dr.Morath herzlich für diese Führung in eine unszwar ferne , aber nicht wesensfremde Welt . L . E.

Psychologie des Kindes - und Jugendalters
Nachdem der letzte Kohleneimer aus demebenerdigen Klassenzimmer der Fichteschule ent¬fernt war , und demtt der letzte Quadratzenti¬meter des Raumes für einen Stehplatz freigewor¬den war , begann der erste Vortrag über diePsychologie des Kindes - und Jugendalters vonReg.-Rat Dr . Scherz, der dieser Tage ein® neueVortragsreihe der Studiengesellschaft für prakti¬sche Menschenkunde einleitete . Aus dem nüch¬ternen Referat statistischer Entwicklungsperio¬den, die mit so vollendeter Sauberkeit vorge¬tragen wurden , wie wenn ein Buchhalter übereine Bilanz spricht , entwickelten sich nicht dieBeispiele, die sich vom Auditorium der Eltern¬schaft vielleicht auf ihren speziellen „Fall“ hät¬ten übertragen lassen . Ihnen , die so zahlreich er¬schienen waren , mag es nicht viel ander » ergan¬gen sein, als einem Kranken , dem sein Arzt mitEtilen ihm zu Gebote stehenden Fachausdrückendie Diagnose stellt . Nun soll man ja auch einen

Roman, dessen erste Fortsetzung dem Titel nichtgerecht wird , nicht gleich beiseitelegen . Es stehtzu erwarten , daß kommende Vorträge (vielleicht
empfiehlt sich das auch für die Wiederholung des
Vortrages von Dr. Scherz) mehr auf das Prakti¬sche als auf das rein Wissenschaftliche abge¬stellt sind . -dt .

Tonfilm-Reportage : „Argentinien heutel “
Eine Tonfilm-Reportage nannte Alfred Weiß,ehern. Korrespondent der Schweizerischen

Depeschenagentur ln Buenos Aires , seine Kultur¬filmmatinee , die gestern morgen ' im „Luxor “
gezeigt wurde . Ein großer Kreis aufgeschlossenerZuhörer dankte Weiß für seiaen eingehenden Vor¬
trag über argentinische Verhältnisse auf geogra¬phischem, sozialen und wirtschaftlichem Gebiet .Da durch einen, längeren Stromausfall in derInnenstadt die Filmvorführung verzögert wurde ,gestaltete sich die Veranstaltung zu einem zwang¬losen Forum , indem aktuelle Auswandererprotbleme besprochen wurden . Vier Tonfilme , in fran¬zösischer und spanischer Sprache , gut fotografiert ,von mittelmäßiger Musik begleitet , waren dieeindrucksvolle Schau eines modernen latein -ameri¬kanischen Staates , dem Sehnsuchtsländ der
europäischen Auswanderer . -ch

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute ?

Badisches Staatstheater. Großes Haus :20 Uhr , Viertes Sinfoniekonzert der BadischenStaatskapelle . (Konzertmiete und freier Karten¬verkauf .) Dirigent : Walter Born . Sollst : KonradHansen . Ende 22 Uhr .
Ausstellungen. Staatliche Kunsthalle, BadischerKunstverein und Landessammlungen für Natur¬kunde heute geschlossen.
Lichtspieltheater. (Sondervorst, in Klammer .)Kurbel : Die Schenke zum Vollmond. —; Luxor :Hanna Amon . — Pali : Der Stolz der Kompanie. —Rondell : Furioso . — Schauburg : Messalina . —Atlantik : Geächtet . — Kammerlichtspiele : Torreani .— Markgrafentheater : Sündige Grenze (Kaspargibt Vollgas) . — Rheingold : Messalina . — Skala :Fanfaren der Liebe.
Vorträge. Studium generale (Engelbert-Amold-Hörsaal des Elektroteehn . Instituts der TH) , 20 Uhr,„Im Lande der Inka “ (Prof . Dr . Trimhom , Bonn) .Vereine. Alpenverein : Chemie-Saal der TH,20 .30 Uhr , FarWichtbildervortrag (Sonnige Berg¬

welt — erlebt und farbig festgehalten ) . — Saehsen-treffen : „Elefanten “
, 20 Uhr .

Gewerkschaften und Parteien . DHV, Arbeits¬gemeinschaft für Arbeitsrecht : „Hotel Link “
, Prak¬tische Durchführung einer Verhandlung vor demLandesarbeitsgericht . — CDU (Südwest -Mitte ) :20.30 Uhr „Kolpinghaus “ Jahreshauptversammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 18 Uhr,Filmstunde , „Güterwagen der Landstrccße“ . 19.30Uhr , die Play Reading Group liest „End ofSommer“ .
Kurze Stadtnotizen

Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Ludwig Schaub,Karlsruhe -Durlach , Amalienbadstraße 3, begehtheute das Fest der goldenen Hochzeit.
Geburtstage . , Frau Sophie Gallion geh. Dörr ,Karlsruhe -Durlach , Bienleinstorstr . 5, wurde am

11 . Januar 87 Jahre alt . Heute feiert Josef Fischer,Philippstraße 17, seinen 86. und Emst Wurm,Karlsruhe -Hagsfeld , Bruchsaler Straße 4, seinen80. Geburtstag .

Rundfunkprogramm
Montag, 14 . Januar

Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 6 .40Südwestd . Heimatpost , 6 .55 Nachr ., Wetter , 7.00Evangel . Morgenandacht, 7.55 Nachr ., Wetter , 8 .00Frauenfunk (Kleine Ehesünden ) , 8 . 15 Melodien amMorgen, 9 .05 Marktrundschau , 9.15 Klaviermusik ,10.15 Schulfunk, 10.45 Die Kranken Visite, 12.00Musik am Mittag, 12.45 Nachr ., Wetter , 13.00 Echoaus Baden , 15.00 Schulfunk, 15.30 Kinderfunk , 16.00
Nachmittagskonzert , 17.00 Französ . Kammermusik ,17.40 Südwestd . Heimatpost , 18.00 Böhmische Polkas ,18 .30 Nachr., 18 .35 Gartenfunk , 19.00 Musik amAbend, 19 .30 Nachr. , Wetter , 19 .45 Von Tag zu Tag,20.05 Musik für jedermann , 21. 15 Grube Jägers¬freude , 22.00 Nachr.. Wetter , 22.10 MilitärpolitischerKommentar , 22.20 Zeitgenössische Musik , 23 .00Witze mit Gebrauchsanweisung, ' 23 .30 KleinesKonzert , 24.00 Nachr.

Sfidwestfunk : 6.00 Nachr., 6.1S Frühmusik , 6.50Evangel . Morgenandacht, 7.00 Nachr . , Wetter . 7.10Musik und Gymnastik , 7.30 Musik am Morgen , 8 .00Nachr., Wetter , 8.10 Eigenprogr . der Studios : Nachr .,8 .40 Musikalisches Intermezzo , 9 .00 Für die Haus¬frau , 9.30 Kreuz u. quer durch Deutschland (Nach¬richten u. Kurzberichte ) , 9.45 So sieht es derWesten (Informationen u . Kommentare ), 11 .30
Eigenprogramm der Studios , 12. 15 Mittagskonzert ,12 .45 Nachr., 13 .00 Presseschau bzw . Kommentar ,18.15 Deutsche Arbeiter ln Frankreich , 13 .30 Musiknach Tisch , 14.30 Schulfunk, 15.00 Wirtschaftsfunk ,16 .15 Am Montag fängt die Woche an , 16 .15 Kraftaus der Stille , 10.45 Solistenkonzert , 17.15 DasFrauenbuch , 17.30 Nachr., Wintersportberichte , 17 .40Eigenprogramm der Studios, 18.20 Au* der Weltdes Sports , 18,30 Musik zum Feierabend , 19.00 Zelt¬funk mit kleiner Abendmusik , 20 .00 „I due Foscari “
(Oper in drei Akten ), 21 .50 Probleme der Zeit ,22.00 Nachr. , Wetter , Sport , 22 .20 Klaviermusik ,22 .30 Nachtstudio, 28 .00 Inneres , allzu Inneres
(Heitere Sendung) , 24 .00 Nachr.

Herausgeber u. Chefredakteur: W . Baur;Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle; Wirt¬schaft : Dr. A. Noll ; Außenpolitik : H. Blume :Innenpolitik : Dr . F . Laute; Kultur undFeuilleton : Dr. O. GUlen ; Beilagen undSpiegel der Heimat: H . Doerrsdbuck:Lokales: J . Werner; Karlsruhe-Land: Ludwig Amet ;Sport: Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohneGewähr. Nachdruck von Originalberichten nur mit
Quellenangabe.

Druck: Badendruck GmbH. Karlsruhe taefimstr .üb-S.Zur Zeit ist Anzedgenpreisliste Nr. 9 V. L 6. 51 genug
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Familien -Nadtrichten

Am 11. 1. 1952 ist meine herzensgute Tochter , mein « treu -

besongte , gütige Mutter , Schwieger - und Großmutter

Else Altendorf geb . Sickinger
Mudienratswitwe

im Aller vo *i rvahazu 64 Jahren zur ewigen Ruhe emgegange « .

In tiefster Trauer :
Anna Sickinger geb . Edelmann
Anneliese Klumpp geb . Altendorf
Bernhard klumpp u. 2 Enkel

Karlsruhe , Kornblume nstroße 3.

Eine Einsegnungsfeier findet am 14. 1. , um 16.00 Uhr , im
Neuen St . Vtitzentiuskronkenbaus , hier , und die Beisetzung
am 15 . I. , um 14.00 Uhr , von der Leichenhalle Mannheim -
Feudenheim aus statt .

Es hot Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlichen
Ratschluß gehalten , heule meine geliebte Frau , unsere
unvergeßliche . herzensgute Mutter . Schwiegermutter , Oma
und Tante

Mina Reichert
geb . Kaltenboeh

nach schwerer Krankheit zu sich in sein btmmüsches Reich
zu nehmen .

In tiefer Trauer :
Hermann Reichert
Martha Huffer gab . Reich er t
Dr. med . R. Huffer

Karlsruhe , Buasenstra &e 16, den 12 . Januar 1962 .
Beisetzung : Dienstag , 13.30 Uhr , Hauptfriedhof .

DANKSAGUNG — STATT KARTEN

Für die innige und aufrichitge Anteilnahme , ctie uns ven
allen Seiten beim Heimgang meines lieben Mannes , Vaters ,
Großvaters und Bruders

Johannes Bresch
Postinspektor a . 0 .

zuteH wund « , danken herz +ichst .

Für die Hinterbliebenen :
Frau Berfa Brescfi geb . Hug

Karlsruhe , Gefcmtenetroße 9 , 1®. >omror 1952 .

Danksagung — Statt Karten !
Für die zahlreichen Beweise und aufrichtige Te ho ohma

sowie Kranzspenden zum Tode meines lieben Ma n nes

Heinrich Wagner
sage ich allen meinen herzlichsten Dank .

In stiller ' Trauer :

Rw Paula Wagaar
Bad . Wein - und Bierstube

Karlsruhe . 12 Januar 1952

Ritterstraße 10

Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme beim Herrn -

gang unseres Heben Entschlafenen

Georg Herzog
Architekt

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus . Unser
besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Renner für seine trost¬
reichen Worte am Grob , den Schwestern der Albpfarrei
für den herzlichen Beistand in all den schweren Tagen .
Auch dem VOrstond , besonders Herrn Ober -Regierungs -
direktor Dr Leutz und allen Angehörigen der Landeskredit -
anstait für die innige und aufrichtige Anteilnahme tiefemp¬
fundenen Dank . Das gleiche gilt auch denen , die durch
Kranzniederlegung und ehrenden Nochruf sowie Begleitung
zu seiner Ruhestätte ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefer Trauer :
Paula Herzog gab . Köbate
und Tochter Ing o borg

Karlsruhe . BoettgestraBe 22 , 11 Januar 1952 .

Herr , Dein Wille
geschehe !

Nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
starb heute im Atter von
74 Jahren mein lieber Va¬
ter , Schwiegervater , On¬
kel und Bruder

Alois Neidinger
Chorsänger a . D.

(o st Hier Trauer :
Franz Neidinger
Mario Neidinger
geb . Rosenbaum
Farn, löset Stähle
und Anverwandte

Karl * ruhe Yorckstraße 15a .

Beisetzung : Dienstag , 9.00
Uhr , Houp tfriedhaf

180 Kinder -MänteL3 .50
Damen-Mantel, solide Farben , strapazier

fähig, Größe 42 .
Damen -Blusen , Sportform .
Damast , 130 cm brt ., Blumen - und Streifen¬

muster

Hängerform bunte Farben bis Grötye 75

Arbeitshose , fester Blauköper . . . . . - 8 .90

Manchesterhose , gute Verarbeitung u . Qual. 19 .80

3.95
nur

13 .80
2.95

3 .95

Inlett , versch . Farben , 130 brt . , 5.80 , 80 brt.

Gardinentüll , 110 brt. m 1 .95, 80 brt . m
Da.-Schlüpfer , Interlok , mollig warm , mit

dopp. Zwickel, in zarten Wäschefarben
Eine Sonderleistung .

3.95
1 .25

1 .95

Ki . -Kleidchen, Hängerform, Trikotstoffe , ent¬
zückend garn . , z . T . gefüttert , Gr. 45- 55 4.95

Ki.-Stiefel, schwarz, strapazierfäh ., Gr . 31 -33 9 .80
dto. braun , Gr . 31—35 11.80

Da.-Schuhe , Ia Qualitätsware , darunter
Marken Mercedes, Libelle etc . 9.80 , 7-80

Fleischwolf , Gr . 8 .

6.80
6.80

Aus unserem 10 Pfennig - Bazar :
Windelhose . —.10 Mausefalle . — .10 Schraubenzieher
Damengürtel . . . . —.10 Rundfeile . . . . . — .10 Einsteckkamm .

Haben Sie schon billiger gekauft !

DAS BILLIGE WARENHAUS

—.10
— .10

KARLSRUHE
ADLERSTR . 33

3 -4 cm neues Haar
. Ich hafte «ul dem Hlnferkop ? schon einen Heiligenschein .“ schreib « ,
Herr Däubner , Altusried , „kein Haarwuchsmittel zeitigte einen Erfolg . -

Erst Dlplona - Haarextrakl hat mir aus der Klemme geholfen , und -

- je * _ Ich bin ttbar die Wirkung geradem verblüff «! Der Haarausfall

,9l | ) (01Ul bet aufgehttrt , und auf dar Glatze zeigt sich schon ein neuer

HAAR -KUR Haarwuchs !“ - Jedes Fachgeschäft wartet Ihnen auf mit Dlplonat ■

Bestimmt erhältlich : Karlsruhe : Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/28 ; Drog > .
Ebert Kaiserstr 245 ; Droq Tscherning , Amalienstr . 19 ; Drogerie Wa !*^
JoHystr . 17 ; Oslenddrog . Rudplph , Ludwig -Wilhelm -Str . 8 ; Manendrog ^
neben der Schauburg , Drogerie Zeiter . Kaiserallee 83 . Ettlingen : ßajh
der >ia -Drogerie Chemnitz ; Markt -Drog . Rul Bruchsal : Drog . Woll , Bahn £ £j
hofplatz 1; Salon Moser Parfümerie , am Bahnhof .

Ankauf von
Gold ♦ Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl Jock
Juwelier und Uhrmachermeistei

Karlsruhe , Kaiserstraße 179

Vermietungen

Todesanzeige
Gott der Herr hat heute
morgen unsere liebe Mut '
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Karolina Granget
geb . Popp

von ihrem langen Leideh
erlöst .

Die trauernden
Hinterbliebenen

Palmbach , 12. Januar 1952

Beisetzung : Montag , den
14. Januar 1962 nachmitt .
15 Uhr . in Palmbach .
Fdhrgelegenh . ab Dwtoch ,
14 Uhr , bei Cramer .

Mein guter Mann , unser
lieber Vater und Großvater

Jakob Joachim
wurde im Alter von 82 Jah¬
ren von seinem geduldig
ertragenen Leiden erlöst .
Er darf in Gottes Frieden
eingehen .

Die trauernde «
Hinterbliebenen

Karlsruhe -Rüppurr
Langestraße 65
Beerdigung : Montag , 14. 1.
1952 , 15 Uhr ; Friedh . Rüppurr

Privcrt-Fadiinstitut für

STENO
Masdiinenschrb . - Buchführung
Anfänger - und Fortbildungskurse
zu jeder Tages - u . Abendzeit

Eintritt jederzeit .

Verbilligte Helbjehr -
u. Jahreiabkommen

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Autenrieth
staatlich geptüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vorholzstr 1

Nähe Hbf u . Albtal -Bhf

| Wir suchen noch einige

Herren und Damen
jwelche Privatkundschaft besuchen ,
zum mitnehmen einiger leicht ver¬

käuflicher Art . (Textilien ) . Gute Ver -
; dienstmöglichkeit . Wirstellen auch
, fest ein und bieten DM 200— mo -
inatfich . Anfangsgehalt . IS 185 BNN

Reisevertreter
i für gut eingeführte Tour , von Kurz-
iwaren - u . Textilgroßhandlung , zum
ibald . Eintritt ges . Branchekenntn .
nicht erforderlich . E3 m . Lichtb . u .

!Gehaltsanspr . unt . 186 an BNN erb .

Kapitalmarkt
4800—6000 DM v . Handwerksbetrieb

zwecks Ausbau ges . Gute Sicher¬
heit vorhand . Sl u . 212 an BNN . i

200 DM zu leih . ges . Sicherh ., Zins
nach Vereinb . CSi u . 211 an BNN . :

1000—1500 DM von Priv . ges . Gute
Sicherheit , hoh . Zins . Rückz . nach ;
Vereinb . O unter 168 an BNN .

Immobilien

HiHsbachhafterin
: mit gut . Vorkenntnissen , sowie eine

Büroanfängerin
mit Vorbildung , per sofort gesucht .

C3 unter K 682 K an BNN . j
!Saub . Frau z .Wasch , u .Putzen , zwei - j

mal in der W . ges . Eg} 221 BNN .
i Unabhängige Frau , tagsüber im I
i Haushalt gesucht : 153 183 BNN . ;
| Zuverl . Mädchen od . Haushalthilfe !
1 sofort ges . 23 unt . 147 an BNN . i

Einfamilienhaus
5 Zi . m . Maris . , in guter Lage der
Moltkestr . geg . bar zu verk , 13 un¬
ter 182 an BNN .

Garage b . Peter -Paulskirche , sof .
z . verm . 20 DM . Fernruf 4325 Khe .

i 4 Büroräume, auch für Praxis ge-
I eign ., mit fl . warm . u . kalt . Wass .,

Erdgeschoß , Oststadt , sofort be¬
ziehbar , geg . Baukostenzuschuß
zu vermieten . iS unt . 143 an BNN .

Laden , 26 qm
mit anschl . 2-Zimmer -Wohnung und
Küche , im Hof gel . Werkstatt , 36 qm ,
mit Keller u . reich !. Lagerraum , zen¬
tralbeheizt , in Oststadt (Rudoifstr ) ,
sofort zu vermiet . iS unter K 683 K
on BNN oder Telefon 232 Karlsruhe

Laden und
Ausstellungsraum

Kaiserallee 143,^ auf 1. 2„ zu verm .
iAng .an Konkursverw . RA Zippelius ,

Khe ., Stefanienstr 40, Tel . 4625

Möbl . Zimmer sof . z . vm . Kl 141 BNN .

Bitte notieren Sie / g
Anzeigen• Annakmesdilufc
für die Samstagausgabe

Donnerstag , 18.00 Uhr ,

NEUESTE NACHRICHT !

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpass

Frostrisse an Motoren !
beseitigt ohne Zerlegen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeh
Neureuter Straße 15 — Tel . 5155 r!

früher F. L. Dinges

Autemarkt : Angebote Mietgesuche

Tempo = Pritschenwagen
200 und 400 ccm , günstig zu verk .
Tempo -Generalvertretung Ernst Hirt, ; _ _ _ . . , . .
Karlsruhe , Karlstraße 117, Tel . 81321 KleinGf / Vl ’DeitSfaUIll

WERKSTATT
50—70 qm , m . Kraftanschl ., zu miet .
ges . im Zentrum . iS ) u . 146 an BNN .

KARLSRUHE !
Seinen Vorteil nicht mißachtet ,

wer das »M« im Ring betrachtet !

Danksagung
Für di « überaus zahlreiche
u . aufrichtige Anteilnahme ,
die uns bei unserem schwe¬
ren Verlust meiner Ib . Frau ,

treöbesorgten Mutter ,
Schwägerin und Tante

Emilie Postweiler
geb . Hug

anläßlich der Gedächtnis¬
feier entgegengebracht
wurde , sagen wir unsern
tiefgefühlten Dank . Beson¬
ders danken möchten wir
Herrn Prediger G . Rocker ,
den Schulkameraden , dem
Gern . Chor der Ev . Gemein¬
schaft Durlach , sowie dem
Posaunenchor Durfach -Aue .
Durlach -Aue , 12. Januar 1952

Die trauernden Hinterblieb .

• Auch in schweren Fällen von

Bronchitis , Asthma
Husten ,VerseMoHHung und Luftr5hrenk *tairti bewähren sich
Dr .Boether -Brondiitten ,eine sinnvolle Heilpflanzen -Kompo -
sition , iooooo fach erprobt ,xwciiOrigidairezept voa Dr .Boeeher

zusammengesetzt . Sie wirken stark schleimlösend , beseitigen
den quälenden Hustenreiz und kräftigen das Braodiiengewebe .
Dr. Boether - Bronchitten sind unschädlich . Mehr als tausend
Arzte bescheinigten ihre damit gemachten guten Erfahrungen .

Packungen zu m 1.4 $ und M3.4(0 ln allen Apotheken .

7 Heilstofte vereint nach dem Verfahren von Ds .meo .Boethua

HanomagiDiesel Pkw
1,9 I, mit Anhänger , in best . Zust .,j
erstkl . bereift , sofort abzugeben . ;

. Tempo -Generalvertretung Ernst Hirt, ;
Karlsruhe , Karlstraße 117 , Tel . $132 ;

! Borgward 1500 i
| in gutem Zustand , mit Kasten -An - 1

hänger , zu verk . Kleinwagen kann
in Zhlg . gegeben werden . ESOunter
218 an BNN .

!mit Auto -Absiellmöglichkeit , ges .
| £3 unter 219 an BNN ,_

Leere Mansarde sof zu miet ges .
DM 15—20 Mt . IS1 u . 144 an BNN .

Leerzimmer , von jg , Handwerker
gesucht . IS unter 215 an BNN .

Möbl . od . Leerzimmer m . Kochgel .,
von kinderl . Ehepaar ab sofort
gesucht . IS9 unter 176 an BNN .

PI W*F

AUTO !

Solide Vorbereitung f . kaufm . Ge -
hilfenprüfung u . kaufm . Englisch
erteilt . ES3 unter 175 an BNN . ;

Tanz-Schule CICCI f Neu# Kurse
Sofienstr. 35 UJCLC u. Stunden
für Anfänger u . Fortgeschrittene j

Stellen -Angebote j
Nie Original -Zeugnisse einsenden ! ■

Jüngerer , selbständiger Kaufmann
mit sämtlichen Büroarbeiten ver¬
traut , Lohnabrechng ., Maschinen - :
schreiben und Stenographie , auf
1. April gesucht . Ausführliche Bild - :
IS ! unter 213 an BNN .

Vertreter (evtl . m . Lagermöglichkeit ) !
v . führ . hess . Dachpappenver -
triebsges . ges . Angebote unter t
S 285 Annoncen -Heeht , Darmstadt ,
Kirehstraße 17.

Gute Köchin
völlig unabhängig , fleißig u . ehr¬
lich . -für Gastwirtschaft in der Nähe
Rastatt , die auch andere Hausar¬
beiten verrichten kann , mit Kost u .
Wohnung per sof . gesucht . 53 mit
Lichtb . u . Lohnanspr . K 685 K BNN .

Tüchtige Beiköchin
zum baldig . Eintritt ges . Restaurat .
Ziegfer , Khe ., Baumeisterstraße 18.

DKW Meisterktasse
Opel Olympia , 1,3 » . %$ Mr.
Opel 1,2 Ltr.
Mercedes 170 V

zu verkaufen .
Günstige Zahlungsbedingungen .

Aulehaus R. Werner , Karlsruhe ;
Schützenstraße 59 , Ruf 576

Autemarkt : Gesuche

Leere anmöbl . Zimmer
sucht und vermittelt

Der Privat « Nachweis
Marek , Steinst .raße 8, Telefon 4012*

fabrikneues Weitfabrikat , wefd . j
günstig vermietet . ModeMe
alle Branchen . UnverbindiHchesJ
Angebot durch
JnverV , Ind .-VertriebsgeseHsd
m . b . H. , Baden -Baden , Postt .

Hausgehilfin
selbst , in allen Hauearbeiten , ge¬
wandt , bei guter Bezahlung

'
ges .

VoTTustelien mit Zeugnissen bei
Seiderer , Khe ., Klosestraße 21.

Opel Kapitän
Baujahr 49 oder 50 , in gutem Zu¬
stand , zu kaufen gesucht , evtl .

!kann auch VW in gutem Zustand in
i Zahlung gegeben werden . (53 unter
i 179 on BNN ,_

A IITA ' r neuere Modelle
! AU1V I kauft laufend

AUTOHAUS WIPFLER
| Karlsruhe , Ettlinger Str . 47 , Tel . 14

Volkswagen
igg . bar sof . ges . !SJ 149 BNN .

1 leer . Zimmer von geb ., ruh . Dame
gesucht . iS ! unter 171 an BNN .

Gut möbl . Zimmer , zum 1. 2. 1952,
gesucht . unter 184 an BNN .

Gut möbl . Zimmer von leitendem
Angestellten per 1. Februar ges .
möglichst Südstadt . E23 216 BNN .

Zwei Norw . Studenten suchen €

schönes Doppel -Zimmer
om liebsten m . Ztrhzg iS ! 178 BNN

Trantporte

Klavier - u. Möbeltransport
Zähringerstr 71 (b d . Lammstr )

Telefon 5063

Verschiedenes
SCHLAGZEUGER

i mit Saxoph ., frei . S3 u . 169 an BNN

Auto -Verleih {Alters « u . Erholungsheim
in Baden -Baden

nimmt noch sof . einige Dauergäste
auf . Karlsruhe , Telefon 3475

Sonderangebot !
Anzug - u. Kostümstoffe j
Kammgarn , reine Wolle , bishe

44 .—, jetzt 28 .— DM .
Alle vorhandenen , auch u .
Mantelstoffe , sind im Pretef

herabgesetzt .
Anzug , Kostüm , Mantol
anfertigen ab 50 .— DM .
Ratenzahlung gestattet .

Etagengeschäft
E . KÄMMERER

Schneiderei — Tuchhandlungl
EbertstraBe 16, Ecke Kartstraße .a

iwar «
Leiden entschlief am Sams¬
tag früh mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann , unser
guter Vater , Sohn , Brüder ,
Schwiegersohn . Schwager
und Opa

Felix Kunzelmann
im Aitor von 49 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Leite Kunzelmann
geb . Juretzky
und Kinder
nebst Angehörig en

Trauerhaus : Karlsruhe ,
Geranienstraße 18

Beerdigung : 15. 1. 52, 9 .30 ,
Hauptfriedhof .

dem -

kritiscUeWTctgert

femagin )
gibt schnell und ent¬

haltend spürbare Erleichterung
lOTobletten DM - .95
in aüea Apotheken

stets bedenke -Wohlschlegel - GeschenKe

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie m

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Motorräder alle Typen sofort lieferbar
Reparaturen - Ersatzteile - Zahlungserleiditereng

W. Zimmermann , Karlsruhe , Dertodser Mtee 23
Autovermietung mit u. ohne Fahrer Tel . 5232Tel . 5232

Arzte

DIE IfllRREt ztm leta ' enmoi H} , 15. 17, 1», 21 Uhr : J >HE
ltuBPIt SCHENKE ZUM VOLLMOND " m sim . signoret

Cmhaiihum Gleichzeitig in beid . Theatern ! . MESSALINA - ,
JUlaUlrUly Di» Kurtisane auf dem Kaiserthron . Das
RhpmaolH größte europäische Fitmwerk der

'
letzten

MIC Ul ljWIU Jahre ! 15 . 17, 19, ZI Uhr .

I II Y Ö D Heu,e letzter Taa - HANNA AMON - , Morgein
”

_ beginnt die grau # Safa ri , 13, 15, 17, 19, 21 .10

RONDELL -TUHIOSO ". Sn Spitzenfilm m . Ew Baiser .** Kirst . Heiberg . 15, 17. 19, 21 U. Heute Itzt . Tg

DALI poppe 's neueste Lachbombe : -DER STOLZ
DER KOMPANIE - , 13, 15 , 17, 19 21 Uhr .

Prof . Dr. Roemer
Facharzt Mir Geburtshilfe und

Frauenkrankheiten
Bis zum 1. 3. wieder regelmäßig

Sprechstunden .

SIE SPAREN VIEL . . .
Sie jetzt kaufen denn wir verkaufen

50 SCHLAFZIMMER
in ofr . Birnbaum , Schrank 200 cm breit ,

ö -teilig mit Frisierkommode

nur DM 795 . “ Anzahlung DM 266 .-

m gleicher Ausführung
aber mrt Herrenkommode und Stehspiegel

DM 995 . * Anzahlung DM 335 .-

MÖBEL
MAN N

KAISERSTPASSE 229

IM SCHAUFENSTER HWSCHSTflASSE

Lieferwagen -Verleih
Pritschen und Kasten bis 1 t

an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Autohaus DILZER, AmalianstraS # 7,

bei der HerrenstraSe . Ruf 5614 .

Viellieber ’s
■ Auto -Verleih ■

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V- u. Diesel , VW Export

gut geheizt , zu günst Preisen
Ruf 4776 Rüppurrer Str. 116

Werbung

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia
1950/51 , mit Radio u Heizung , ab
16 Pfg . Hell , Hans -$ ach «-$ tr . 29. am

Mühlburger Tor . Ruf 8554

COcs

f100 FAHRRÄDER
zu ’L// 4ü6uyaAij

'
Bequeme Teilzafttütigenj

Jede Frisur ein
wahr - gewordener
Wunsch . . .

(
yj&fbü

<Sl

Jetzt nodi Winterpreiselt

Greßes Lager
an neuen und gebratschten

Sdireibmasdiinen
Verkauf , Verleih , Reparatur .

KARL ZAISER , Karlsruhe .
Amalienstr . 44 Tel . 6Ä

Grassinger
' i

| Aufoverleih |
arlsruhe,LorenZsfr . lO,Tel . 6125

| Volkswagen 1951 u. neue Opel |

Auto - Nollert
Verleih AralRep .-

Werkst .
Viktoriastr . 3

Tankstelle
Telefon 7816

Herren-Wintermantel
| f . sehi . Fig .. gut erhalten , z . DM
i 30.— , zu verk . E3 unter 222 an BNN

Gasherd , 4fl ., m . Backof ., 120X55 cm ,
f . 120 DM z . vk . Durl ., Schlößlew . 2.

\ Neff -Herd, gut . Zustand , 140 DM , zu
; verkaufen . Kl unter 145 an BNN .
■f Damenrad , 45 DM, 1 Herrenrad ,
1 35 DM , zu verk . K u . 173 an BNN .
I Gebr „ am . Badewanne u . Wring¬

maschine zu verk . Tel . 6889 Khe .

BNN

Anzeigen-Annahme
DURLACH

Vapmhandtung Walz
Inhaber : P. Beckerie , am Marktplatz

Telefon Durkid » 393

- GEACHTET*. Ein Western der Spitzenklasse .
3 Jahre lang verbaten . 13. 16, 17 , 12. 21 Uhr ,

Unterricht

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNE SPRACHEN

Ausbildung zum Dolmetscher,
Übersetzer u. Korrespondenten

Automobilverkäufer
der mit der Materie bestens ver¬
traut ist und beste Referenzen
naehweisen kann , für den Bezirk

Hausgehilfin

Kartons Nur 2 Tage !
ungebraucht , Gr . ca . 2SX26X2S
Restposten , billig abzugeben .
-Insert ". Baden -Baden , Pestf . 142

Der preiswerte Zahlbar in
PROMI "-Staubsauger , , .
tüf jeden Haushalt M Monats

DM 70 .- « >*• » zu je
Ohne Zuschlag — Keine Anzahlung — 1 Jahr Garantie

5 .-Holifässer . neu , einmal gebraucht ,
100 kg Fassungsvermögen , lauft ) ,
abzugeben . IS 13361 BNN Durlach

zuverlässig , nicht unter 18 J .
zu 5 Erwachsenen , in GeschäWs -
housholt ges . Guter Lohn , gute
Behandlung . Bewerbungen an :

Durlach . Pfinztalstr 64. I Kaufgesuche

Frau od . Mädchen in kl . Haush . (3
Pers .) nahe Khe ., ges . Mithilfe i
Textilgesch . erw . Bei gut . Behdlg .
u . Bezahlg . ESI unter 217 an BNN

Nachrechnerin f . Baurechnungen m .
gestellter Mosch ., f . Heimarbeit
gesucht . unter 220 an BNN .

Wir koufen

Jüngerer Filialleiter AHgoM, Silber, Münzen
Gold u . Silber in {eder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwaid
Edelmetailverwertung

Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .
1 Treppe hoch

bei der Kronenstraße

für Lebensmittei -Feinkost gesucht .
Zeugnis und Lichtbild unter IS 167
an BNN .

7g . Lagerist u . Expedient für Groß¬
handlung , mögt , mit Führerschein
Kl. III , ges . SI unter 142 an BNN .

Stellen -Gesuche

Tages - uod Abendkurse in Eng
lisch , Franz . , Span . , / Rortugies

Verkaufs « ieMe : Karlsruhe , Knegsstf . 96 (GosistötieMerkür )
(gegenüber der MarktfraHe )ZahnfechnikennTüchtiger , erfahrener

Arbeitsvorbereiter Gebrauchter
Fahrradstand

üburdadlt , Eisunkonstruktion , für
ca . 30 Räder , zu kaufen gesucht
® J mit Preis an Postfach 65 Khe .

23 J ., sucht sofort Stellung , perf . in
Metall -, Kunsth .- u . Kautschuk -Tech
nik . iS an Vera Spannbauer , Khe .

Grünwinkel , Merkurweg 38

ubersof cungen
negsstr . 5d (mk ztarkttiuti. )

Telefon 596 . — Soflenstrafle 91
Cart -Weyeeer -BtroBe 12,

E. Bodenmüller — Staubsauger -Vertrieb
der selbständig Arbeitspläne für
spanabhebende Fertigung aulstel¬
len kann , per sofort gesucht . S !

mit Bild und Lebenslauf an
Argus Gesellschaft mbH . ,

Ettlingen/Baden .

Verkaufszeit : Mittwoch , 16. 1. u . Donnerstag , 17 1 1952
von 9— 19 Ufw

Klein -Anzuigee
haben groBen Erfolg

Nur 2 Tag « !
Nähmaschine zu kf. gas . IS 208 BNN .
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